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Bonn (dpa) . Das Bundesfinanzministerium weist in einer Übersicht nach , daß
: der Lebensstandard in Deutschland im Vergleich zu anderen westlichen Ländern ,

•wie Großbritannien und den USA , recht bescheiden ist . Das Ministerium begegnet
damit den alliierten Argumenten , daß die Bundesrepublik sich eines übermäßig
hohen Lebensstandards erfreue und bei gewissen Einschränkungen viel mehr Be¬
satzungskosten zahlen könne als bisher .
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NEUESTE NACH *

Deutschland lebt nicht unbescheiden
Das Bundesfinanzministerium wendet sich gegen alliierte Vorwürfe

HTEN

Nach der Berechnung des Finanzministeriums
geht in Deutschland nach Abzug von Steuern
and unbedingt lebensnotwendigen Ausgaben
sro Kopf der Bevölkerung ein durchschnittlicher
jahresbetrag von 1227 Mark zur Verfügung . Die
entsprechende Zahl laute für Frankreich 1663 ,
Großbritannien 2002 und die Vereinigten Staa¬

ten 2515 Mark. Trotz niedrigstem Lebensstan¬
dard habe die Bundesrepublik die höchste
Steuerbelastung . Nur in Italien sei der Lebens¬
standard geringer, aber die Steuerlast sei dort
weit weniger schwer als in Deutschland.

Der bescheidene Lebensstandard lasse sich
schon durch einen Blick in die zerbombten

Persien will Verhandlungen weiterführen
Mossadek macht Gegenvorschläge zur Lösung des persischen Ölstreits

Teheran (AP) . Persien will einen Zusam¬
menbruch der Verhandlungen diesmal vermei¬
den . Mossadek Heß am Samstagabend der bri¬
tischen Delegation Vorschläge zur Lösung des'.britisch-persischen Ölkonfliktes unterbreiten .

Wortlaut der Vorschläge ist bis jetzt noch
Ijjcht bekapnt .' Der britische Delegationschef, Lordsiegelbe-

hrer Richard Stokes, sagte nach der Zu-
menkunft : „Ich bin ganz sicher, daß die
ser zu einer Regelung kommen wollen. Ich

iffe, daß wir die Unterredungen in den näch-
:n acht Tagen beenden können .“ Zur Zeit
tr Aussage war ihm allerdings der Wortlaut
r persischen Gegenvorschläge nicht bekannt ,

[a sie in persischer Sprache geschrieben sind,
iokes wiederholte, daß er zu kleineren Ände-

igen seines Vorschlages bereit sei . Von den
ndsätzlichen Bedingungen des britischen

’lanes , der eine britische Betriebs- und Ver-
ufsorganisation mit Gewinnbeteiligung und
irsischer Mitbestimmung unter Anerkennung

persischen Eigentums am öl vorsieht , will
jedoch nicht abgehen.

Sonderbotschafter Harriman hat wiederum
beiden Delegationen angeraten die Differenzen
zu beseitigen und eine Einigung zu suchen.

Optimismus schwindet wieder
Munsan (AP) . Der anfänglich auch in atlierten

Kreisen geäußerte Optimismus, daß die Unter¬
ausschüsse der koreanischen Waffenstillstands¬
konferenz auf dem besten Wege zu einer bal¬
digen Einigung über die neutrale Zone seien ,
hat sich nach der gestrigen Sitzung wieder ge¬
dämpft . Die beiden alliierten und die zwei
kommunistischen Vertreter berieten anderthalb
Stunden lang, haben aber anscheinend keine
Fortschritte erzielt.

Die kommunistische Heeresleitung hat die
Alliierten beschuldigt, die neutrale Zone um
Kaesong verletzt zu haben. Alliierte Truppen,
hätten auf das Gebiet gefeuert und dabei einen
chinesischen Soldaten getötet und einen an¬
deren verwundet . Das alliierte Oberkommando
hat eine Untersuchung eingeleitet.

Weltjugendfestspiele abgeschlossen
In Blauhemden gesteckte Volkspolizei mußte abßauende Stimmung auffrischen

M

Berlin (AP ) . Zur Abschlußkundgebung der
| 6mmunistischen Weltjugendfestspiele sind
gestern abend noch einmal einige zehntausend
;FDJ-Ängehörige auf dem roten Aufmarschplatz
in Ostberlin zusammengetrommelt worden.

Der sowjetzonale Ministerpräsident Grote¬
wohl forderte von den Jungen und Mädchen,
den Schwur des Präsidenten der Weltjugend¬
festspiele, daß die Jugend ihren Kampf für die
Jugend fortsetzen werde, mit den Worten „ Wir
schwören es“ zu bekräftigen . Fanfarengeschmet¬
ter und Feuerwerk waren die Kulissen zu

“dieser Abschlußkundgebung, an der fast nur
solche Jugendliche teilnehmen durften , die der
Verlockung, Westberlin einen Besuch abzu¬
statten , widerstanden hatten .

Die Jungen und Mädchen aus der Ostzone,
deren Abstecher nach Westberlin bekannt ge¬
worden war , sind vernommen, und zum großen
Teü gestern mittag überstürzt abtransportiert
worden. Trotz aller Kontrollen wird die Besu¬
cherzahl während der Weitjugendfestspiele in
Westberlin auf über eine Million geschätzt.
Allein 850 000 FDJler sind in den Heimen der
Westberliner Jugendorganisationen betreut und

/ verpflegt worden. FDJler , die mit der letzten
■Welle nach Ostberlin kamen , erzählten , daß
, sich die Berichte über ihre Betreuung in West¬
berlin wie ein Lauffeuer in der Sowjetzone
verbreitet haben. Selbst Adressen Westberliner

. Jugendheime und Verpflegungsstellen wurden
in der Sowjetzone ausgetauscht.

( Um die Lücke , die durch „ unzuverlässige
Jugendliche “ hinterlassen wurde , wieder auf-

Tomado verwüstet Jamaika
: Kingston (AP) . Der gewaltigste tropische Re-
fensturm , der je über der Rum- und Zucker¬
insel Jamaika niederging, hat nach den am

=Sonntagmorgen vorliegenden Berichten zwi-
i sehen 50 und 60 Personen das Leben gekostet.
! Der Sachschaden beläuft sich nach bisherigen
Schätzungen auf über 70 Millionen DM . Der
Sturm raste mit einer Geschwindigkeit von
200 km über die Insel.

: Am schwersten getroffen wurde die Haupt -
; Stadt der Insel , Kingston, wö zahlreiche Ge¬
bäude einstürzten und die Einwohner unter sich
begruben . Allein in Kingston kamen über 40
Personen ums Leben. Die Berichte aus dem
Innern des Landes sind nur unvollständig , da
alle Nachrichtenverbindungen unterbrochen
sind . Die Insassen des Gefängnisses von King¬
ston unternahmen unter dem Schutz des Sturms
einen erfolgreichen Ausbruchsversuch.

20000 in Renehen
Renchen. Vom 17 , bis 20 . August ehrte

Renehen in zahlreichen Vefanstaltungen den
275 . Todestag ihres großen Schultheißen und
Dichters Johann Jakob Christoph von Grim¬
melshausen. Das Fest ist von etwa 20 000 Zu¬
schauern besucht worden. Im Mittelpunkt sämt¬
licher Veranstaltungen stand immer wieder der
fabulierende Erzähler des 17 . Jahrhunderts , der
christlich -moralische Erzieher , der warnen und
helfen zugleich will . Die Grimmelshausentage ,
che mit dem Festakt durch die Anwesenheit
des Staatspräsidenten Wohieb und zahlreicher
Ehrengäste ihren Höhepunkt fanden , sind über
die lokale Bedeutung Renchens hinaus zu
einem bleibenden kulturellen Erlebnisgut für
Mattel- und Südbaden geworden.

zufüllen, hatte die kommunistische Leitung der
Festspiele einige Tausend junger Volkspolizi¬
sten nach Ostberlin gebracht, die — in Blau¬
hemden gesteckt — die abflauende Festspiel¬
stimmung auffrischen sollten. In den letzten
Tagen ist jedoch nicht nur die Stimmung unter
den Teilnehmern, sondern auch die äußere
Kulisse bereits merklich abgebröckelt. Die
Plätze und Straßen Ostberlins sind mit zahl¬
losen abgerissenen Plakaten , Bildern von Stalin
und anderen führenden Kommunisten, mit Pa¬
pierfahnen und Flugblättern übersät .

Zu Zwischenfällen ist es seit Mittwoch ver¬
gangener Woche nicht mehr gekommen. Die
Störungsversuche geschlossener FDJ-Gruppen
blieben ein einmaliges Manöver. Dafür schrei¬
ben die sowjetisch-lizenzierten Zeitungen täg¬
lich in langen Berichten über die heldenhaften
Friedenskämpfer , die für ihren Einmarsch nach
Westberlin vom kommunistischen Zentralrat
eine besondere Plakette erhielten.

WeUjugendfestspiele — ein Erfolg für den
Westen

Der Bundesminister für gesamtdeutsche
Fragen , Jakob Kaiser, der Vorsitzende der SPD ,
Kurt Schumacher, und auch der amerikanische
Hohe Kommissar, John McCloy , die diese
Tage benutzten , um mit Jungen und Mädchen
aus der Ostzone in ein Gespräch zu kommen,
brachten in ihren Reden übereinstimmend zum
Ausdruck, daß die Weltjugendfestspiele mit
ihren Hunderttausenden FDJ-Besuchern in
Westberlin ein Erfolg der freien Welt gewesen
seien. Die kommunistischen Machthaber wür¬
den sicherlich eine solche Veranstaltung ein
zweites Mal nicht mehr in Berlin abhalten.

Die gesamte niedersächsische Polizei an der
Zonengrenzebefindet sich seit Samstag in höch¬
ster Alarmbereitschaft, da man mit einem
Massenansturm von FDJlern rechnet, die von
den Weltjugendfestspielen in Ostberlin zurück¬
kehren . Man nimmt an , daß die Jugendlichen
nicht einzeln, sondern in größeren Scharen
über die Zonengrenze kommen werden.

Städte , die Notunterkünfte der Vertriebenen
und die Arbeiterviertel belegen. Er gehe ebenso
eindeutig aus den Zahlen über den durch¬
schnittlichen Jahresverbrauch von Lebensmit¬
teln hervor . Während im Gebiet der Bundes¬
republik vor dem Krieg durchschnittlich 51 kg
Fleisch je Kopf der Bevölkerung im Jahr ver¬
braucht wurden , seien -es heute nur 36,5 kg . In
Großbritannien werden heute 55 kg und in den
USA 79,5 kg Fleisch pro Kopf und Jahr ver¬
zehrt .

Bei Zucker beträgt der heutige Jahresver¬
brauch in der Bundesrepublik 27, in Großbritan¬
nien 37 und in den Vereinigten Staaten 44 kg .
Der Tabakkonsum ist in der Bundsrepublik von
1,8 kg vor dem Krieg auf 1,4 kg zurückgegan¬
gen, gegenüber 1,8 und 4,3 kg gegenwärtigem
Verbrauch in den beiden angelsächsischen Län¬
dern . Bei Bier lauten die Zahlen: Bundesrepu¬
blik 35 Liter vor dem Krieg 59, Großbritannien
107 und USA 70 Liter . Kaffee: 0,55 kg (vor dem
Krieg 1,9 kg) , Großbritannien 0,8 und USA 8,3
kg, Tee : 40 Gramm (vor dem Krieg 150 Gramm),
Großbritannien 3 660 Gramm und USA 230 Gr.

Diese . Zahlen widerlegen nach der Feststel¬
lung des Finanzministeriums alle alliierten
Behauptungen von übertriebenem Luxus. Nur
ein sehr kleiner Teil der Bevölkerung habe
allerdings eine Lebenshaltung, die in krassem
Gegensatz zu dem Lebensstandard der Allge¬
meinheit steht . Die Bundesregierung versuche
aber durch Aufwandsteuer , Spesenbeschränkung
und ähnliche Maßnahmen, dieses Unwesen zu
bekämpfen.

Bisher 175 Millionen Dollar
Bonn (vwd ) , Für die Bundesrepublik ist bis¬

her für das vierte Marshallplan-Jahr ( 1 . Juli
1951 bis 30. Juni 1952) eine Jahreshilfe von
175 Mill . Dollar angesetzt worden. Es bleibt
abzuwarten , ob sich dieser Betrag noch erhöht.

Im Vorjahr erhielt die Bundesrepublik eine
Jahreshllfe von 363,3 Mill Dollar , zu denen
noch rund 13 Mill . Dollar freigewordeneGarioa -
Mittel des Vorjahres , 8,2 Mill . Dollar für Mehl¬
lieferungen nach Jugoslawien, 0,3 Mill. Dollar
Sonderzuteilungen für das internationale
Kraftwerksprojekt Braunau und 9,3 Mill . Dol¬
lar Vorgriff auf das Jahr 1951/52 gerechnet wer¬
den können.

Europahilfe doch gekürzt
Washington (AP ) . Das amerikanische Reprä¬

sentantenhaus . hat in letzter Minute das Eu¬
ropahilfsprogramm der Vereinigten Staaten
um 350 Mill . Dollar (1 470 000 000 DM) gekürzt.

Das Haus nahm mit 186 gegen 177 Stimmen
einen Antrag des republikanischen Abgeord¬
neten Reech an , die Vorlage , die Ausgaben in
Höhe von 7 484 750 000 Dollar (32 964 750 000
DM) für militärische und wirtschaftliche Hilfe
vorsieht , an den außenpolitischen Ausschuß mit
der Anweisung zurückzuüberweisen, die Wirt¬
schaftshilfe um den angegebenen Betrag zu
kürzen.
Ägyptische Schwimmer lehnen Preise ab

Folkestone (AP ) . Die ägyptischen Teilnehmer
am diesjährigen Kanalschwimmen, darunter der
Sieger Mareeh Hassan Hamad, haben die von
der „Daily Mail “ ausgesetzten Preise abgelehnt.

Die Preise sollten auf einem Bankett ver¬
teilt werden , das die Zeitung im Grand Hotel
von Folkestone veranstaltete . Als Hamad, der
der englischen Sprache nicht mächtig ist , gebe¬
ten wurde , eine kurze Rede zu halten, ergriff
der Manager der ägyptischen Mannschaft, Dr.
Mohammed Sabri Bey , das Wort und richtete
einen schweren Angriff gegen die „Daily Mail “,
die angeblich ständig darauf aus sei, den ägyp¬
tischen König zu verleumden.

Die Erklärung Sabri Beys , eines Brdgadege -
nerals der ägyptischen Armee, wurde mit einem
betretenen Schweigen aufgenommen.

Yoshida japanischer Delegationsleiter
Tokio (dpa) . Das japanische Parlament bil¬

ligte den Plan , Ministerpräsident Shigeru Yo¬
shida als Delegationsleiter zur Friedens¬
vertragskonferenz nach San Franzisko zu ent¬
senden. *r-

Auch Polen hat die amerikanische Einladung
zur Konferenz über den japanischen Friedens¬
vertrag in San Franzisko angenommen.

Vermißtes Kind in Amerika gefunden
Beharrlichkeit der Polizei führte nach sechs Jahren zum Erfolg

Mainz (AP ) . Das seit November 1945 ver¬
mißte und längst totgeglaubte Töchterchen
Helga des Mainzer Schrankenwärters Karl Mi¬
chel konnte jetzt von der Mainzer Kriminal¬
polizei in Amerika ermittelt werden.

Das Mädchen war , wie die späteren Ermitt¬
lungen ergaben, von der 31jährigen Karoline
Kern entführt worden. Die Kern , die im Früh¬
jahr 1951 in Würzburg wegen Kindesentfüh¬
rung festgenommen wurde, gestand auch , 1945
die damals dreieinhalbjährige Helga in Mainz
entführt zu haben . Als sie kurz darauf in Hei¬
delberg von der Sittenpolizei verhaftet worden
war , gab sie Helga als ihr eigenes Kind aus,
deren Vater ein Pole " sei . Das Mädchen wurde
daraufhin der UNRA in Karlsruhe überge¬
ben, wo es von einem amerikanischen Ehepaar
adoptiert und von diesem nach den Vereinig¬
ten Staaten mitgenommen worden ist.

Die gleich nach der VermiBtmeldung der El¬
tern angestellten Ermittlungen der Mainzer
Polizei schienen erst im Januar 1946 Erfolg zu
haben . In einem Gebüsch am Bahnhof Dillen-

burg im Westerwald wurde ein drei bis vier¬
jähriges Mädchenerfroren aufgefunden, in dem
man die kleine Helga Michel vermutete. Da
die Eltern erst nach längerem Warten einen
Interzonenpaß aus der französischen Zone nach
Hessen hätten erhalten können, wurde ihnen
eine Fotografie der Leiche übersandt , auf der
sie ihre Tochter wiederzuerkennen glaubten.

Das tote Kind wurde daraufhin nach Mainz
übergeführt und beerdigt .

' Die Polizei jedoch
forschte weiter , da nach ihrer Erfahrung die
Identifizierung von toten Kindern auf Fotos
zweifelhaft ist. Nach der Verhaftung der Karo¬
line Kern in Würzburg wurde diese auch von
der Mainzer Kriminalpolizei verhört , und als
sie die Entführung der kleinen Helga gestand,
konnten die Nachforschungen über das Inter¬
nationale Wohlfahrts- und Jugendamt in
München auch in Amerika aüfgenommen wer¬
den. Von den Adoptiveltern traf nunmehr ein
Bild des jetzt neunjährigen Mädchens ein, auf
dem die . überglücklichen Eltern ihr Kind wie¬
dererkannten .

— Punktspietbeginn mit Übenaschungen -

Badens Oberligisten geschlagen — Permit gewann Championship
Am ersten Spielsonntag der neuen Ver¬

bandsrunde der Süddeutschen Oberliga blie¬
ben die vier badischen Vertreter ohne Punkt¬
gewinn . Die Neulinge Stuttgarter Kidcers und
Viktoria Aschaffenburg fübrten sich sehr er¬
folgreich ein . Den ersten Platzverweis gab es
in München , wo der Schweinfurter Morgen¬
taler vom Feld gestellt wurde .

*
Die erste internationale Iffezheimer Renn¬

woche fand nach zehnjähriger Unterbrechung
lebhaftes Interesse . Bekannte Ställe aus dem
In - und Ausland hatten die Rennen mit erst¬
klassigem Pferdematerial beschickt . Im Mit¬
telpunkt stand das mit 20 000 DM dotierte
Trabrennen um die internationale Champion¬
ship von Baden - Baden , die Deutschlands be¬
ster Traber Permit knapp vor Heinrich ge¬
wann . *

Beim Handball -Bundestag in Karlsruhe

wurde die Teilnahme Deutschlands an den
Weltmeisterschaften beschlossen .

Bei den deutschen Mehrkampfmeisterschaf¬
ten der Leichtathleten in Wetzlar konnte , kei¬
ner der vorjährigen Meister seinen Titel
mit Erfolg verteidigen . Schirmer/Stadthagen
wurde Fünf - und Zehnkampfmeister und bei
den Frauen setzte sich überraschend Lena
Stumpf -Bremen im Fünfkampf vor Maria
Sander - Domagalla und Lore Fauth durch .
Frau Domagalla stellte im 80 -m - Hürdenlauf
mit 11,2 Sek . einen neuen deutschen Rekord
auf . *

Deutscher StraBenmeister der Berufsfahrer
mit Start und Ziel in Schwenningen wurde
der Münchener Ludwig Hörmann . Der Favo¬
rit Müller/Schwenningen mußte nach einem
Sturz wegen Schlüsselbeinbruch aufgeben .

Jugend bekennt sich zu Europa
Francois-Poncet fordert vor 10 000 Jugendlichen Verzicht auf Nationalismus

. St. Goarshausen . (dpa , AP ) . Rund 10 000 Ju¬
gendliche aus 14 europäischen Ländern bekann¬
ten sich gestern hoch über dem Rhein auf der
Lorelei zur europäischen Einheit . Sie hatten sich
unter einem strahlenden Sommerhimmel in dem
mit den Fahnen der 14 beteiligten Nationen
geschmückten großen Fi’eilichttheater auf dem
Rheinfelsen zu einer Kundgebung versammelt,
die zugleich der Höhepunkt des europäischen
Jugendtreffens auf der Lorelei war . Vizekanz¬
ler Franz Blücher und der französische Hohe
Kommissar Frangois-Poncet unterstrichen ne¬
ben anderen prominenten Gästen durch ihre
Anwesenheit die Bedeutung der Veranstaltung.

Der französische Hohe Kommissar stellte vor
den versammelten Jugendlichen fest, daß es
der europäischen Jugend Vorbehalten sei , das
Antlitz der Welt zu verändern . Er sprach die
Hoffnung aus , daß es der jungen Generation
gelingen möge, Europa endlich das Verständnis
dafür beizubringen , daß es sich dringend einer
Reihe von. überholten Begriffen und Gefüh¬
len entledigen müsse , um in der Welt auch
weiterhin eine bedeutende Rolle spielen zu
können.

In wirtschaftlicher Hinsicht, erklärte der fran¬
zösische Hohe Kommissar , habe der Schuman-
plan den Weg zu einem neuen Europa gezeigt .
Dieses Experiment werde anderen Plänen , in
der Landwirtschaft , der Energiewirtschaft und
im Verkehr , die Tür öffnen . Ein Großteil dieser
Pläne sei bereits fertig und harre nur noch des
Anstoßes.

Frangois-PorJlet warnte vor nationalen Lei¬
denschaften , die leicht zu Katastrophen führen.
Er betonte , daß Europa nicht von uns veriange,
auf Patriotismus * zu verzichten. Der Verzicht
auf Nationalismus aber sei unbedingt erforder¬
lich . Der französische Hohe Kommissar verglich
das Zukunftsbild Europas mit einem Orchester,
in dem die .einzelnen Instrumente sich nicht ge¬
genseitig zum Schweigen bringen , sondern zur
Klangfülle des Tonkörpers beitragen wollen.

Die europäische Verteidigung zu organisieren,
sei eine dringliche Aufgabe .erklärte der fran¬
zösische Hohe Kommissar. Westeuropa müsse
sich eine Defensivarmee anschaffen , die gut
ausgerüstet und ausgebildet , ein Beispiel des
übernationalen europäischen Gedankens sei .
Das freie Europa, das heute nur die Hälfte des
Kontinents umfasse, müsse das Schauspiel einer
kraftvollen schöpferischenEnergie bieten , damit
sich eines Tages auch die andere Hälfte wieder
anschließe . Dieser Tag komme um so schneller,
je menschlicher unsere Hälfte Europas sei .

Die Engländer, sagte Frangois -Poncet ab¬
schließend , müßten noch ihren „ insularen Geist“
überwinden, der gewissermaßen ein Bestand¬
teil ihrer inneren seelischen Substanz sei. Er
unterstrich außerdem die Bedeutung einer gu¬
ten Nachbarschaft zwischen Deutschland und
Frankreich, ohne die es niemals ein einiges
Europa geben könne.

Viele müssen die Europa-Idee tragen
Vizekanzler Blücher, der in Vertretung von

Bundeskanzler Dr. Adenauer zu den Jugend¬
lichen gekommen war , wies daraüf hin , daß
viele die Europa-Idee ‘tragen müßten . „Europa
kann nur werden, wenn die Völker in ihrer Ge¬
samtheit, in allen Altersstufen , wirtschaftlichen
und sozialen Schichten zu Trägern der euro¬
päischen Einheit gemacht werden .“

Blücher erinnerte daran , daß nach Kriegs¬
ende viele Millionen Deutsche ihre Heimat ver¬
lassen mußten und nun in dem engen Raum,
der Bundesrepublik zu leben gezwungen seien.
Es sei fast unmöglich, der Jugend in diesem
engen und verarmten Land die notwendigen
Stellen zu beschaffen. Wenn es daher irgendwo
notwendig sei , durch die Öffnung allzu enger
nationaler Grenzen zu helfen , dann in Deutsch¬
land. Abschließend forderte Blücher die jungen
Europäer auf , den auf der Lorelei empfangenen
Schwung ihrer Herzen nicht zu verlieren und
über die Grenzen des Berufs , des Alters , des
Besitzes und vor allem der Nation hinweg
Freundschaft zu halten .

Sondersitzung im südbadisdien Landtag
Freiburg (Eig . Bericht ) . Auf Antrag der SPD

und der FDP ist der badische Landtag auf kom¬
menden Mittwoch zu einer Sondersitzung ein¬
berufen worden . Auf der Tagesordnung steht
eine Aussprache über die letzte Note der süd¬
badischen Landesregierung an die Bundes¬
regierung . Es wird damit gerechnet, daß die
SPD und FDP gemeinsam in einem Antrag die
Landesregierung auffordern werden, entgegen
ihrer in der Note an die Bundesregierung zum
Ausdruck gebrachten Auffassung die Volks¬
abstimmung am 16 . September durchzuführen.

Im Mittelpunkt der innerpolitischen Beratun¬
gen des" Bundeskabinetts steht die Entscheidung
über die Note des südbadischen Staatspräsi¬

denten Wohieb , der einen Aufschub der Süd-
weststaat-Abstimmung gefordert hat . Wie in
Bonn bekannt wird , sind Sachverständige des
Bundeskanzleramtes zu der Überzeugung ge¬
langt, daß die verfassungsrechtlichen Beden¬
ken Wohiebs nicht zu Recht bestehen .

BrasilianischerKonsul in Frankfurt
Bonn (AP) . Die Bundesregierung hat dem

zum brasilianischen Konsul in Frankfurt Main
ernannten , Carlos Meißner jr . das Exequatur
erteilt , gab das Auswärtige Amt am Samstag
bekannt . Der Amtsbereich des neuen Konsuls
umfaßt die Länder Hessen, Baden , Bayern,
Württemberg-Baden und Württemberg -Hohen-
zollern.

Neues m Kurze
München (AP) . Zu einem echt bayerischen

Volksfest wurde in München das Richtfest des
91 Meter hohen „Älten-Peter “-Turmes, einer
Kirche, die seit Jahrhunderten zu den Wahr¬
zeichen der Stadt gehört.

Frankfurt a . M. (dpa ) . Die Mehrheit der hes¬
sischen Metallarbeiter hat in einer Urabstim¬
mung entschieden , notfalls in den Streik zu
treten , um eine Lohnerhöhung um 12 Pfg. pro
Stunde durchzusetzen .

Bonn (AP ) . Der Bundestagsabgeordnete Dr .
Linus Kather (CDU) ist vom Gesamtvorstand
des Zentralverbandes der vertriebenen Deut¬
schen bevollmächtigt worden , mit den Lands¬
mannschaften über die Schaffung eines einheit¬
lichen „ Bundes der vertriebenen Deutschen“ zu
verhandeln .

Bonn (dpa ) . Die Zahl der Arbeitslosen in der
Bundesrepublik ist in der ersten Augusthälfte
um 15 658 auf 1 276 400 zurückgegangen. —
Bundeskanzler Adenauer wird heute seine Re¬
gierungsgeschäfte wieder aufnehmen . — Bun¬
deskanzler Dr . Adenauer hat in einem Brief
mitgeteilt , daß bei seinen Gesprächen mit der
DGB-Delegation auf dem Bürgenstock keine
Zusagen gemacht wurden , mit denen die Koa¬
lition nicht einverstanden sein würde.

Düsseldorf (AP ) . Die Fortsetzung des Woh¬
nungsbauprogramms in seinem gegenwärtigen
Umfang ' werde durch die hohen Besatzungs¬
kosten in Zukunft in Frage gestellt, werden,
kündigte Bundeswiederuufbauminister Eber¬

hard Wildermuth auf der ersten Bundestagung
des Möbelhandels in Düsseldorf an .

Lübeck, (dpa) . Der Schriftsteller Walter Bloem
ist in einem Lübecker Krankenhaus im Alter
von 83 Jahren gestorben . Der Verstorbene,
dessen Werke eine Gesamtauflage von zwei
Millionen erreichten , hatte nach einigen Dra¬
men mit einer Reihe von Romanen mit vor¬
wiegend nationalen Themen , die in einer preu¬
ßisch-deutschen militärischen Gedankenwelt
wurzelten, begonnen.

Washington (dpa ) . Das amerikanische Volks¬
einkommen hat im Jahre 1950 die Rekordhöhe
von 217 Milliarden Dollar erreicht .

New York (dpä ) . Die amerikanisch -arabische
Ölgesellschaft gab bekannt , daß sie eine Raf¬
finerie für Diesel - und Heizöl in der Nähe der
libanesischen Stadt Saida errichten will.

London (AP ) . Die Frau eines der beiden am
■26 . Mai unter geheimnisvollen Umständen ver¬
schwundenen britischen Diplomaten , Melinda

^MacLean , ist mit ihren drei Kindern , ihrer Mut¬
ter , Schwester und einem Neffen nach der fran¬
zösischen Riviera abgeflogen.

Amman (AP ) . In Amman hat vor einem Mi¬
litärgericht der Prozeß gegen zehn Personen
begonnen, die der Verschwörung zur Ermor¬
dung König Abdullahs von Jordanien angeklagt
sind.

Peking (dpa) . In einem großen Spionageprozeß
hat ein Pekinger Militärgericht den Deutschen
Walter Genthner zu 5 Jahren Zuchthaus ver- ,
urteilt .
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Der Staatsvertrag über den Kehler Hafen
Keine Verhandlungen hinter dem Rücken der Bundesregierung

Sette 2

Gesetz zur Beamtenbesoldung
Bona {AP) . Die Beamten des Bundes undder dem Bund unterstehenden Verwaltungs¬organe und Körperschaften sollen nach einemGesetzentwurf der Regierung rückwirkend vom1 . April an eine 20prozentige ruhegehalts¬

fähige Zulage zu ihrem Grundgehalt oder ihrenDiäten erhalten . Außerdem sollen Beamte miteinem Grundgehalt unter 2» ) DM monatlicheinen ruhegehaltsfähigen besonderen Zuschlagerhalten . Die entsprechenden Zulagen wurden
vom Bundestagbereits vor einigenWochen bewil¬ligt.

Durch den Gesetzentwurf der Regierung zurÄnderung des Besoldungsrechts sollen ferneralle noch gültigen Gehaitskürzungsverordnun -
gen aus den dreißiger Jahren außer Kraft ge¬setzt werden.

Um in Bund und Ländern eine einheitliche
Besoldungsordnung zu erreichen, sollen die fürdie Bundesbeamten, festgelegten Bezüge gleich¬zeitig als Höchstbezüge für die Beamten derLänder . Gemeinden und sonstigen Körper¬schaften des öffentlichen Rechts gelten.

Die Regierung weist darauf hin , daß eine
grundsätzliche Regelung des Beeoldungsreehtserst zusammen mit einer endgültigen Regelungdes gesamten Beamtenrechts erfolgen könne.Deshalb werde ietzt auch keine neue Eingmp-
pierung der Beamten vorgenommen. Die For¬derung der Altpensionäre, ebenfalls in die
Neuregelung einbezogen zu werden , könne
„zum gegenwärtigen Zeitpunkt au« Haushalts¬gründen nicht entsprochen werden“

„Zivilsoldaten“ ziehen ins Manöver
Bonn (AP) Mitte September werden 20 000uniformierte deutsche „Zivilsoldaten“ zusam¬men mit Truppenkontingenten der Besatzungs¬mächte und anderer europäischer Länder zuden größten auf deutschem Boden abgehaltenen

Nachkriegsmanövern ins Feld ziehen.Die deutschen „Zivilsoldaten" sind Angehö¬rige der bei der englischen• Besatzungsmachtbeschäftigten' deutschen Dienstgruppen (Ger¬man Labour Units) die nach Mitteilung briti¬scher Stabsoffiziere zum erstenmal eine ent¬scheidende operative Rolle in den kommendenManövern übernehmen werden.
Fünfzig Jahre Zuchthaus

Frankfurt (dpa) . Ein amerikanische« Kriegs¬gericht verurteilte in Frankfurt den ameri¬kanischen Corporal Jos L Davis wegen Ermor¬
dung eines Taxifahrers zu 50 Jahren Zucht¬haus und unehrenhaftem Ausschluß aus derArmee.

Davis hatte in der Nacht zum 4, Juni inDarmstadt einen deutschen Taxifahrer nach
einer heftigen Auseinandersetzung und einem
Handgemenge durch zwei Schüsse tödlich ver¬letzt . Der Taxifahrer hatte sich geweigert , dieFahrt mit Davis fortzusetzen, weil dieser kei¬nen Bestimmungsort angeben wollte.

Banditen auf frischer Tat ertappt
Augsburg (dpa ) . Ein schwerer Raubüberfall

wurde in Augsburg so rechtzeitig entdeckt , daßdie Täter noch am Tatort gefaßt werden könn¬ten . Eiin Passant bemerkte in einem von
innen versperrten Uhrmacherladen durch einen
Spalt eine blutige Hand. Er verriegelte zusam¬men mit seinen beiden Töchtern den Laden vonaußen durch eine hölzerne Sicherheitstür und
legte einen Ei3enrlegel vor . Das alarmierte
Überfallkommando nahm in dem Laden zwei
20jährige Banditen fest, die den 65jährigenBesitzer bewußtlos geschlagen, zu rauben be¬
gonnen — und nachdem sie entdeckt waren —
vergeblich versucht hatten , noch vor Eintreffender Polizei auszubrechen. Die Polizeibeamten
konnten die zusammengeströmte Menge nur mitMühe abhalten , die verhafteten Täter zu miß¬
handeln.

Kulturkreis der Industrie gegründet
Köln (dpa) . In Anwesenheit von Bundes-

prüsldent Professor Theodor Heuß wurde im
Schloß Brühl ein Kulturkreis des Bundesver¬bandes der deutschen Industrie gegründet . DerKreis will die finanziellen und geistigen Kräfteder Industrie zusammenfassen, um kulturelle
Aufgaben und Künstler zu unterstützen und
zu fördern . Dem Kulturkreis gehören zunächstetwa 25 Unternehmer an.

Norwegen dankt der „Meerkatze**
Cuxhaven (dpa) . Für die Hilfeleistung beider Überführung der überlebenden und Totendes gesunkenen norwegischen Motorschiffes

„Bess “ überreichten die norwegische ReedereiFred Olsen in Oslo und die Stadt Krlstianganddem deutschen Fischereischutzboot „Meer¬katze“ ein Wappen der Stadt als Dank des nor¬
wegischen Volkes .

Bundesernährungsminister Prof . Niklas, demdas Fischereischutzboot untersteht , hat der Be¬
satzung der „Meerkatze“ in einem Telegrammebenfalls seine Anerkennung ausgesprochen.

Zu dem in der „Deutschen Zeitung und
Wirtschaftszeitung“ am 15. Aug . 1951 (Nr. 65)veröffentlichten Leitartikel „Fehltritt auf demParkett der Diplomatie, Wohiebs Staatsver¬
trag über den Kehler Hafen mtiß revidiertwerden “ wird uns von gut unterrichteterSeite geschrieben:
Wenn ein Vertragswerk wie das Abkommenüber den Kehler Hafen richtig beurteilt wer¬den soll , so geht es nicht an, einzelne Bestim¬mungen herauszugreifen und einer Kritik zuunterziehen . Es muß vielmehr von den ge¬gebenen Tatsachen und dem Vertragswerk im

ganzen ausgegangen werden.
Das Gebiet des Hafens von Kehl wird seitEnde des Krieges durch innerfranzösische

Dienststellen und nicht etwa durch Bfesatzungs -
dienststellen verwaltet . Es ist hoheitsrechtlich
praktisch Frankreich angeschlossen. Das kommtinsbesondere in der französischen Zoll - und
WBhrungshoheitzum Ausdruck. Diese Lage hat
nicht der „Zwergstaat“ Baden, sondern dasGroßdeutsche Reich verschuldet. Das LandBaden, das mit anderen Bundesländern Flä¬chenmaß und Einwohnerzahl teilt , hat es aller¬
dings als seine vornehmste vaterländischePflicht angesehen, schon zu einer Zeit, als die
Bundesrepublik Deutschland und ein Auswär¬
tiges Amt noch nicht bestanden , Frankreich zueinem Verzicht auf die Annexion der Stadt unddes Hafens von Kehl zu bewegen, die in einem
Brennpunkt französischen Interesses liegen. Innicht einfachen Verhandlungen ist das in einerZeit gelungen, als noch anderes deutsches Ge¬biet an der Westgrenze der heutigen Bundes¬
republik verlorenging . Durch diesen badischen
Erfolg ist auch der Ausgangspunkt für das
Washingtoner Abkommen, das bis zum April
1953 die völlige Rückgabe des Stadtgebietes vonKehl sichert, gefunden worden . Bezüglich desHafens von Kehl ist in dem Washingtoner Ab¬kommen bestimmt worden, daß die französi¬schen Kontrollbehörden zusammen mit denfranzösischen Behörden von Straßburg unterden gegenwärtigen Bedingungen die Regie¬rungsgewalt im Hafengebiet von Kehl ausübenund zwar bis zu dem Zeitpunkt , da eine

Ein Gerücht will nicht verstummen:

Die Tatsache, daß der Gatte der englischenThronfolgerin Elizabeth bereits sein Kom¬mando auf der Fregatte „Magpie“ im Mittel¬meer niedergelegt hat und nach London zu¬
rückgekehrt ist, wird vielfach so gedeutet, daßder Herzog von Edinburgh sich nun mit denPflichten vertraut machen soll, die auf ihnwarten , wenn seine Gattin Königin von Eng¬land gewordenist . Während die englischePresselediglich jeden Tag fast eine ganze Spalte überden gegenwärtigen Gesundheitszustand desjetzigen Königs veröffentlicht, wollen in denausländischen Blättern die Mutmaßungen nichtabreißen , daß Georg VI. in naher Zukunft be¬
absichtigt, zurückzutreten oder doch wenigstenslangsam seine offiziellen Funktionen an seineTochter abzutreten.

Die Gesundheit des englischen Königs läßtseit zwei Jahren sehr zu wünchen übrig . Die
Arterienerkrankung , auch Buergersche Krank¬heit genannt , beeinträchtigte die Blutzirku¬lation besonders im Unken Bein . Wenn auchdie Operation, die am 12. März 1949 von Pro¬fessor J .-R . Learmonth unter der Assistenz vonProfessor J . Patterson Ros^ vorgenommenwurde , ein voller Erfolg wurde und dem Arztden Adelstitel ein trug , so war eg bald ein offe¬ne» Geheimnis in England, daß Georg VI . seit¬dem bei seinem Aufenthalt in Windsor ofteinen elektrischen Rollstuhl benötigte und be¬sonders in den letzten Monaten rein Äußerlicheinen «ehr angegriffenen Eindruck machte.Eine anfangs harmlose Erkältung wurde inkurzer Zeit hi einer Lungenentzündung, diezwar überwunden wurde , aber dennoch einesehr langwierige Rekonvaleszenz nach sichzieht. Man spricht davon, daß der König seit¬dem durch kosmetische Mittel sein sehr ver¬ändertes Aussehen zu verdecken bemüht ist undnoch lange nicht wieder daran gedacht werdenkann , daß er auch nur einen Teil seiner offi¬ziellen Verpflichtungen erfüllt .

Aus diesem Grunde scheint sich auch In denHofkreisen Englands der Gedanke durchgesetztzu haben, daß der kranke König, dessen Ar¬terien neue Schwierigkeiten machen können,daran denken muß, ganz seiner Gesundheit zuleben. Wird er abdanken? Daran Ist wahr¬

deutsche Bundesregierung gebildet und die
Verhandlungen zwischen französischen unddeutschen Behörden über eine gemeinsameHafenbehörde in Kehl abgeschlossen sind.Hiernach bleibt also im Gegensatz zu der für
die Stadt Kehl getroffenen zeitliehen Regelungdie französische Hoheitsgewalt im Hafengebiet
von Kehl bestehen , bis ein Abkommen über
den Hafen von Kehl zwischen deutsehen und
französischen Behörden abgeschlossen ist. Da
die endgültige Entscheidung über das Hafen¬
gebiet von Kehl nach dem Washingtoner Ab¬
kommen dem Friedensvertrag Vorbehalten ist,kann der Zeitpunkt für eine Änderung der
hoheitsrechtlichen Verhältnisse im Hafen vonKehl in weiter Ferne liegen, wenn es nicht
gelingt, mit Frankreich vorher zu einem Ab¬
kommen zu gelangen. Eine Möglichkeit , Frank¬reich zu einem seine Interessen nicht wahren¬
den Abkommen zu zwingen, dazu besteht fm
jeden Kenner der außenpolitischen Lage der
Bundesrepublik keine Möglichkeit .

In Berücksichtigung dieser Lage war es von
vornherein leider klar , daß bei den Verhand¬
lungen in der Frage der gemeinsamen Hafen¬
verwaltung , die im Washingtoner Abkommen
vorgesehen ist, einige Konzessionen gemachtwerden müßten . Auf der anderen Seite mußte
versucht werden , die deutschen wesentlichen
Hoheitsrechte im Hafengebiet von Kehl zurück¬
zuerlangen . Daß letzteres keine Selbstverständ¬
lichkeit war , zeigte sich sofort bei Beginn der
Verhandlungen . Eine gemeinsame Hafenver¬
waltung hätte ja auch gebildet werden könnenunter völliger oder teilweiser Aufrechterhal¬
tung der französischen Hoheitsrechte. In langenund zähen Verhandlungen ist es gelungen, den
französischen Verhandlungspartner davon zu
überzeugen, daß unter französischer Hoheits¬
gewalt eine Inbetriebnahme des Hafens vonKehl für die deutsche Wirtschaft unmöglich ist.Damit war das Hauptziel der deutschen Ver¬
treter erreicht . In der Frage der eigentlichen
Hafenverwaltung gingen die französischen For¬
derungen ebenfalls wesentlich weiter, als heute
in dem Vertragswerk niedergelegt ist Selbst¬
verständlich wäre es wünschenswert gewesen,

scheinlich weniger gedacht, als an eine allmäh¬liche Übertragung der Macht auf seine TochterElizabeth. Das Beispiel der holländischen Kö¬
nigin - Wilhelmine. die regierungsmüde, lang¬sam ihre Tochter Juliane für eich in die Ämtereinführte , um dann endlich ganz dem Thron
zu entsagen , scheint auch in London bevorzugtzu werden . Georg VI . würde also offiziell noch
länger König bleiben, aber seine Tochter würdeihn mehr und mehr vertreten . Die englischenParteiführer stehen dieser Lösung sympathischgegenüber. Besonders Churchili, dessen Ein¬
fluß ln Hofkreisen sehr groß ist. hat sich für
eine solche Lösung ausgesprochen. Die austra¬lische Zeitung „Mail Brisbane“ spricht be¬
reits recht deutlich von diesem Schritt, wennsie im Hinblick auf den angesetzten Königs -
besuch Im Juli 1952 schreibt : „Wir wünschten,daß der König und die Königin ihren Besuchin Australien als echte Ferien betrachten, undkeine ermüdenden Zeremonielle ihre Erinne- /rung belasten .“ /Wenn Elizabeth nun etappenweise die könig¬lichen Funktionen übernehmen sollte, so ist da¬mit auch die Karriere ihres Mannes bei der Ma¬
rine praktisch beendet . Schon die Abberufungaus dem Mittelmeer scheint dies anzudeuten,zumal sie nicht im Turnus der üblichen Ver¬
setzungen erfolgte . Philipp von Edinburgnkäme damit endgültig wieder nach London .Die Malteser Tage die bei den häufigen Be¬suchen seiner Gattin für beide in schönster Er¬
innerung sein dürften , sind zu Ende. Vielfachwird in diesem Zusammenhang darauf hinge-
Wiesen , daß Elizabeths Mann in London etnrecht unabhängiges Leben liebt, das nach der
Auffassung besonders seiner Schwiegermutterallzusehr an das frühere Junggesellendasein er¬innert . Oft wird behauptet , daß die Versetzungzur Flotte ins Mittelmeer damit in engem Zu¬
sammenhang stand und mit dazu gedient hätte ,die Bewunderung des Herzogs für die Künst¬lerin Pat Kirkwood etwas abzukühlen. Eliza¬beth Hebt vor allem in den wenigen Tagenihres nichtoffiziellen Daseins die Häuslichkeit,Philipp dagegen bevorzugt das gesellschaftlicheLeben und vor allem seine Navy , der er nunwahrscheinlich für immer Lebewohl sagen muß .

daß auch in diesen Fragen der deutsche Stand¬
punkt sich voll hätte durchsetzen können. Die
Kritiker des Vertrages mögen aber vor sichselbst die Frage beantworten , ob sie sich Zu¬trauen würden , eine der Mächte, die den Krieg
gewonnen haben , zu einem völligen Aufgebeneiner Position zu Veranlassen, die ihr durch ein
Abkommen der westlichen Alliierten garan¬tiert ist.

In dem Artikel der „Wirtschaftszeitung“
wird ausgeführt , daß der Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes, Professor Dr. Hallstein,selbst Veranlassung genommen hat , über das
Vertragswerk mit französischen Stellen in
Straßburg zu sprechen. Hieraus ergibt sich
schon , daß das Land Baden seine Verhand¬
lungen mit französischen Stellen keines¬
wegs hinter dem Rücken der deut¬
schen Bundesrepublik geführt hat .
Das Land Baden hat selbstverständlich, sobald
auswärtige Dienststellen in Bonn gebildet
waren , diese laufend unterrichtet . Es kann der
„Deutschen Zeitung“ verraten werden, daß es
dem Auswärtigen Amte und anderen beteilig¬
ten Bundesministerien wertvollste Anregungen
für seine Verhandlungen zu danken hat Daß
eine Paraphierung eines Abkommens, zu dem
die Bundesregierung nach Artikel 32 Abs . 3 des
Grundgesetzes ihre Zustimmung geben muß,ohne vorherige Fühlungnahme mit dem Bund
im höchsten Maße unzweckmäßig gewesenwäre , liegt auf der Hand.

Wenn die „Deutsehe Zeitung“ und auch schon
andere Kritiker des Abkommens gewünschthaben , daß das Abkommen in gewissem oder
sogar in vollem Umfange auf Gegenseitigkeit,d. h. unter Einschluß des Straßburger Hafens
abgeschlossen werden soll , so ist, abgesehen
von der Tatsache, daß eine solche Forderung
heute nicht durchgesetzt werden konnte , noch
auf folgendes hinzuweisen . Der Kehler und
der Straßburger Hafen sind von 1940 bis 1944
gemeinschaftlich verwaltet worden. Damals hat
sich gezeigt, daß der größere Hafen Straßburg
zum Nachteil des Hafens von Kehl in Wirt¬
schaftskreisen eine größere Anziehungskraft
ausübte . Die Kritiker werden die schwierige
Frage zu beantworten haben , ob unter den
veränderten Voraussetzungen, nämlich der Er¬
richtung einer Zoll- und Währupgsgrenze
zwischen den beiden Häfen, diese Folge unter
allen heute noch nicht zu beurteilenden Um¬
ständen , ausbleiben oder vielleicht noch in ver¬
stärktem Maße eintreten wird.

Für alle, die sich mit der Lage der Stadt
Kehl beschäftigt haben , steht unumstößlich
fest, daß eine wirtschaftliche Erholung dieser
Stadt nur möglich sein wird , wenn sie ihre
eigentliche wirtschaftliche Basis, den Hafen,
zurückgewinnt. Die Stadt Kehl wird nur , wenn
sie wieder die Steuererträgnisse des Hafen¬
gebietes beziehen kann , aus ihrer fast völligen
finanziellen Abhängigkeit vom Staat , der neben
anderen den großen finanziellen in Kehl zu
erfüllenden Aufgaben zum notdürftigsten Aus¬
gleich des städtischen Haushalts 1951 einen Zu¬
schuß von 750 000 DM leisten muß, heraus¬
kommen. Kein Land und auch nicht der Bund
würde gewiüt sein, in einem solchen .Fall der¬
artige Zuschüsse auf unabsehbare Zeit zu
leisten.

Wenn alle die, welche dag Kehler Hafen-
ablcommen kritisieren, , sich .die Frage- .vorlegen
Würden , ob‘ sie die Verantwortung dafür über¬
nehmen können, , daß entweder sehr zeitrau¬
bende neue Verhandlungen Über das Abkom¬
men aufgenommen werden müssen oder gardafür , daß die Verhandlungen scheitern, so
wäre wohl die Klärung dieser Frage einen
großen Schritt weitergekommen.

„Seestern“ wurde gehoben
Main» (dpa). Das bei Nackenheim gesunkeneMotorschiff „Seestern“

, auf dem sich Schüler
der Gegend Mannheim—Heidelberg befanden,konnte geborgen werden.

Dabei ist das bisher vermißte achtjährigeKind des Reiseleiters tot in der Kajüte auf¬
gefunden worden . Über das Schicksal des bis¬
her noch vermißten Passagier« ist noch nichts
bekannt . Das Motorschiff wurde in den Hafen
von Nackenheim gebracht.

Neue Zweimarkstücke geplant
Bonn (dpa) . Die Ähnlichkeit zwischen' 2- und

1 -Markstücken hat oft au Verwechslungen
geführt . Das Bundesfinanzministerium hat
darum angeordnet , daß die Zweimarkstücke bei
neuen Prägungen ein anderes Aussehen erhal¬
ten sollen. Die bereits im Umlauf befindlichen
Zweimarkstücke bleiben jedoch im Verkehr.
Einzelheiten über das neue .Aussehen der Mün¬
zen sind noch nicht bekannt .

Wird König Georg VI. von England abdanken?
Churchill ist für allmähliche Abtretung der königlichen Funktionen an Elizabeth
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„Dumomt ! Wenn ich mich recht entsinne “,erklärte der Antiquitätenhändler . „Ihr Vor¬name war Helena. Ich erinnere mich , wir nann¬ten sie Zeiie ' Tochter Sie war damale einmärchenhaft schönes Mädchen . Warum fragenSie mich danach?“
„Wußten Sie , daß sie hier in der Stadt lebt ?“
Verwundert sah der Antiquitätenhändler auf.
„Helena Fehner ist hier in der Stadt?“
„Nicht unter ihrem Namen. Sie nahm denNamen ihrer verstorbenen Schwester an , vonder Sie mir erzählten , sie sei bei einem La¬winensturz ums Leben gekommen. Dies alleswäre nicht tragisch. Tragisch ist , daß HelenaFehner an jenem Abend in der DahUenstfaßeihren Monn erschossen hat . Fehner versuchteim letzten Augenblick Geld zu mähen . Er mußsie gesehen haben. Damit war seine Sicherheit

gefährdet . Wahrscheinlich hatte er Fluht -
geöanken und brauchte dringend Geldmittel . Ersheute sich nicht, Csatow mit einem Revolver
zu bedrohen, und ich glaube, dies war der An¬laß der Tat . Wie gesagt, so wird es gewesensein. Ob es zu beweisen ist , ist eine andere
Frage . Die Schwestern sahen sich wohl sehrähnlich, nicht wahr ?“

Hachenberg nickte bejahend.
„Auf Bildern waren sie kaum Auseinander¬zuhallen.“
„Sehen Sie! Helena brauchte nur <Sie eigenenPapiere au vernichten und die Papiere ■ihrer

Schwester an sich zu nehmen. Ee wird lang¬
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wieriger Nachforschungen bedürfen , um die
Zusammenhänge herauszufinden und zu be¬weisen. Eg war meiner «Ansicht nach eineAffekthandlung . Sie geschah aus dem Gefühlinnerer Dankbarkeit heraus . Rätselhaft ist mirnur , woher die Waffe stammt?“

„Wissen Sie , wo Helena Fechner sich auf-
hält ?“

„Ja ! Aber ersparen Sie es mir , es Ihnen Zu
sagen !“

„Was wollen Sie nun tun?“
„Ich weiß es nicht“ , erklärte der Journalist ,

„ich bin verpflichtet , es Kriminalrat Klausen
zu sagen, Wenn jene Heiratsurkunde in seinemBesitz ist , dann wird er wohl früher oder späterselbst auf diese Möglichkeit kommen. Es wärealso unklug , es ihm zu verschweigen. Manmüßte alle Hebel in Bewegung setzen, um dasGericht Von den außergewöhnlichen Umständen
zu überzeugen , die der Anlaß dieser Tat wur¬den. Aber dazu gehört Geld . Ich könnte mitHilfe der Presse die ganze Öffentlichkeit mo¬bilisieren . Aber wir brauchen ein Geständnis.Ich fürchte nur , Helena Fechner wird sich die¬
sem Geständnis entziehen. Man müßte sie
irgendwie zwingen, ein Geständnis abzulegen.Nur ihre Offenheit wird die Richter für sieeinnehmen.“Der Antiquitätenhändler durrhmaß mit gro¬ßen SAritte « den Raum, während der Journa¬list bekümmert «in zweites Glas Kognak ®usich nahm.

„Ungersbach“
, sagte Hachenberg und bliebvor dem Journalisten stehen , „ich brauche fürmeine Expedition eine Menge Geld . Aber die¬ser Laden hat mir ein Vermögen eingebracht,und es ist ' mir möglich , Ihnen eine gewisseSumme zur Verfügung zu stellen. Nehmen Siedieses Geld, und verwenden Sie es für diese

unglückliche Frau , wann und wie es Ihnen
richtig erscheint !“

„Sie sind sehr großmütig !“ entgegnet» derJournalist . ,Ich will es gerne tun . Haben Siealle Vorbereitungen für ihre Reise getroffen?“
„Ja . . . !“ erwiderte der Antiquitätenhändler ..Er ging Zu seinem Schreibtisch und kam miteinem Dokument in der Hand zurück. „Es warnicht einfach, die Geheimschrift auf dem Trau¬

schein kenntlich zu mache» . Sehen Sie , hier aufder Rückseite der Urkunde ist der Plan des
Klosters eingezeichnet Fechner kopierte ihn
von dem Original mit einer chinesischen , un¬sichtbaren Tinte . Er hatte damals kein anderes
geeignetes Papier zur Hand. Ich habe den Plan
nun abgezeichnet und benötige das Dokument
nicht mehr . Haben wir sonst noch .. etwas zubesprechen?“

„Ja“ , erklärte der Journalist und füllte zumdrittenmal sein Glas, „was wird aus ChristaMarita ? “
Hachenberg räusperte sich . „Christa nimmt

an , meine damalige Hausdame sei ihre Mutter.Sie ist es nicht. Sie wurde von ihr adoptiert.Ihre Mutter starb bei ihrer Geburt. Ich hattemir oft vorgenommen, ihr die Wahrheit, zu sa¬
gen. Aber ich habe es nicht übers Herz ge¬bracht . Es war damals gut so . Ich war verschol¬len . Vor meiner letzten Expedition hatte ichalles getan , um sie finanziell sicherzustellen.Sie sollte ednmal in einer gepflegten Gegendaufwachsen. Aber das Künstlerblut ihrer Mut¬ter war stärker . Ale ich seinerzeit unerwartet

Stall sperren . Und so blieb es dabei. Ich för¬
derte ihre Ausbildung. Ihre Schuljahre ver¬
lebte sie in einem Schweizer Internat . Wir wol¬
len dies alles so lassen wie es ist . Wir wollendie Entscheidung nicht Vorwegnehmen. Was hat
sie schließlich von einem Vater , der seinen Ruf
eingebüßt hat und unter die Krämer gegangenist. Im Grunde genommen ist es nämlich für
einen Wissenschaftler gleich, ob er Schnürsenkel
oder Antiquitäten verkauft . Ein Abstieg ist es
so und so. Erreiche ich jetzt mein Ziel , und
kehre ich glücklich von dieser letzten Expeditionzurück, dann habe ich Zeit genug, ihr die Wahr¬
heit zu sagen . Ich wäre Ihnen dankbar , wenn
Sie meine Worte für sich behalten würden . Mit

. Ihrem Beruf werde ich mich allerdings nie ab-
finiden . Aber Sie werden ihn wohl hicht aufge¬ben, wie?“

„Meine unverzeihliche Neugier verschaffte
Ihnen den langgesuchten Plan,“

„Dies ist der einzige Grund , der mich tröstet .
Ich habe den Laden hier vorerst an einen Kol¬
legen verpachtet . Die Einnahmen gehörenChrista Marita .“ Und unvermittelt fügte Ha¬
chenberg hinzu : „Ich glaube , daß sie alles ahnt .
Die Margueriteft im blauen Felde haben es ihr

■verraten . Der einfältige Theaterdirektor drüben
konnte kein geeignetes Bühnenbild finden.Christa sah einmal hier bei mir einen Ring mit
dem Wappen. Sie schaute mich recht merkwür¬
dig an . Aber die Unbekümmertheit ihrer Jugendhat ihre Gedanken wohl wieder verscheucht. Ich
wäre gern bei ihrer Trauung zugegen. Aber Siewerden verstehen , daß mich jetzt alles nachTibet zieht. Ich werde alt und darf keinen Tagmehr versäumen . Falls Ich nicht zurückkommen

.sollte, habe ich in diesem Brief hier alles auf¬
gezeichnet . was Christ« eines Tage« wisse« muß.Ich hoffe, Sie sind klug genug, zu vermeiden,zurückkam, befand sie sich auf einer Ballett¬

schule. Man soll junge Pferde nicht in einen 1 Tasche findet !“
«aß sie diese Zeilen schon heute abend in ihrer

Nummer
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Viernheim (Bergstraße ) (ht ) . Ein ISjähn^ .versuchte mit einem Hammer die

einer Granate , die er in einem SchraubstoiyT '*̂
gespannt hatte zu entfernen . Plötzlich explodSj !das Geschoß und tötete ihn .

Lampertheim (ht ) . Dem Bürgermeister der aJmeinde Lampertheim wurde vom I-nnepâ f 7
sterium durch vorläufigen Bescheid raitgeSft -jdaß Lampertheim mit Wirkung vom 4 . 8 . zur sSäernannt worden ist . Die offizielle StadtfeieFv ®
für Ende Oktober vorgesehen . ***.Wertheim (swk) . Als sich ein zehnjährigesdien vom Heideibeerpflücken auf dem Heim»!,

'
befand , wurde es in einem Walde bei ErleaSram Main von einem unbekannten Manne übS^
fallen und vergewaltigt . Von dem Täter fehlther jede Spur . .

‘^ 7Lahr <y) . Die kurz vor dem Einmarsch franstet’scher Truppen am 19. April 1945 gesprengte gSfbrücke bei Kappel wird zur Zeit als Betonbau^wieder aufgeführt . Die Brücke ist 8 m breitführt zur Rheinfähre nach Rheinau im Elsaßist besonders für die elsässischen Bauern von wST/1tigkeit , die auf deutscher Seite Felder haben.Wotfach. Der zur Gemeinde Kinzigtal gehörend,Basleshof ist bis auf die Grundmauern nieckgebrannt . Die ganze neue Ernte wurde ein Raider Flammen . Als Brandursache vermutet a*Kurzschluß . Der Schaden beträgt ca. 49 OQQ jj]Bad Dürrheim (da) . Die staatliche Saline inDürrheim hat jetzt ein Salzprodukt hergestellt , |2Sdurch seinen Zusatz an Jod _ in der Lage Ist, iS
Kropfbildung beim Menschen zu verhindern ,Säddngen (swk ) . Der Kreisvorsatzende ^Blockes der Heimatvertriebmen und Entrechtete« ;Horst Werner Müller , welcher wegen Verdächteder Bigamie und wegen anderer Delikte in Sädr%gen in Untersuchungshaft genommen würde und-in der Zwischenzeit nach anfänglichem Leugo» -
ein Geständnis atolegte, wurde vom BHE-Laad»*.-;verband Südbaden mdt sofortiger Wirkung seia%Amtes enthoben . Mit der Wahrnehmung der Gä,Schäfte des Kreisvorsitaenden wurde Lan&atz.v .W . Ludwig Förster beauftragt .

Meersburg (o) . Anläßlich seines Besuches igMeersburg versprach der südbadische Staatspr*^ .dent Wohieb der Meersburger Stadtverwalt
weitgehende Unterstützung zur Behebung derschwierigen Verkehrsverhältnisse der Stadt . De?Staatspräsident beauftragte den FinanzministerDr . Eckert m einem Schreiben , noch in diesem Jahreine Lösung der ungünstigen Verkehrsverhältnissein Meersburg anzustreben .

Sigmaringen (Swk ) . Im Kreis Saulgau verkauftenzwei Hausierer einer Frau Waren im Werte von49 DM . Als die Sachen bezahlt waren , entrissensie der Käuferin gewaltsam noch einen 50-DM-Schein und entkamen in einem Personenkraftwagen.Tuttlingen (swk ) . Eine alleinstehende Frau wurdein ihrem Zimmer tot aufgefunden . Am Gasherdwaren zwei Hähne geöffnet , aus denen Gas aus-strömte . Die Ermittlungen ergaben , daß die Frau,welche kurzsichtig und schwerhörig war , ohne eszu bemerken , die Gashähne offengelassen hatte
Stuttgart . Sechzig Obstbaufachleute aus der

Schweiz besichtigten dieser Tage unter Führungvon Direktor Spreng , dem Leiter der Obstbaulehr-
und Versuchsanstalt Oeschberg im Kanton Bern,verschiedene Musterobstanlagen in Südwest¬
deutschland und besonders in Nordwürttemberg.In erster Linie sprachen sich di« Gäste auSer-
ordentlich anerkennend über die vorbildlich ge¬pflegten Anlagen in Ludwigsburg , Waiblingen,Stuttgart und Beuren im Kreise Nürtingen aus.

*
Posträuber am Werk

Steinegg (Krs . Pforzheim) . Am Freitag gegen
22 Uhr wurde in der Poststelle ein dreistier
Einbruch verübt . Zwei unbekannte Täter dran¬
gen mit Gesichtsmasken in das Haus ein,schnitten die Telefonleitung ab, schlossen die
Haustür hinter sich zu und bedrohten die 62-
jährige Posthalterin Emilie Ersch mit vorge-halterier Pistole . Die Einbrecher durchwühltea
das Poetzimmer; sie nahmen Briefschaften und
Bargeld an sich. Nachdem sie der Frau noch
den letzten Pfennig aus der Privattasche ab¬
genommen hatten , verschwanden die Diebe in
einem vor dem Hause bereitstehenden Auto .

Die beiden Täter wurden durch zwei Kri¬
minalbeamte des Pforzheimer Landespolizft-
kommissariats bereits 15 Stunden nach ver¬
übter Tat in Tübingen ermittelt . Es handelt
sich um einen 19- u . einen 20jährigen. Die beiden
wurden festgenommen und in das Unter¬
suchungsgefängnis eingeliefert . Auf Grund von
Zeugenaussagen waren die Spuren «ach Tü¬
bingen bekanntgeworden .
Straßenpanzerwagen für Bundesgrenz¬

schutz
Bon« (dpa) . Amerikanische Behörden in

Deutschland haben sich damit einverstanden
erklärt , daß der Bundesgrenzschutz 60 leicht*
Straßenpanzerwagen erhält . Die endgültige Zu¬
stimmung der amerikanischen Regierung zu
diesem Plan steht allerdings noch aus.

Wie bekannt wird , sollen die leichten Stra¬
ßenpanzer jeweils mit zwei Maschinengeweh¬
ren bestückt werden und vier Mann Besatzung
haben . Das Bundesfinanzministerium hatte vor
einiger Zeit um geeignete Fahrzeuge für den
Bundesgrenzschutz gebeten, in denen die Be¬
amten beispielsweise gegen Steinwürfe ge¬
schützt wären.

„ Ich werde mich bemühen !“ versprach Un-
gersbach lächelnd. „Wir wollen jetzt nicht me¬
lancholisch werden und lange Reden halten,mein Junge “

, sagte Hachenberg lächelnd, „wir
wollen ein Glas auf meine und auf Euro Zu¬
kunft trinken . Um elf Uhr heute abend fährt
mein Zug . Ich habe noch eine Menge zu tun ..-

'
Mein guter indischer Freund ist schon unter¬

wegs . Er hat Sie ein wenig unsanft behandelt,
aber Sie nehmen es ihm wohl nicht übel !“

„Wer ist dieser Mann eigentlich?“
„Der Sohn eines Panditen , der mir seinerzeit

den Plan von dem Kloster änveftraüte . Er wird
mich auf meiner Expedition begleiten . Mit sei¬
nen Spraehkenntnissen ist er mir unersetzlich.
Hier ist ein zweiter Brief. Er enthält eine eides¬
stattliche Versicherung über die Vorgänge aäi
jenem Freitagabend in der Dahliensfcrüße , so¬
weit sie mir bekannt sind. Sie können diesenBericht der Polizei übergeben , und meine per¬
sönliche Aussage wird sich hoffentlich erübri¬
gen . tch habe auch keine Zeit mehr , die Ereig¬
nisse abzuwarten . Trinken wir also auf eine
glücklicheHeimkehr !“

Eine halbe Stunde später hatten sie die
Flasche geleert. Ungersbäch verließ nach einem.;herzlichen Abschied etwas benommen das Anti- :
ouitätengeschäft , Es war nun bereits drei Uhr,
und er mußte die Zeit ausnutzen . Zuerst aller¬
dings empfand er eine unheimliche Sehnsucht
nach einem Paprikaschnitzel , und so steuerte er
auf das nur wenig« Schritte entfernte Hotel¬
restaurant zu. Danach fuhr er zu einem bekann¬ten Notar und hinterlegte dort den Scheck und
die Briefe, die Hachenberg ihm übergeben hatte
Nun fuhr er zu der Pension Baltaschke, wo er
von Seinem Terrier lärmend begrüßt wurde .:Nach einem erfrischenden Bad zog er . sich sorg¬
fältig an . Dann verließ er das Haus und fuhr
auf dem kürzesten Weg zum Polizeipräsidium. :

(Fortsetzung felgt)



In Zahlen
10g * Süd :

VfL Neckarau — VfB Stuttgart 0 :3
i FSV Frankfurt — SV Waldhof 2 :1

Kickers Stuttgart — VfB Mühlburg 3 :2
Schwaben Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :3
Spvgg Fürth — Vikt . Aschaffenburg 0 :0
Bayern München — Schweinfurt 05 3 :1
Kickers Offenbach — 1860 München 2 :2
VfB Mannheim — Eintracht Frankfurt 2 :4

{. Liga West :
Horst Emscher — Rheydter SV 2 :1
Hamborn 07 — 1. FC Köln 0 :0
Preußen Dellbrüdc — Meidericher SV 1 : 1
Schwarz -Weiß Essen — Alemannia Aachen 3 :2
Spfr Katernberg — Bayer Leverkusen 3 :5
Fortuna Düsseldorf — Preußen Münster 1 :2
Spvgg Erkenschwick — Schalke 04 2 :5
Borussia Dortmund — Rot -Weiß Essen 2 :2

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd-Block : 212120 — 2820991
Bayern -Toto : 1 2 0112222111
Internationale Zehn : 2221010220
Nord-Toto : 0112 7122220111

1, Liga Südwest:
Eintracht Trier — TuS Neuendorf
Mainz 05 — FK Pirmasens
Phönix Ludwigshafen — Wormatia Worms
VfR Kaiserslautern — Tura Ludwigshafen
Eintracht Kreuznach — 1. FC Kaiserslautern
VfL Neustadt — SG Weisenau
FV Engers — VfR Frankenthal

I, Liga Nord:
St . Pauli — Hannover 96

VfL Osnabrück — SK Lüneburg
Bremer SV — Eintracht Osnabrück
Viktoria Hamburg — Bremerhaven 93
Concordia Hamburg — Eintr . Braunschweig
Göttingen 05 — TSV Eimsbüttel
Holstein Kiel — Arminia Hannover

II. Liga Süd:
TSG 46 Ulm — 1. FC Pforzheim
ASV Durlach — BC Augsburg
SV Wiesbaden — FC Freiburg
TSV Straubing — Wacker München
FC 04 Singen — ASV Feudenheim
Jahn Regensburg — VfR Aalen
FC Bamberg — Hessen Kassel
Bayern Hof — SSV Reutlingen
SV 98 Darmstadt — ASV Cham

I. Nordbadische Amateurliga :
FV Daxlanden — FV 06 Hockenheim
KSG Leimen — FC Rüppurr
SV Birkenfeld — TSG Rohibach
FC Kirrlach — Germania .Friedrichsfeld
VfR Pforzheim — SV Schwetzingen

II . Badische Amateurliga :
FC Neureut — Alemannia Eggenstein

Freundschaftsspiele:
FV Biebrich — KFV
Viktoria 89 Berlin — BSV 92
Spandauer SV — Hertha BSC
VfB Britz — Minerva Berlin
Rapid Wien — Werder Bremen
Wacker Wien — Hamburger SV
Union Oberschöneweide — Floridsdorf Wien
Rotation Babelsberg — FC Witkowitz
Alemannia 90 Berlin — Tasmania Berlin
FC Luzern — VfL Neckarau
Wacker Wien — Werder Bremen
Rapid Wien — Hamburger SV

England:
Arsenal — Huddersfield Town
Blackpool — Chelsea
Bolton Wanderers — Aston Villa
Charlton Athletic — Burnley
Derby County — Sunderland
Fulham — Preston Northend
Liverpool — Portsmouth
Manchest . City — Wolverhampton Wanderers 0 :0
Middlesbrough — Tottenham Hotspur 2 :1
Newcastle United — Stoke City , 6 :0
Westbromwich Albion — Manchester United 3 :3

Handball
Badische Verbandsliga:

SG St Leon — VfB Mühlburg . 7 :10
SG Leutershausen — 62 Weinheim 12 :8
TSV Oftersheim — TSV Birkenau 10 :9
TSV Rintheim — VfR Mannheim 15 :12
SV Waldhof — TSV Bretten 7 :9

1 :1
5 :3
1 :2
1 :1
1 :1
5 :1
4 :0

2 :1
4 :0
4 :1
2 :2
5 :1
4 :2
1 :3

4 :1
5 :3
2 :0
4 :2
0:1
3 :1
1 :3
1 :0
2 :3

4 :1
5 :3
1 :2
1 :2
2 :4

5 :1

1 :3
2 :2
3 :1
2 :0
4 :1
2 :4
2 :2
0 :4
5 :1
2 :2

10 :1
6 :5

2 :2
1 :2
5 :2
1 :0
3 :4
2 :3
0 :2

tUederiagen der vier badischen Oberligisten
Der süddeutsche Meister , 1. FC Nürnberg , löste das schwierige Problem um Ersatz für den

verletzten Baumann dadurch , daS Max Mario ck als Stopper eingesetzt wurde . Mit seiner Hilfe
gelang es , vor 17 000 Zuschauern den Elan der Schwaben Augsburg zu brechen und mit 1 :3 die
Punkte aus der Fuggerstadt mitznnehmen . Die Fürther Kleeblättler hatten mit dem 0:0 gegen
Viktoria Aschaffenburg noch großes Glück , denn die Gäste verstanden es nicht , einen Foul¬
elfmeter zu verwandeln . Auch die Stuttgarter Kickers ließen sich von dem berühmten VfB
Mühlburg nichts vormachen und siegten mit 2 :3 verdient . Von den süddeutschen Favoriten hielt
sich der VfB Stuttgart am besten , der über Neckarau sicher triumphierte . Bemerkenswert ist ,
daß im Süden dreimal die Gäste beide Punkte entführten nnd außerdem in zwei Unentschieden
noch Teilerfolge buchten . Der zu Hanse stafke VfR Mannheim beugte sich der Eintracht Frankfurt
unerwartet 2 :4. Den acht Spielen wohnten etwa 98 000 Zuschauer bei , wobei das Spiel Schwaben -
Augsburg gegen 1 . FC Nürnberg mit 17 000 Zuschauern am besten besucht war . Den ersten
Platzverweis gab es in München , wo der Schweinfurter Morgenrot beim Spiel gegen Bayern
München hinausgestellt wurde .

STUTTGART

MEXIKANISCH

VfB Stuttgart in feiner Form
An der Altriper Fähre in Neckarau wurden

schon am Samstag 10 000 erwartungsfrohe Zu¬
schauer davon überzeugt ,
daß sich der VfB Stutt¬
gart für dieses Jahr große
Dinge vorgenommen hat .
Auf der prächtig angeleg¬
ten neuen Platzanlage ließ
■der VfB Stuttgart sofort
erkennen , daß ihm der
Gastgeber nicht gewach¬
sen ist . Nach bestechen¬
dem Spiel , das selbst das
kritische Mannheimer Pu¬
blikum restlos überzeugte ,
siegten die Stuttgarter
nach Belieben mit 3 :0 (2 :0) ,
wobei Blessing , Krieger
und Baitinger die Treffer
buchten . Obwohl Barufka
nicht mit von der Partie

war , lief das Spiel wie am Schnürchen . Die Gast¬
geber mußtfen sich vorweg auf Abwehr beschrän¬
ken und mit 0 :3 war Neckarau noch gut bedient .
Bester Spieler bei den Gästen war Baitinger , der
als Mittelstürmer glänzend einschlug .

Morlock stoppte für Baumaan
Das Problem , wie der verletzte Stopper Bau¬

mann zu ersetzen sei , löste der Club dadurch
glänzend , daß er den Allroundkämpfer Max Mor¬
lock auf diesen Posten stellte . Dieser Schachzug
bewährte sich glänzend und das schwere Spiel
gegen die Augsburger Schwaben wurde vom Club
sehr sicher und betont mit 3 :1 gewonnen . Vorne
nahm Brenzke die Stelle des rechten Verbinders
ein und der neue Mann Glomb als Mittelstürmer
rechtfertigte seine Berufung durch zwei Tore . An¬
fangs hatten zwar die Schwaben etwas mehr vom
Spiel , aber Winterstein nützte eine Torgelegenheit
für den Club prompt aus . Be'i dem 2 .0-Rüekstand
Mitte der zweiten Spielhälfte erzwang Strittmatter
das Gegentor der Augsburger . 17 000 Zuschauer
nahmen das gute Spiel beifällig auf .

Punkteteilung in Offenbach
Am Bieberer Berg mußte die stabile Abwehr der

Offenbacher Kickers alle Kräfte einsetzen , um der
stürmischen „Löwen “ -Angriffe Herr zu werden .
Die Münchener wurden in der 3 . Minute durch das
Führungstor von Preisendörfer überrascht . Erst
nach der Pause fielen durch Weegmann u . Hornauer
die längst verdienten Treffer für die' Gäste , die
sich aber damit ziemlich verausgabt hatten . Gegen
Spielende dominierten die Kickers , aber es reichte
nur in der 82. Minute durch Preisendörfer zum 2 :2-
Gleichstand .

Fürth unterschätzte Aschaffenburg
Sehr nachdrücklich machte der Oberliganeuling

Viktoria Aschaffenburg darauf aufmerksam , daß
er keineswegs unterschätzt
werden darf . Als erste
mußten dies die Fürther
verspüren , die vor 7000
Zuschauern am Ronhof
mit einem mageren 0 :0
noch recht zufrieden sein
mußten . Die Franken hat¬
ten das Pech , daß ihr Mit¬
telstürmer Liedtke kurz
vor der Pause einen Foul¬
elfmeter verschoß . Die
Kleeblättler , ohne Schade
und Appis , waren zwar im
Sturm geschwächt , aber
(als Folge der Schweizer
Reise ? ) mit einem so mü¬
den Spiel sind keine Lor¬
beeren zu ernten . Die

Aschaffenburger hingegen kämpften zäh um jeden
Meter Boden .

MAGERE ,
beute ;

Sensationeller fiuftakf in der weifen Division
Sämtliche ans der Oberliga abgestiegenen Mannschaften erlitten beim Auftakt der zweiten

Liga Niederlagen . Darmstadt mußte sich 2 :3 Cham beugen , Singen unterlag dem Neuling Feuden¬
heim 0 :1 , BC Augsburg beim ASV Durlach 5 :3 und Reutlingen in Hof 1 :0. Der FC Pforzheim
verlor gegen die in dieser Spielzeit sehr starken Ulmer überraschend hoch mit 4:1.

ASV Durlach — BC Augsburg 5 :3 (2 : 1)
Wo die Schwächen der beiden Mannschaften

lagen , geht aus dem Ergebnis hervor . Zwar er¬
wies sich die Deckung des ASV insgesamt als
stabiler , war aber nicht frei von Schwächen , die
die Augsburger ausnützten und ein verhältnis¬
mäßig günstiges Ergebnis erzielten . Damit ist
zum Ausdrück gebracht , daß der ASV , durch
Hauer und Fritscher verstärkt , die eindeutig bes¬
sere Einheit war , die rationeller spielte und hin¬
sichtlich der Kondition klare Vorteile hatte . Die¬

sen ASV konnte der Ex -
Oberligist m keiner Spiel¬
phase ernstlich gefährden .
Für den BCA war es ein
Glück , daß er in Schmidt
einen ganz hervorragen¬
den Torhüter besitzt , der

etliche „ unhaltbare “
Schüsse meisterte . Er war
aber auch der einzige , der
Anspruch auf Extraklasse
erheben darf . Im gleichen
Atemzug muß der Durla¬
cher Halbstürmer Wasco
genannt werden , der an¬
scheinend dinen zweiten
Frühling erlebt . Er baute
auf wie in . seinen besten
Tagen , war ungemein

schnell und zeigte , daß er seine Schußkraft nicht
verloren hat . Von der Arbeit Wascos profitierte
der gesamte Sturm , der durch seine Regie zu aus¬
ausgezeichneter Wirkung kam . Der ASV -Angriff
demonstrierte prächtig, , wie man auf kürzestem
Wege zum Erfolg kommt . Bestens assistiert wurde
dem Durlacher Spielführer durch Sommerlatt und
Ullaga . Streibel ließ im Übereifer manchmal die
Übersicht vermissen . Er tat sein Bestes , wie auch
Bayer , der sich als Läufer nützlicher zeigte wie
als Halbstürmer . In den hinteren Reihen gefielen
der aufmerksame Baiser sowie Stopper Fritscher ,
der den gefährlichsten Augsburger Stürmer Plat¬
zer wirkungsvoll markierte , und Schön , der den
Ex -Mühlburger Hauer durch sein besseres Auf¬
bauspiel übertraf . Die Verteidiger , besonders Metz ,
deckten nicht konsequent genug . Metz war außer¬
dem gegen den schnellen Schlumpp zu langsam .
Der BC Augsburg , den nun der Ex -KFV -Trainer
Striebinger betreut , muß an Kondition und Mann¬
schaftsarbeit erheblich gewinnen , wenn er in der

VfR Mannheim enttäuschte stark
Im vorigen Jahre waren die Mannheimer Rasen¬

spieler auf eigenem Platz nahezu unbesiegbar .
Diesmal aber gab es gleich als Auftakt eine Panne
hinter den Brauereien . Die Frankfurter Eintracht
kam , traf einen müden Gegner upd siegte durch
ein flottes Spiel verdient mit 4 :2 (1 :1). 10 000 Zu¬
schauer wurden von der einheimischen Mannschaft
stark enttäuscht . Rechtsaußen Reichert (2), Mittel¬
stürmer Jänisch und der Halbrechte Schieth schos¬
sen die Tore für Frankfurt , Löttke (bei 0 :1) und
de la Vigne (bei 1 :4) buchten die Mannheimer
Gegentreffer .

Waldhof verlor durch falsche Taktik
Die Waldhofer kamen am Bornheimer Hang

durch eine verfehlte Taktik um einen durchaus
möglichen Sieg . Sie zeigten keinerlei Respekt vor
den Gastgebern und Mitte der zweiten Halbzeit
fiel durch das wuchtige Angriffsspiel von Lip -
poner das Führungstor zugunsten von Waldhof .
Der FSV Frankfurt kam nicht so recht in Fahrt .
Als in der zweiten Halbzeit die Gäste den Fehler
machten , den Durchreißer Upponer nach rück¬
wärts zu zitieren , um den knappen Vorsprung zu
halten , kamen die Bornheimer auf und durch zwei
Tore von Gpnsehorek blieben die beiden Punkte
doch noch in Frankfurt .

Erster Platzverweis in München
In einem sehr 'mäßigen Spiel vor 10 000 Zu¬

schauern feierte Bayern einen sicheren 3 :1 ( 1 :1)-
Sieg gegen den FC Schweinfurt , wobei Schweizer 2
und Scholz die Treffer erzielten . Beim 1 :0-Stand
konnte Geier für Schweinfurt nochmals gleich¬
ziehen , aber im weiteren Verlauf hatten die Mün¬
chener mehr vom Spiel . Bei den Franken hatte
Käser einen schlechten Tag . Der erste Platzverweis
der neuen Spielzeit traf den Schweinfurter Ver¬
teidiger Morgenrot .

Ntühtburg unterlag nach enttäuschendem Spiet

NEUE
BESEN . . .

Nach den wenig befriedigenden Leistungen in
den Freundschaftsspielen sah man dem Gastspiel
des VfB in Stuttgart mit einiger Skepsis entgegen ,
zumal da Max Fischer am Vorsonntag verletzt
wurde und — wie auch Trenkel , der an einer
alten Verletzung laboriert — nicht mittun konnte .
Die Mühlburger mit Rudi Fischer ; Bechtel , Roth ;
Rastetter , Öles , Schäfer ; Kunkel , Adamkiewicz ,
Lehmann , Buhtz , Traub erfüllten vor allem
mannschaftlich nicht die
in sie gesetzten Erwar¬
tungen . Vor allem der
Sturm zeigte nur Ansätze
seines im letzten Jahr so
gepflegten Kombinations¬
spiels . Das dürfte darauf
zurückzuführen sein , daß
man Rastetter in die Läu¬
ferreihe zurücknahm . Es
ist bekannt , daß weder
Buhtz noch Adamkiewicz
die Aufgabe des Aufbaus
so erfüllen können wie
der kleine Hugo , dessen
Kräfte für die Aufgabe
eines Seitenläufers nicht
ganz ausreichen . Ein Fuß¬
baller wie Rastetter kann “
selbstverständlich jeden Posten einnehmen , aber
man wird nicht bestreiten können , daß er als
Stürmer dem VfB mehr genützt hätte . Der An¬
griff machte den Fehler , das Spiel zu sehr in die
Breite zu ziehen , statt mit Steilpässen die Dek -
kung des Gegners aufzureißen . Die Überraschung
in den hinteren Reihen war Öles , der sich nun
in die Mannschaft hereingefunden hat und seine
Aufgabe hervorragend löste . Er verstand es , nicht
nur den ausgezeichneten Kiekers -Mittelstürmer
Kronenbitter in Schach zu halten , sondern darüber
hinaus leistete er vorbildliche Aufbauarbeit . Nach
ihm wäre der Torhüter Rudi Fischer zu nennen ,
der alles tat , um die Niederlage abzuwenden .
Bechtel und Roth zogen sich im allgemeinen gut
aus der Affäre , während der linke Läufer Schäfer
im Zuspiel Wünsche offen ließ .

Weniger kompliziert und vor allem zielstrebiger
spielten die Kickers , deren Deckung geschlossener
wirkte . Herberger hatte man die Überwachung
von Buhtz aufgetragen , der diese Aufgabe im all¬
gemeinen gut lösen konnte . Sehr sicher waren
beide Verteidiger und im Sturm wären Pflumm ,
Kronenbitter und der Neuzugang aus Altona
Jackstell besonders hervorzuheben .

Die Stuttgarter Kickers überrumpelten mit
einem Blitzstart die Karlsruher . Mit rasantem
KopfbaU drehte der Linksaußen Pflumm eine
Flanke , die Dreher unhaltbar in das Gehäuse von
Rudi Fischer knallte . Dieser frühe Erfolg gab den
Kickers starken Auftrieb . Die Abwehr der Karls¬
ruher mußte alles aufbieten , um weitere Erfolge
zu vermeiden und hatte auch deshalb das Haupt¬
gewicht zu tragen , da sich der Sturm zu keinen
zusammenhängenden Aktionen zusammenfinden
konnte . Die beste Gelegenheit hatte Mittelstür¬
mer Lehmann , der den Ball aber knapp neben
das Tor köpfte . Im letzten Drittel der ersten - Hälfte
kam der VfB besser in Tritt , aber die Stürmer
liefen häufig in die Abseitsfallen der Kickers .
Nach dem Wechsel drängten zunächst wieder die
Kickers . In der 70 . Minute bedrängte Adamkiewicz
den Stuttgarter Torhüter Goth , der deshalb den
Ball nur kurz abwehren konnte und gegen den
Schuß von Kunkel machtlos war . Nun sah es aus ,
als ob Mühlbur 'g einen Punkt retten sollte . Jack¬
stell schaffte nach feinem Dribbling aber in der
77 . Minute das 2 : 1 . Mühlburgs Niederlage schien
besiegelt , zumal da Traub nach einem Zusam¬
menprall mit Böhmerle nur noch als Statist mit¬
tun konnte . Drei Minuten vor Schluß jagte Leh¬
mann einen unheimlich scharfen Schuß aufs Tor ,
den Goth nur abklatschen konnte , wodurch Buhtz
Gelegenheit gegeben war , das Leder einzudrük -
ken . Noch 2 Minuten waren zu spielen , da war es
wieder Jacksteil , der einen Freistoß von Pflumm
unhaltbar ins Tor verlängerte und damit den
glücklichen aber nicht unverdienten Sieg der
Kickers sichersteilte .

Vor 15 000 Zuschauern war Horn , München , ein
guter Spielleiter .

Ulm zeigte die bessere Gesamtleistung

zweiten Division eine führende Rolle spielen will .
Die Lichtblicke waren , wie erwähnt , der groß¬
artige Torhüter Schmidt und Mittelstürmer Plat¬
zer , der bei seinen Nebenspielern kaum Unter¬
stützung fand . Düster sah es in der gesamten
Deckung aus , während im Sturm Hampel und
Schlumpp noch einigermaßen befriedigen konnten .

Durlach hatte das Spiel jederzeit in der Hand ,
und nachdem Schmidt schwierigste Situationen
bereinigt hatte , mußte er in der 7 . Minute ' kapi¬
tulieren , als Wasco eine Vorlage Ullagas aufnahm
und eine unheimliche Bombe auf das Tor jagte ,
die Schmidt nicht festhalten konnte . Im Nach¬
schuß brachte Bayer die Kugel endgültig im Netz
unter . Wasco leitete auch den zweiten Treffer in
der 31 . Minute ein , als er dem zögernden Nick¬
lasch den Ball abnahm und zu Ullaga flankte , der
placiert einschoß . Überraschend kamen die Bay¬
ern in der 42 . Minute nach feiner Vorarbeit von
Nicklasch durch Ostertag zum Anschlußtreffer .
Entschieden war zier Kampf , als Wasco in herr¬
licher Manier in der 63 . Min . den dritten Treffer
erzielte und fünf Minuten später dem wegen Ver¬
letzung auf Rechtsaußen gewechselten Rittershofer
den Ball so servierte , daß er nur noch einzudrük -
ken brauchte . In der 70 . Minute verringerte Plat¬
zer auf 4 :2. Zwei Tore fielen in der 79. Minute .
Zunächst überwand Sommerlatt durch feinen
Schuß den Augsburger Hüter zum fünften Male
und im Gegenzüg war es Platzer , der den End¬
stand erzielte . Vor 6000 Zuschauern leitete Heller ,
Stuttgart , einwandfrei .

Englischer Meister geschlagen
Der Spielbeginn in der englischen Fußballmei¬

sterschaft war für den Meister Tottenham Hot -
spurs wenig verheißungsvoll . Die „Heißsporne “ un¬
terlagen in ihrem ersten Spiel gegen Middles¬
brough mit 1 :2 Toren . Ein Eigentor kostete Totten¬
ham den Sieg . Diese Niederlage war nicht die
einzige Überraschung . Mit dem gleichen Ergebnis¬
setzte sich die Elf von Chelsea , die nur dank , ihres
besseren Torverhältnisses in der 1. Division ver¬
blieb , über Blackpool hinweg . Chelsea wurde ge¬
gen Blackpool vor dem Spiel keine Chance ein¬
geräumt , zumal da mit Bentley und Harris zwei
wertvolle Spieler fehlten . Ein von Brown ver¬
schossener Strafstoß besiegelte das Schicksal von
Bladcpool . Den zahlenmäßig höchsten Sieg errang
Pokalhalter Newcastle United mit 6 :0 Toren gegen
Stoke City . Milbura gelang dabei der Hat -Trick .

Die Ergebnisse in den Privatspielen ließen
ahnen , daß der Club gegen die erheblich ver¬
stärkten Ulmer in der Münsterstadt vor eine sehr
schwere Aufgabe gestellt sein würden . Eine große
Anhängerschar begleitete die Pforzheimer in der
geheimen Hoffnung , wenigstens einen Teilerfolg
mitnehmen zu können . Noch war die Mitwirkung
Schleichers in Frage ge¬
stellt , der einen Finger
gebrochen hatte , dann
aber doch noch mitspielte .
Das gab den Clubanhän -
gern Hoffnung , aber sie
nußten feststellen , daß im
Vergleich zum Vorjahr der
Club noch nicht die
alte Schlagkraft gewon¬
nen hat . Vor allen Dingen
fehlte es an der Mann¬
schaftsarbeit und in dieser
Beziehung waren die
Gastgeber zweifellos die
bessere Einheit . Das Stür¬
merspiel des Clubs verlor
sich in Einzelaktionen und
damit war der sehr sta¬
bilen Hintermannscha ' i
der Ulmer nicht beizukommen . Das beste , was die
Pforzheimer zu bieten hatten , war die Läufer¬
reihe , die ; alles .tat , um dem Spiel Schwung und
Linie zu verleihen . Da sich aber auch in der Ver¬
teidigung Schwächen zeigten — hier vor allen
Dinggn bei Kuolt —, mußte sie sich zu oft der
Abwehr widmen . Immerhin sei vermerkt , daß die
wesentlich verstärkten Ulmer auf eigenem Platz

noch für manche Überraschung sorgen werden .
In der ersten Hälfte spielte die Mannschaft fast
fehlerlos und verstand es vor allen Dingen , durch
blitzschnelle Kombinationen die Pforzheimer \
Deckung aufzureißen . Sehr vielversprechend '
führte sich Elsner ein , der feines Spielverständ¬
nis zeigte und sich erfolgreich als Vollstrecker
betätigte .

Die erste Gelegenheit schuf Schöller , der tadel¬
los zur Mitte flankte , wo aber Schleicher und
Schradi den Ball verfehlten . In der Pforzheimer
Hintermannschaft tat sich zweimal Neßmann her¬
vor , der sehr gefährliche Vorstöße der Ulmer
stoppte . Nachdem Schoy die erste klare Gelegen¬
heit nicht verwerten konnte , machte es Elsner in
der 10. Minute besser . Fix verlor den Ball iin
Zweikampf . Blitzschnell wurde der freistehende
Elsner bedient , der durch unhaltbaren Flach¬
schuß das 1 :0 erzielte . In der 27 . Minute war es
wiederum Elsner , der einen Freistoß aufnahm
und Müller erneut überwinden konnte . Durch
diese Erfolge beflügelt , erzwangen die Ulmer teil¬
weise klare Feldvorteile und in der 32 . Minute
vollendete Elsner den hat -trxck . Müller konnte
auch diesen Treffer nicht verhindern . Nach dem
Wechsel spielte für Kuolt Bethge Verteidiger und
nun schien sich der Club besser zu finden . Pech
war , daß ein Bombenschuß von Vogt nur die
Querlatte traf . Dann fand sich aber auch Ulm
wieder und erhöhte in der 69 . Minute durch eine
Bombe von Schoy auf 4 :0 . Erst neun Minuten vor
Schluß gelang Schleicher nach feiner Vorarbeit
von Schradi und Kuolt der Ehrentreffer . Vor 8000
Zuschauern war Ruhmann , Regensburg , ein siche¬
rer Leiter .

Banat .
Mir so ne Packung
utfzuhangen

Beim Karlsruher Reit- und Springtumier , das zugunsten des Verbandes der Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen veranstaltet wurde, gab es teilweise sehr gute Leistungen . Unser Schnapp
schul3 zeigt den Sieger des nächtlichen Jagdspringens.

Überragender Spieler des ASV Durlach war der
Halblinke VJasco, der hier den zweiten Treffer
einleitet, nachdem Nicklasch (rechts ) zulange mit

der Ballabgabe gezögert hatte .
I . Badische Amateurliga :

Schwacher Start der Pforzheimer Vereine
Am ersten Spieltag der I . Badischen Amateur¬

liga standen nur fünf Kämpfe auf dem Programm ,
wobei die Pforzheimer Vertreter unerwartet
schlecht abschnitten . Der VfR Pforzheim , der am
vergangenen Sonntag bei Union Böckingen eine
solide Leistung gezeigt hatte .enttäuschte seine
Anhänger gewaltig und leistete sich eine 2 :4-
Schlappe gegen die sehr zügig und energisch spie¬
lende Schwetzinger Elf . Die Platzherren erzielten

zwar bald nach Beginn
durch Bürkle das 1 . Tor ,
doch im weiteren Verlauf
zeigte der SV Schwetzin¬
gen eine eindrucksvolle
Vorstellung , die bis zur
Pause eine sichere 4 : 1-
Führung ergab ; der Links¬
außen Brixner und der
ausgezeichnete Mittelstür¬
mer Hauck (3) waren die
Torschützen . Im zweiten
Abschnitt erhoffte man
sich im Pforzheimer Lager
durch eine Umstellung
eine Besserung , aber die
Gäste zogen ihre Halb¬
stürmer zurück und ließen
nur noch einen Treffer in
der 70 . Minute zu .

Ohne Punktgewinn blieb auch die Spielerver¬
einigung Birkenfeld , die in einem klassearmen
Treffen gegen die TSG Rohrbach 1 :2 unterlag .
Birkenfeld erreichte in keiner Phase die Form
der Vorsaison und nur Dittus und H . Spankowski
zeigten Leistungen , die über dem Durchschnitt
standen . Da auch die Rahrbacher ohne Zusammen¬
hang spielten , hatten die Zuschauer an dem Kampf
keine große Freude . Klee schoß in der 10. Minute
nach einem Abwehrfehler der einheimischen Ver¬
teidigung das erste Tor und kurz vor dem Wech¬
sel hieß es durch den gleichen Spieler 2 :0 für die
Gäste , als die Birkenfelder Hintermannschaft wie¬
der zögerte . Der einzige Gegenerfolg der Platz¬
mannschaft fiel in der 90 . Minute durch Dingler .

Auf beachtlichem Niveau stand die Begegnung
FV Daxlanden — FV 08 Hockenheim , die mit einem
4 : 1-Sieg der Daxlander endete . Technisch waren
die Gäste stark unterlegen , aber sie verstanden es ,
durch erhöhten Einsatz das Spiel besonders in der
zweiten Hälfte immer 'wieder ausgeglichen zu ge¬
stalten . Bester Mann auf dem Feld war der Dax¬
lander Mittelstürmer Beck , der alle vier Treffer
für seinen Verein erzielte . Zu erwähnen ist auch
noch die Leistung des Torwarts Heil , der trotz
Handverletzung die nicht ungefährlichen Vorstöße
Hockenheims sicher meisterte . Das einzige Tor
der Hockenheimer fiel zwei Minuten vor Schluß .

Der Neuling FG Rüppurr zeigte in Leimen be¬
achtliches Können , scheiterte aber in der letzten
halben Stunde an dem Einsatz der Platzherren .
Zwei Erfolge von Schwalbach , der einen Elfmeter
und einen Strafstoß ins Netz der Rüppurrer jagte ,
ergaben bald einen 2 :0-Vorsprung für Leimen . Zur
Überraschung der Zuschauer setzte Rüppurr in
der Folgezeit zu einem energischen Zwischenspurt
an , der durch Reif , Hochmuth und Lindner sogar
eine 3 :2-Führung brachte . Nach der Pause über¬
nahm Leimen durch unhaltbare Schüsse von Düm -
mel und Filzinger wieder das Kommando und in
den Schlußminuten erhöhte Dümmel auf 5 : 3 . Rüp -
pur hatte beim 3 :4-Stand eine gute Chance , den
Ausgleich herzustellen ,doch Hochmuth zögerte in
freier Schußstell 'ung , bis die gegnerische Verteidi¬
gung eingreifen konnte .

Der erste Platzverweis wurde in Kirrlach ver¬
hängt , wo Staßen , der vorzügliche Stürmer Kirr¬
lachs , nach einem Zusammenstoß mit einem geg¬
nerischen Spieler das Feld verlassen mußte . Die
Platzmannschaft kämpfte ohne Glück und mußte
in der zweiten Halbzeit trotz Feldüberlegenheit
das entscheidende Gegentor hinnehmen . Staßen
gelang bald nach Beginn das Führungstor , dock
Kallen schoß in der 22 . Minute zum Ausgleich ein .
Im zweiten Abschnitt drängten die Kirrlacher
deutlich und selbst nach dem Ausscheiden von
Staßen in der 74 . Minute blieben die Vorstöße der
Friedrichtsfelder spärlich . Einige Minuten vor
Schluß fiel nach einem schnellen Angriff der Ger¬
manen durch den Linksaußen Döth die Entschei¬
dung .

Rapid Wien Turniersieger vor HSV
Beim Wiener Fußballturnier , an dem die öster¬

reichischen Spitzenvereine Rapid und Wacker
Wien , sowie die norddeutschen Mannschaften
Hamburger SV und Werder Bremen teilnahmen ,
hielt sich der norddeutsche .Altmeister ausge¬
zeichnet . Die Elf schlug - am Samstag Wacker
Wien sicher 4 :2, während Werder Bremen gegen
Rapid keine Chance hatte und 1 :4 unterlag . Im
Kampf um den ersten Platz standen sich am
Sonntag vor 25 000 Zuschauern Rapid und der
HSV gegenüber . In einem dramatischen Treffen ,
das den Beifall des sachverständigen Publikums
fand , gewann Rapid knapp mit 6 :5 . Die Hambur¬
ger , bei denen vor allem der Torwart Globisch ,
die Läufer Posipal und Spundflasche sowie der
schußsichere Woitkowiak gefielen lieferten in
der ersten halben Stunde eine überragende
Partie und erreichten zu diesem Zeitpunkt eine
4 :1-Führung . Im weiteren Verlauf setzten sich
die Wiener besser durch und erkämpften sich bis
zum Schluß einen 6 :5-Vorsprung .

In der Begegnung um den dritten und vierten
Platz enttäuschte Werder Bremens Elf wiederum
stark ; Wacker blieb mit 10 : 1 klarer Sieger .

5 *

Auf der Wuppertaler Zementbahn wurden die
neuen .deutschen Zementbahnmeister ermittelt . In
allen drei Klassen (125 , 250 350 ) setzten sich diä
Favoriten durch . Meister der 125- ccm -Klasse
Hallmeier (Nürnberg ) auf DKW , 250 ccm Lottes
(Marburg ) , 350 ccm Aldinger (Stuttgart ) .
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Hans Geister mußte aufgeben
Am zweiten Tage des Athener Leichtathletik¬

treffens mußte der deutsche 400-m -Meister Hans
Geister (Kfefeld ) im 100-m-Lauf nach 50 m wegeneiner Zerrung aufgeben . Nach gutem Start setzte
sich Geister bald an die Spitze , dann jedoch ereilte
ihn sein Mißgeschick . Urban Cleve holte sich nach
seinem schönen Erfolg im 800-m-Lauf auch über
400 m in 40,2 Sekunden bei wiederum sehr heißer
Witterung den Sieg .

Hogrefe brach Marathonrekörd
Der deutsche Maräthönroeister Wilfried Hogrefe ,der in Düsseldorf die 42 km in 2 :40 :06 Stunden ge¬laufen war , zeigte sich am letzten Tage der pan -

athenischen Spiele in Athen stark formverbessert .
Hogrefe absolvierte den Marathonlauf siegreich in
2 :40 :45 Stunden und lief damit auf dieser klassi¬
schen Strecke neuen Rekord . Die bisher beste Zeit
lief der Grieche Kyrakides mit 2 :49 :10 Stunden .Den zweiten Platz hinter Hogrefe belegte der
Grieche Dervines in 3 :04 :40 Stunden . Im Anschluß
an den Marathonlauf wurden die Sieger der pan -
athenischen Spiele nach den alten griechischen Ge¬
bräuchen geehrt : ihre Namen wurden laut aus¬
gerufen , und sie wurden durch die „Jungfrauen
von Athen “ gekrönt
Duke zweifacher Motorrad -Weltmeister

Der Engländer Geoffrey Duke , der sich bereits
die Motorrad -Weltmeisterschaft in der 350er-
Klasse holte , sicherte sich in Belfast durch seinen
Sieg in der Halbliter -Kiasse auch den Titel der
500 ccm -Kategorie . Duke konnte damit zwei Welt¬
meistertitel auf sich vereinigen . Die Ergebnissedes Weltmeisterschaftslaufes in der 500-ecm -Klasse
in Belfast : 1 . Duke (England ) Norton 153,176 km/st ,2. Kavanagh (Australien ) Norton 150,456 km/st , 3.
Massetti (Italien ) Gilera 149,732 knvst , 4. Milani
(Italien ) Gilera 146,916 km/st . Schnellste Runde :
Milani 156,54 km/st .

Herbert Klein bester Schwimmer
bei den Süddeutschen Meisterschaften in Augsburg

Bei den im Augsburger Sportbad ausgetrage¬nen süddeutschen Sehwimmeisterschaften sorgteder 17jährige Augsburger Wolfgang Bautz für - die
Überraschung . Er konnte den favorisierten Pir -
masenser Gerhard Justus im 400-m-Kraulrennen
nach packendem Kampf mit 1,2 Sek . Vorsprungauf den zweiten Platz verweisen .

Der Höhepunkt des ersten Tages war der 4-mal -
200-m-Bruststaffelwettbewerb der Herren . Der
SV Göppingen hatte bereits gegenüber dem VfVS
München 400 m gutgemacht , aber Münchens Schluß¬
mann Herbert Klein konnte diesen Rückstand
nicht nur aufholen , sondern seiner Staffel mit
nahezu sechs Sekunden Vorsprung noch einen
überlegenen Sieg sichern .

Ergebnisse ; 400-m-Kraul , Damen : 1 . Gertrud
Herrbruck (Blauweiß Pirmasens ) 6 :13,8 Minuten .400-m-Kraul , Herren : 1 . Wolfgang Bautz (SV Augs¬
burg ) 5 :27,2 Min . 4X200-m-Brust -Staffel , Herren :
1. VfVS München (Blank , Fischer , Schmid , Klein )12 :20,9 Min . Brust -Staffel , Damen : 1 . SV Hof
10 : 10,8 Min . 4X200 m Kraul : 1. VfVS München
10 :27,8 Mini 100 m Brust : .1. Herbert Klein (VfVS
München ) 1 :10,8 Min . , 2 , Erwin Karth (Blauweiß
Pirmasens ) , 3 . Heinz Dollinger (SV Pforzheim ) .
100 m Brust , Damen : 1 . Uschi Walter (1846 Nürn¬
berg ) 1 :31,7 Min . 200 m Kraul : 1 . Gerhard Justus
(Pirmasens ) 2 :30 Man. , 4X100 m Kraul , Damen :
1. SV Hof 5 :25,4 Min .

Erfolgreiche Titelverteidigungen
Bantamgewichtsmeister Rudi tanger (Berlin )und Weltergewichtameister Gustav Scholz (Berlin )

verteidigten vor 5000 Zuschauern in München ihre
Titel erfolgreich gegen Hans Schömig (Schwein -
furt ) und Walter Schneider (Celle ) . In beiden Fällen
gab es Punktsiege . In den ersten Runden der Ban¬
tamgewichtsmeisterschaft gefiel der Herausfor¬
derer Hans Schömig durch gute Beinarbeit und
Angriffsgeist . Seinen Schlägen fehlte jedoch die
Genauigkeit . Langer verstand es geschickt , Sehö -
migs Blößen auszunutzen .

Im Kampf um die Weltergewichtsmeisterschafthatten die Münchener Boxanhänger von dem Titel¬
verteidiger Gustav Scholz mehr erwartet . Erst von
der vierten Runde an konnte er Walter Schneider
stoppen . Dann nutzte Scholz seine überlegene Reich¬
weite als Rechtsausleger gut aus und sammelte
eifrig Punkte . Nur die Routine und die technische
Schulung des zehn Jahre älteren Walter Schneiderließen diesen über die volle Rundendistanz kommen ,kommen .

Qtanzvolter Auftakt der Rennwette in Iffezheim
Beginn der Baden-Badener Rennwoche— Altmeister gewinnt das Alte Badener Jagdrennen

Von unserem Sonderberichterstatter
Das war wieder die alte Anziehungskraft der

Größen Baden -Badener Rennwocfae , die man am
gestrigen Sonntag in Iffezheim erlebte . Glänzende
Felder und dramatische Kämpfe auf dem grünenRasen dieser landschaftlich herrlichsten Rennbahn
Deutschlands gaben bei prächtigstem Sommer¬
wetter diesem ersten Renntag der Baden -Badener
Rennwoche einen herrlichen Rahmen .

Auf der Clubtribüne sah man alles , was im
deutschen Rennspopt einen Namen hat . Besonders
zahlreich waren die Mitglieder des Internationalen
Clubs erschienen , der nach einer Pause von zwölf
Jahren das Wagnis unternahm , die Iffezheimer
Rennen wieder ins Leben zu rufen . Der Massen¬
besuch war der beste Dank für diesen Unterneh¬
mungsgeist des Internationalen Clubs , der mit gro¬ßem Aufwand die Iffezheimer Bahn wieder her¬
gestellt hat , die in ihrem herrlichen Blumschmuek
viel Anerkennung bei den Tausenden von Besu¬
chern fand , unter denen man u . a . Markgraf Ber -
thold von Baden , Staatspräsident Wohieb
den Ehrenpräsidenten des Internationalen Clubs ,
Baron Bochlin van Böckllnsau und viele Gäste
aus dem Elsaß sah , die durch Erleichterungen ah
Grenzverkehr in Sonderomnibussen , vor allem aus
Straßburg , nach Iffezheim gekommen waren .

Das sportlich wertvollste Rennen des ersten
Tages war das Alte Badener Jagdrennen , das schon
seit Jahrzehnten auf dem Programm der Großen
Baden -Badener Rennwoche steht und mit 8000 .—
DM das bedeutendste und höchst dotierteste Hin¬
dernisrennen Deutschlands ist . Zwölf Pferde er¬
schienen am Start , darunter der in Schweizer Be¬
sitz befindliche Franzose Dryas und aus Schweiz
Meerwind vom Stall Uetli . Das spannende Hfnder -
nisrennen über 4500 Meter , das über den Kapellen¬
berg ging , wurde zu einem großen Triumph von
Dr . Bösches „Altmeister “ unter Deschner , der vom
Start weg bis ans Ziel führte und nach Passieren
des Kapellenberges den Angriff von „ Meerwind “
sehr sicher - abschlagen konnte . Es war ein ein¬
drucksvoller Sieg dieses ausgezeichneten deutschen
Steeplers , denn im geschlagenem Felde endeten so
gute Ausländer wie der Franzose Dryas . Chaiour
aus dem Schweizer Stall Burger mußte auf der
Hälfte der Strecke angehalten und wegen Fessel¬
bruchs erschossen werden .

In der Badener Meile um den Ehrenpreis der
Regierung des Landes Baden konnte die Zweite
aus dem deutschen Derby 1951, Gestüt Röttgens
„Wacholdis “ , unter Jokei Drechsler einen über¬
legenen Sieg gegen „Nachtwind “ feiern . . Jockei
Drechsler hatte schon mit „Pfalzgold “ aus dem
Stall Düsseigold den Eberstein -Ausgleich gewon¬
nen und war erfolgreich im Fürst -Hatzfeld -Er -
innerungs -Rennen mR Gestüt Röttgens „Der Un¬
hold “-, so daß dieser Eröffnungstag der Baden -
Badener Rennwoche für ihn mit einem dreifachen
Erfolg hoffnungsvoll begann . Dem Gestüt Röttgen
verhalt Drechsler durch seine Erfolge in der Ba¬
dener Meile und im Fürst -Hatzfeld -Erinnerongs -
Rennen zu einem Doppel -Erfolg ,

Die Enttäuschung dieses glanzvollen Auftaktes
in Iffezheim war das mit DM 20 000 .— dotierte
Trabfahren , das Internationale Championship , in
dem es bedauerlicherweise nicht zu dem angekün¬
digten Zusammentreffen der besten französischen
und deutschen Traber kam . „Chucfaundra “ war
wegen Zollschwierigkeiten nicht über die Grenze
gekommen , und so spielte sich der Kampf dieses
Trabrennens unter den besten deutschen Trabern
ab , von denen der deutsche Rekordtraber „Permit “
aus dem Stall Gutenberg trotz seines allerdings
ganz knappen Sieges gegen Heinrich St , aus dem
Münchner Stall Buhrmeister enttäuschte . Mit Recht
hat man seit 60 Jahren keine Trabrennen mehr
in Iffezheim abgehalten und man sollte auf dieser
herrlichen Galoppbahn auch in Zukunft das Trab¬
fahren wieder vom Programm streichen .

Nach Schluß der Rennen nahm der Präsident
des Internationalen Clubs die Preisverteilung vor ,bei der Staatspräsident 'Wohieb dem glücklichen
Sieger in der Badener Meile den Preis der Ba¬
dischen Regierung überreichte . Trotzdem die Bun¬
desbahn die Züge noch nicht bis zum Rennplatz
Iffezheim führen konnte , klappte der Pendel¬
verkehr zwischen Baden -Baden , Baden - Oos und
Rastatt zum Rennplatz ausgezeichnet .

Deutsche Handballer bei den Weltmeisterschaften
69 Delegierte beim Deutschen Handballverbandstag in Karlsruhe

Der deutsche Handballbundestag sah am Sonntagin Karlsruhe 69 Delegierte der Landesverbändeund des Bundesvorstandes beisammen . PräsidentDamme eröffnete den Bundestag mit der Fest¬
stellung , daß der badische HandbaUverband , was
Vorbereitung und Organisation angeht . Vorbild¬
liches geleistet habe . Er dankte auch der Pressefür ihr weitgehendes Verständnis .

Bundesspielwart Perrey stellte fest , daß der
Handball einen Schritt vorwärts getan habe und
der Spielbetrieb ordnungsgemäß und ohne Zwi¬
schenfall durchgeführt Worden sei . Man habe be¬
sondere Beachtung der Pflege des Nachwuchses ge¬schenkt und sei überzeugt , in absehbarer Zeit die
Nationalmannschaft mit jungen Kräften auf¬
frischen zu können . Die internationale Stellung des
deutschen Handballes müsse besonders hervor¬
gehoben werden , da man die Aussicht habe , in
kurzer Zeit den Vorkriegsstand zu erreichen . Ob¬
wohl in Deutschland der Feldhandball vorherr¬
schend sei , werde man auch den Hallenhandball ; in
Zukunft stärker berücksichtigen . Die internationa¬
len Beziehungen seien sehr gut . Dies hätten be¬
sonders Begegnungen mit spanischen Mannschaften
auf deutschem Boden bewiesen . Im Auftrag des
spanischen Handballbundes überreichte Perrey
Präsident Damme die goldene Plakette des spani¬schen Handballbundes .

Kassenwart Fischer , Düsseldorf , bedauerte , daß
er oft in finanziellen Dingen hätte nein sagen müs¬
sen . Der Bund könne im nächsten Jahr auf den
Bundesbeitrag verzichten , wenn die Rückstände
bezahlt würden . Auslandsreferent Bubert , Ham¬
burg , befaßte sich mit dem internationalen Spiel¬
verkehr . Er regte die Bildung zweier Länderkern¬
mannschaften an . Ala kommende Länderspiel¬
gegner nannte er Schweden (26 . 8 .) , Schweiz (23 . 9 .) ,
Saarland (21. 11.) , Schweden in der Halle (9 . 12.) ,Dänemark (27 . 1 . 32) , Schweiz in der Halle (Febr .
oder März 82) , Weltmeisterschaft in der Schweiz
vom 9. — 15 . 6. 1952 und ein Spiel Schweden gegenDeutschland im Rahmen der Olympiade in Hel¬
sinki . Außerdem seien Begegnungen mit Frank¬
reich , Österreich , Belgien , Holland und Jugosla¬wien geplant .

Von der Notwendigkeit eines besonderen Kon¬
taktes mit den Landeslehrwarten sprach Bundes -
lehrwart Fromm . Neben der rein spieltechnischen
Befähigung müsse auf die sportliche Haltung der
Nationalspieler geachtet werden . Auch Präsident
Damme stellte die echte sportliche Haltung als
obersten Grundsatz dar . Allzu sehr überschätze
man den Leistungssport . Wesentlich sei eine breite
Grundlage , wofür besonders die Jugendarbeit von
Bedeutung sei . Bel den Idealisten müsse die Füh¬
rung liegen . Was das Verhältnis zu Ostdeutsch¬land angehe , sagte er , daß unter allen Umständender unpolitische Sportbetrieb gewahrt werdenmüsse . Der Sport sei kein Mittel für politischePropaganda - Präsident Damme schloß mit der
Feststellung , daß Deutschland nach Ablauf desverflossenen Jahres sich eine geachtete Stellung in
der Welt geschaffen habe . Der Handball habe einegroße Zukunft .

Dann nahm der Vorsitzende des süddeutschenHandballverbande », Schwarz . Württemberg , eine
Entlastung des Bundesvorstandes vor . Schieds¬

richterobmann Müller , Wiesbaden , erklärte , daßbei der internationalen Schledsrichtertagung in
Österreich die Auffassung Deutschlands in der
Regelfrage eine ' große Rolle gespielt habe . Die
deutschen Vertreter seien immer zuerst nach ihrer
Meinung gefragt worden .

Bevor man zur Wahl des neuen Bundesvorstan¬
des schritt , beschloß man eine Erweiterung des
geschäftsführenden Vorstandes um 4 Personen .
Außerdem setzte man mehrere Ausschüsse ein .Die Wahlen hatten folgendes Ergebnis :

1. Vorsitzender : Damme , Dortmund ; 2. Vorsit¬
zender : Dräger , Berlin ; 3. Vorsitzender : Scheffel ,Wuppertal ; Kassenwart : Fischer , Düsseldorf ; Bun¬
desspielwart : Perrey , Flensburg ; 1 . Beisitzer des
Spielausschusses : Zerling , Bremen ; 2. Beisitzer :
Schröppel , München ; Schiedsrichterobmann : Mül¬ler , Wiesbaden ; Lehrwart : Fromm , Hannover ;Frauenwart : Wyberalski , Hamburg ; Frauen -Ju -
gendreferentin : vorgeschlagen Frau Dorosky , Kiel ;muß durch den Bundesvorstand berufen werden .Jugendwart : Casteel , Essen ; Rechtswart : Kenner ,Eßlingen ; Auslandsreferent : Bubert , Hamburg .Längin , Karlsruhe , wurde in den Frauenausschußund Kehl , Mannheim , in die Regelkommission be¬rufen . Im weiteren Verlauf des Bundestages wurdedie Beteiligung an der Weltmeisterschaft beschlos¬sen . Der deutsche Frauenmeister soll nicht wiebisher in Turnierform ermittelt werden . Außer¬dem wurde die Sperre bei Vereins Wechsel auf 3Monate festgelegt . Außerdem beschloß der Bun¬
destag die Abhaltung eines nationalen Jugend¬turniers ln Westdeutschland Im kommenden Jahr .

1. 8chwarzwald -Rennen , 1200 m , Preise 3000 DM .I . Gestüt Waldfried „ Griseldis “ (G . Streit ) , 2 . Stall
Staufenbergs Ilmweg (O . Schmidt ), 3. Gestüt Zop -
penbroich Vigor (H - Berndt ) . Sieg : 52 :10, Platz : 12,
II , 14 : 10, Einlauf wette : 120 :10.

2. Eberstein - Ausgleich , 1800 m , Preise 3000 DM.
1. Stall Düsseigold „ Pfalzgold “ (F . Drechsler ),2. Frau E . Scheinert „Siegrid “ (H . Bollow ) , 3. Pe¬
ters „Wachtelkönig “ (K . Stieb ) . Sieg : 86 :10, Platz :
24, 16, 22 , 24 :10, Einlaufwette : 272 :10.

S. Fürst - Hatzfeld - Erinnerungsrennen , 2100 m ,
Ehrenpreis 5000 DM . 1. Gestüt Röttgens „Der Un¬
hold “ (F . Drechsler ) , 2. Gestüt Erlenhof „Burgeff “
(J . Gutkäs ) , 3. Stall Uetlis „Katmandu “ (Visek ) .
Sieg : 24 :10, Platz : 32 , 34, 30 :10, Einlaufwette : 784 :10.

4 . Internationale Championship von Baden -
Baden , 20 000 DM Ehrenpreis der Spielbank Ba¬
den -Baden . 1 . Stall Gutenberg Permit (W . Heit¬
mann ) , 3. T . Buhrmeister Heinrich St . (W. Witt ) ,

3. W . Neidl Brimo Bush (D . Foschner ) . Sieg : 14:10,Platz ; 14 , 20 :10, Einlaufwette : 24.
5. Altes Badener Jagdrennen , 4500 na , Ehren¬

preis vom Präsidenten des Internationalen Club
und 8000 Mark . 1 . Dr . H . Bösches Altmeister (A.
Desdiner ) , 2 . Stall Uetli Meerwind (Kysela ) , 3 . Frau
M. McLane König Etzel (G . Tress ) . Sieg : 42 :10 ,Platz : 13, 12 , 12, 20 :10, Einlaufwette : 124.

6. Badener Meile , 1600 m , Ehrenpreis der Re¬
gierung des Landes Baden und 6000 Mark . 1 , Ge¬
stüt Röttgen Wachholdis (Drechsler ) , 2. Gestüt
Zoppenbroieh Nachtwind (H . Berndt ) , 3. Gestüt
Rolandsburg Ce3anne (Streit ) . Sieg : 18 :10, Platz :
18, 28 :10, Einlaufwette : 96 .

7 . Preis vom Alten Schloß , 2400 m , 3000 Mark .
1. Gestüt Zoppenbroieh Volksmund (Berndt ) , 2. Stall
Nobiliac Vogelschau (Michael ) , 3 . Stall Staufen¬
berg Unteroffizier (Deschner ) . Sieg : 60 : 10 , Platz :
24, 34 , 19, 24 : 10 , Einlaufwette 792 .

1 . 8cbwarzwald -Rennen 1200 m , Preise 3000 DM.

Schirmer fünf - und Zehnkampfmeister
Lena Stumpf Fünfkampfmeisterin —- Sander-Domagalla lief Hürdenrekord

Deutscher Fünfkampfmetster der Leichtathleten
wurde in Wetzlar in Abwesenheit des Titelver¬
teidigers Sepp Hipp (Balingen ) und des Vorjahres¬
zweiten Gerd Luther (1860 München ), Friede !
Schirmer (FC Stadthagen ) mit 3698 Punkten . Zwei¬
ter wurde der vorjährige 400-Meter -Melster
Huppertz (Rotweiß Koblenz ) mit 3591 Punkten vor
Günther Theilmann (Eintracht Frankfurt ) mit 3542
Punkten . Der neue deutsche Meister blieb um rd .
150 Punkten hinter der vorjährigen Siegerleistung
Sepp Hipps zurück . 1 . . Schirmer (FC Stadthagen )
3698 Punkte , ( 100 m : 11,2 Sek, , Weitsprung : 6,52 m ,
Kugelstoßen : 12,34 m , Hochsprung : 1,75 m , 400 m :
50,4 Sek . ) ; 2 . Huppertz (Rotweiß Koblenz ) 3591 Pkt . ,3. Theilmann (Eintracht Frankfurt ) 3542 Pkt ., 4.
Koppenwallner (VfL München ) 3416 Pkt ., 5. Stein
(TG Schweinfurt ) 3383 Pkt .

Neuer deutscher Zahnkampfmeister wurde
Schirmer (SC Stadthagen ) mit 6515 Punkten . Schir¬
mer , der am Samstag bereits den Fünfkampf ge¬
wonnen hatte , blieb mit dieser Leistung aller¬
dings um über 500 Punkte hinter der Vorjahrs -
ledstung von Sepp Hipp zurück , der wegen Ver¬
letzung pausieren mußte . Huppertz (Rotweiß
Koblenz ) kam mit 6346 Punkten ' auf den zweiten
Platz vor Koppenwallner (München ) mit 6302
Punkten .

Die Einzelleistungen Schirmers waren : 100 m
11,2 Sek ., Weitsprung 6,52 m , Kugelstoßen 12,34 m ,
Hochsprung 1,75 m , 400 m 50,4 Sek ., 110 m Hürden
16,1 Sek ., Diskus 37,38 m , Stabhochsprung 2,80 m ,
Speerwerfen 45,83 m , 1500 m 4 :37,4 Min .

Den Zehnkampf der Junioren gewann der Fünf¬
kampfmeister Overbeck (Braunschweig ) mit 6Z27
Punkten vor Schlaus (Ohligs ) mit 5625 Punkten
und Klose (Osterode ) mit 5096 Punkten .

Einen neuen deutschen Rekord stellte bei den
Fünfkampfmeisterschaften der Frauen L . Stumpf
mit 436 Punkten auf . Sie erzielte im Kugelstoßen
12,27 m und im Hochsprung 1,48 m , lief die 200 m
in 26,2 Sek . Auch Frau Sander -Domagalla und
Lore Fauth , die favorisierte Stuttgarterin die mit
je 426 Punkten auf den 2. Platz kamen , blieben
noch über der alten Bestleistung die Frau Sander -
Domagalla im vergangenen Jahr mit 424 Punkten
aufgestellt hatte . Lore Fauth schaffte im Kugel¬
stoßen 10,72 m , sprang 1,54 m hoch und lief die
200 m in 26,1 Sek . , während Frau Sander -Doma¬
galla im Kugelstoßen 10,93 m und im Hochsprung
1,40 m erreichte und 200 m in der ausgezeichneten
Zeit von 25,5 Sek . lief .

In der 4 . Übung , dem 80-m-Hürdenlauf , stellte
Frau Sander -Domagalla mit 11,2 Sek , einen neuen
deutschen Rekord auf .

Fünfkampfmeister , der Junioren wurde Oberbeck
(MTV Braunschweig mit einer Punktzahl von 3657
vor Lehmann (Lüdinghausen ) mit 3232 Punkten
und Abels ( Bad Zwischenahn ) mit 3165 Punkten .
Fried (MTV Stuttgart ) gewann den Weitsprungmit der guten Leistung von sieben Metern . Gose -
Winkel , Hammer SV , mit 6,67 m und Knall , TV
Fuerth , mit 6,58 m belegten die nächsten Plätze .Im 400-m-Lauf entschied die taktisch kluge Kräfte¬
einteilung des Hamburgers Nause über die Mei¬
sterschaft . Mit der guten Zeit von 49,1 Sek . siegteer vor Hannig (SG Unna ), 50,0 Sek . und Graf (TSV
Duisburg ), 50,4 Sek . Im 800-m-Lauf führte auf der
Zielgeraden noch der Berliner Lawrenz , doch im
Endspurt holte sich der Feuerbacher Binder in der
ausgezeichneten Zeit von 1 :54,2 Min . noch den
Meistertitel . Lowrenz wurde mit 1 >54,5 Min . Zwei¬
ter vor von Bargen (VfL München ) mit 1 :55,8 Min .Den 1300-m-Lauf gewann Schlegel (TSV Eßlingen )
unangefochten in 3 :54,0 Minuten . Zweiter wurde
Sfchmalz (Rotweiß Koblenz ) 4 :03,2 Min ,

Junioren-Hammerwerfer verbessert
Bei den deutschen Junioren meister schäften gabes folgende Ergebnisse :
Die Leistungen im Hammerwerfen waren ganzüberragend . Mit 45,11 m warf Lauenstein (HSV )

ganze 7 m weiter als der Vor .iahresmeister Scha¬
pen der diesmal auf 40,38 m kam und nur 5. wer¬den konnte . Camissar von der Karlsruher Ger¬
mania kam mit einem feinen Wurf von 42,18 mauf den zweiten Platz .

Weitere Ergebnisse : 100 m : Wegmer , Oberhau -
sen , 10,6 Sek , 200 m : Huß , Ludwigshafen , 22,5 Sek .200 m Hürden : Deflgler , Fürth 60, 26,0 Sek . Drei¬
sprung : Thober , Clockenburg , 13,69 m . Stabhoch¬
sprung : Drumm , ASG Altenkirchen , 3,60 m . Dis¬kus : Riedel , TuS Aibling , 41,72 m . Hammer¬
wurf : Lauenstein , HSV , 45,11 m . Speerwurf : Pfau ,SC Berlin , 53,38 m . Hochsprung : Bremicker , *Rade -
vormwald . 1,93 m . 3000 m : Baum , Siegen , 8 :46,6Min . 110 m Hürden : Kasper , Berlin , 15,7 Sek .4-mal - 100-m-Staffel : Phönix Ludwigshafen 43,2Sek . - 4X 400-m-Staffel : Preußen Krefeld 3 :29,8Min . Kugelstoßen : Jansen , Düsseldorf , 13,55 m.10-km - Gehen : Prehna . Hamburg , 56 :07,0 Min .

Müller Zehnkampf-Hochschulmeister
Bei den Zehnkampfmeiaterachaften der Hoch¬schulen sicherte sich der Karlsruher Phönixmann ,der an der TH studiert , mit 5923 Punkten die

Meisterschaft vor Swenson -Kiel , 5781 Punkte ' und
Luther -München , 5347 Punkte .

Deutsche und Schweizer Turner
begeisterten

Fünfzehntausend begeisterte Turnfreunde erleb¬
ten in der Berliner Waldbühne das Vergleichstur¬
nen der Nationalmannschaften von Deutschland
und der Schweiz . Obgleich der Begegnung der
wettkampfmäßige Charakter fehlte , gab sie doch
einen Einblick über das Kräfteverhältnis der bei¬
den Riegen . Sieben Schweizer und zwölf Deutsche
führten an den Geräten und im Bodenturnen ein
Programm vor , das vielleicht gerade deshalb be¬
sonders gut gelang , weil die Akteure unbeschwert
von dem Kampf um Zehntelpunkte an ihre Auf¬
gabe herangehen konnten . Dabei fiel besonders
auf , daß Deutschland über Nachwuchskräfte ver¬
fügt , die bereits internationales Format besitzen .

Das Seitpferd wurde in erster Linie von Jakob
Kiefer ( Bad Kreuznach ) , Friedei Owerwien (Essen )
und Altmeister Stangl (München ), beherrscht . Im
Bodenturnen überragten Dickhut und Schnepf alle
ihre Gegner . Das Rechturnen bildete wieder die
Krönung . Hier glänzten von der deutschen Mann¬
schaft besonders Kiefer , Dickhut und die Gebrü¬
der Wied . Das Können der schweizer Riege warim ganzen gesehen denen der deutschen Spitzen¬kräfte gleichwertig . Der beste Mann , Olympiasie¬
ger und Weltmeister Josef Stalder , führte am Reck
eine Kürübung vor , die alles andere ln den Schat¬
ten stellte . Auch Jean Tsehabold begeisterte durcheine prächtige Kombination am Barren , am Pferdund an den Ringen , Ebenso bestätigten die übrigenschweizer Vertreter , daß sie zur besten schweizeri¬
schen Kunsttumer -Klasse gehören .

n. Amateurliga Baden startbereit :fai
Nicht ganz einfach war die Zusammensteiw . :

der Staffeln der II . Amateurliga Badens . Zuniu B jeinmal waren Unstimmigkelten in der Staffs ?
Odenwald zu überwinden . Durch Verzichte Aujgstiegsberechtigter rückten Zweitplacierte nach . 1»Bezirk Rhein - Neckar verlief in der Staffel l
programmgemäß . Zu einer wenig erfreulich * * Aq»gelegenheit gestaltete sich die Staffeleinteiluijg de»beiden Staffeln des Bezirks Mittelbaden . Bereifvor vier Wochen war man zu einer Einigung og,kommen , die Staffelleiter hatten bereits die erstehTermine festgelegt , als einige Vereine der Stattei j
(Karlsruhe —Pforzheim ) merkten , daß in ihre-
Staffel nur dreizehn Vereine spielten , währendin der Staffel 2 fünfzehn Vereine aufgebotej .
waren . Für beide Staffeln bestanden die gleiche^Auf - aber auch Abstiegsbedingungen , und letzter *war das Primäre der Interventionen eines Groß,teils der Vereine der Staffel 1. Als freiwillig keinVerein der Staffel 2 zu bewegen war , ia der
Staffel 1 zu spielen , blieben sämtliche geographi¬schen Gesichtspunkte unberücksichtigt und durchdas Los wurden nun beide Staffeln gebildet . Nach
dieser „Zangengeburt “ ergab sich folgende Staffel¬
einteilung : Staffel 1 : Ettlingen , Südstern , Neureut ,Hagsfeld , Eggenstein , Blankenloch , Grün winkst
Sportfreunde Forehheim , Dill weißenstein , Niefern ,Ispringen . Mühlacker , Odenheim und Bruchsal ,Staffel 2: Frankonia Karlsruhe , Söllingen , Grötzin .
gen , Durlach -Aue , Berghausen , Weingarten , Knie. )
lingen , Durmersheim , Graben , Eutingen , Göbrichen ,Tiefenbronn , Wiesental und Karlsdorf .

Neuhaus schlug Wilde k.o.
Neuhaus , der sich dem hannoverschen Publi¬

kum in bester Verfassung vorstellte , überfiel de*
belgischen Schwergewichtsmeister Wilde bereite
in der ersten Runde mit harten Schlägen an Kopf
und Körper , die Wilde sichtlich zu schaffen mach-
ten . Auch in der zweiten Runde ging der Dort¬
munder sofort nach dem Gongschlag zum Angriff
über und trieb seinen Gegner mit beidhändig ge¬
schlagenen Serien durch den Ring . Am Ende der
ersten Minute der zweiten Runde stellte Neuhaus
sich seinen Gegner in der Ringecke zurecht und
holte ihn mit einem linken Haken zum Kinn undeiner gleichzeitigen Rechten zur Herzspitze für
die Zeit von den Beinen .

*
Zatopek siegte ln Berlin . Der Olympiasieger über

10 000 m , Emil Zatopek (Tschechoslowakei ) , gewann
bei , einer Leichtathletikveranstaltung im Berliner
Sowjetsektor den 5000m-Lauf in der hervorragen¬
dem Zeit von 14 :11,6 Minuten vor seinem Lands¬
mann Bacigal (14 :51,6 Minuten ) . Herbert Schadet
am 28. Juni in Helsinki gelaufener deutscher Re¬
kord steht auf 14 :16,6 Minuten .

Der Arbeitsausschuß des Deutschen Olympia -
Komitees für Reiterei , der anläßlich des Reit -,
Spring - und Fahrturniers in Aachen tagte , hat ein¬
stimmig beschlossen , sämtliche Verbände der
Pferdezucht und Reiterei in einer Dachorganisation
zusammenzufassen .

Der sowjetische Gewichtheber im Federgewicht
Saksonow stellte in der Seelenbinderhalle (Ber¬
liner Sowjetsektor ) mit 136,5 kg einen neuen
Weltrekord im beidarmigen Stoßen auf . Die alte
Bestleistung wurde von dem Ägypter Fayad mit
135 kg gehalten .

Jßudmg tförmann deutscher Straßenmeister der ßerufsfahrer
Der Favorit Heiner Müller mußte wegen Schlüsselbeinbruch aufgeben

Bei strahlendem Sonnenschein starteten am
Sonntagvormittag 42 Fahrer zur deutschen Stra¬
ßenmeisterschaft der Berufsfahrer in Schwennin¬
gen . In den ersten drei Stunden blieb das Feld
bei einer Marschgeschwindigkeit von durch¬
schnittlich 35 km/std noch geschlossen beisammen ,aber nach dem über 800 m hohen Föhrbühl bei
Schramberg , der höchsten Erhebung der Strecke ,bildete sich bei der Schußfahrt nach Homberghinunter zum erstenmal eine Snitzengrupoe mit
Pfannenmüller , Bintner und Süß , zu der bis
Freiburg noch Schwarzer , Weimer und LudwigHörmann kamen . Auf dieser Abfahrt gab es auchden schwersten Unfall während der ganzen 269 km .Mit einer Stundengeschwindigkeit von 75 km fuhrMüller zu Tal , stürzte und erlitt einen Schlüssel¬
beinbruch . Er setzte zwar die Fahrt fort , mußte
aber in Triberg aufgeben .

Die schwierigste Prüfung der ganzen Fahrt war
die 13 km lange Höllentalstrecke von Freiburg bis
Neustadt hinauf , wobei sich Ludwig Hörmann mit
sechs Punkten den ersten Platz in der Bergwer¬
tung erkämpfte . Pfannenmüller fiel hier zurück .Das Feld wurde auf dieser Strecke auseinander¬
gerissen In Dopaueschingen bildeten nur noch
Schwarzer und Ludwig Hörmann die Spitze , die
sich auf den letzten 15 km bis zum Ziel Schwen¬
ningen einen erbitterten Kampf um den Meister¬
titel lieferten .

Ergebnisse : 1 . Ludwig Hörmann , München , auf
Bauer , 8 :00,30 Std ; 2 . Schwarzer , Hannover , aufRabeneick 8 :00,32 Std . ; 3. Bintner , Dortmund , aufBismarck 8 :06,22 Std . , 4 . Berger Rosenheim , aufPatria 8 :10,09 Std . ; 5 . Holthöfer , Bielefeld , auf
Rabeneick 8 :10,09 Std . ; 6. Weimer , Stuttgart , auf
Bauer 8 :10,09 Std .

Augusi -ßurkardi -Qedächfnis-ßinqen in Ispringen
KSV Ispringen wurde Pokalsieger, verzichtete aber zugunsten des ASV Asperg

Xintheims Handballer siegten nach hartem Kampf
Breiten in Waldhof und Mühlburg in St. Leon erfolgreich

Den Auftakt der Punktekämpfe bildete die Be¬
gegnung Rintheim — VfR Mannheim , dem pro¬minente Gäste anläßlich de » Handball -Bundes¬
tages in Karlsruhe beiwohnten . Die VfR -Mann -sehaft hinterließ den denkbar besten Eindruck undhat durch den aus Gummersbach hinzugekomme¬nen Ren sch eine wesentliche Verstärkung erhal¬ten . Rintheim hatte für Kopp Pallmer und fürden erkrankten Dürr *den von der Tschft . Durlachgekommenen Hartwig eingesetzt , die sich gut indas Mannschaftsganze einfügten . Die Gäste gingenbald in Führung , die nach dem Ausgleich auf 1 :4
ausgedehnt werden konnte , ehe Rintheim noch¬mals zum Erfolg kam . Allmählich wurde Rint¬heims Deckung sicher und damit wurde auch das
Spiel ausgeglichener . Zug auf Zug wurde der
Vorsprung aufgeholt und mit 6 :8 wurden die Sei¬ten gewechselt . Immer zügiger und energischerwurden Rintheims Angriffe und mit dem 9 :9 vonErb gelang der Gleichstand . Im Endspurt bliebschließlich Rintheim erfolgreich , so daß mit 15 :12beide Punkte gesichert wur len .

Waldhof — Breiten 7 :9 . Obwohl Breiten nichtmit stärkster Aufstellung zum ersten Punktespielgegen den Altmeister antreten konnte , reichte eszum vollen Erfolg . Beiderseits wurde hart ge¬kämpft und die stets wechselnde Führung bewies

den unermüdlichen Einsatz . Erst in den letzten15 Minuten , als Waldhof erneut die Brettener Füh¬rung aufgeholt hatte , kamen die Gäste durchSchwemmle und Landmesser zu den entscheiden¬den Toren ; Konanz und Hunsinger erzielten dieübrigen Treffer Für Waldhof waren Klotz , Zim¬mermann und Hammer erfolgreich .
8L Leon — VfB Mflhlbarg 7 :1». Mühlburg , durchKlein - Zuffenhausen und Pottiz -Grünwinkel we¬sentlich verstärkt , zeigt sich gegenüber den letz¬ten Spielen kiar verbessert . Vor allem Klein erwiessieh als Spieimacher , der mit Reubelt immer wie¬der den Angriff ankurbelte ; Bauer und Kellerschalteten sich ebenfalls geschickt ein . Bereits beimSeitenwechsel hatte sich Mühlburg einen 6 :4- Vor -

sprung gesichert und in den letzten Spielminutenwurde der Vorsprung trotz aller Anstrengungender Platze « sicher gehalten .
*

Walter Loh man » und Jean Schorn , die beiden
Weltmeisterschaftsteilnehmer ln Mailand , präsen¬tierten sich beim Berliner Steherrennen über190 km auf der Neuköllner Bahn in hervorragenderVerfassung . Walter Lohmann siegte mit einem Meter
Vorsprung vor Schorn , dem Berliner Schulz (1180Meter zurück ) und dem französischen Meister
Bethery (3125 ra zurück ).

Der herrlich gelegene Wald - Sportplatz ln
Ispringen war am Sonntag Schauplatz eines Tur¬niers im Mannschaftsringen , welches der KSV
Ispringen alljährlich zu Ehren des Kraftsportpio¬niers August Bwrkardt durchführt . Erstmaligwurde dieser Pokal 1950 ausgerungen und vondem SV Brötzingen gewonnen . Der Pokalvertei -
diger war in diesem Jahre nicht am Start , dadieses pokalringen lediglich für Landesliga - undKreisklassen -Mannsehaften ausgeschrieben war .Inegesamt beteiligten sich sechs Mannschaften ,nämlich KSV Ispringen , ASV Asperg , TV Mühl¬acker , ASV Grotzingen , ASV Daxlanden und KSVDurlach . Es entspann sich ein harter Kampf zwi¬schen der Staffel des Veranstalters und dem
württembergischen Landesligisten Asperg . Aspergkonnte zunächst durch Einzelsiege von Köpf überDolde , Lang über Schneider , Eichinger über
Wagner , Häuser I über Hof , Glaser über Richterund Stückei über Fleischer die Durlacher Staffelmit 6 :2 Siegen schlagen . Anschließend besiegteAsperg die Staffel von ASV Daxlanden mit 5 :3 .Köpf über Brenefelberger , Eichinger über Grümel ,Häuser II über Asmus , Häuser I über Lehnert undStückei über Heil I 'stellten den Gesamtsieg für
Asperg sicher . Mühlacker wurde von Asperg mit2 :6 Siegen geschlagen . Für Asperg gewannen : Köpfüber Dürr . Lang über Blum , Eichinger überSchmidt , Häuser II über Gemmrig , Häuser 1 überScheytt und Stückei über Bun . Die Reservemann¬schaft von ÄSV Grötzlngen rang gegen Asperg4 :4. JKöpf über Walther , Eichinger über Gaiser ,Häuser II über Wenz , Häuser I über Breschingerrangen die Stege für Asperg und Kirsamer über
Lang , Funk über Ade , Kunzmann über Glaser und
Lautenschläger über Stückei für Grötzingen .Ispringen schlug zunächst Durlach mit 7 :1. Kunz -
maan gewann über Dolde , K . Karst SchulterteSchneider , G . Karst siegte über Wagner , Hartfelderüber Müller , O . Girrbach über Hof , Seheibmgerüber Richter und Kellenberger über Fleischer . FürDurlach konnte nur der Weltergewichtler Hüttiehüber E . Girrbach einen Sieg erringen . Daxlanden
wurde von Ispringen mit 6 :2 Siegen geschlagen .Bi* zum Weltergewicht stand es durch Siege vonKunzmann über Brendelberger , K . Karst überWeber , G . Karst über Grümel , Hartfelder überSchwall und E . Girrbach über Asmuß 5 :0 für die
Gastgeber . Den sechsten Punkt errang Kellenber¬
ger über Heil Im Schwergewicht . Lehnärt undHeil I dominierten für Daxlanden . Ebenfalls mit6 :2 gewann Ispringen über die Reservemannschaft
von Grötzingen . Von Mühlacker erhielt Ispringenüberraschend eine Niederlage . Dürr über Kunz¬mann , Metzger über Hartfelder , Scheytt über O.Girrbach , Wiedenhöfer über Schabmger und Bunüber Kellenberger errangen für Mühlacker fünf
Siege , denen Ispringen pur drei Siege von K .Karst , G Karst und E . Girrbach . entgegensetzenkonnte . Das ganze Interesse richtete sich deshalbauf den Entscheidungskampf zwischen Ispringenund Asperg . Köpf brachte zunächst Asperg durcheinen Sieg über K'

unzmann in Führung . In dendrei folgenden Gewichtsklassen dominierten aberdie Ispringer K . Karst und G . Karst und Hart¬felder über Lang , Eichinger und Ade . Im Welter¬gewicht konnten die Asperger Ringer durch Schul¬tersiege von Häuser II und Häuser I über die Ge¬brüder Girrbach zum 3 :3 ausglelchen . In den bei¬den schweren Klassen stellten Schabinger undKellenberger durch Siege über Glaser und Stückeiden 3 :3-Sieg für Ispringen sicher . Ispringen hattedamit acht Punkte und wurde Pokalsieger vor ASV
Asperg mit 7 Punkten ,

In großzügiger Weise verzichtete der gastgebendeVerein , KSV Ispringen , auf den Pokal und 'nahmmit dem zweiten Preis Vorlieb . Asperg hat damit
erstmalig den August -Burkardt -Wanderpokal errun¬
gen , der — soll er in den endgültigen Besitz einesVereins übergehen — entweder dreimal hinterein¬ander oder viermal außer der Reihe gewonnenverden muß . Um die Plätze entspann sich ein har¬ter Kampf zwischen Mühlacker und Grötzingen II,Daxlanden und Durlach . Es gab folgende Ergeb¬nisse : Mühlacker — Daxlanden 4 :4, Durlach gegenGrötzingen 4 :4 , Grötzingen —> Daxlanden 4 :4 , Dur¬lach — Mühlacker 4 :4, Grötzingen — Mühlacker 4 :4und Daxlanden — Durlach 4 :4 . Mühlacker hattesich damit fünf Punkte erkämpft und als dritter
Preisträger placiert . Vierter Sieger wurde ASV
Grötzingen II mit vier Punkten vor ASV Daxlan¬den mit 3 Pkt . und KSV Durlach mit ebenfalls
3 Punkten .

Der KSV Ispringen hatte außerdem für den
besten Ringer in jeder Gewichtsklasse eine Me¬daille gestiftet . Sieger im Fliegengewicht wurde
Köpf , Asperg , der alle fünf Kämpfe gewann .Ebenfalls alle fünf Kämpfe und damit Gewinnerder Klassen -Medailile wurde Gerhard Karst ,Ispringen , im Federgewicht , Htfttich , Durlach , im
Weltergewicht , Häuser I , Asperg . im Mittelgewicht .Weber , Daxlanden , wurde Sieger im Bantam¬
gewicht mit vier Siegen Heil I , Daxlanden . im
Halbschwergewicht mit vier Siegen und Kellen -
berger , Ispringen , Im Schwergewicht mit vierSiegen .

Kübler Schweizer Straßenmeister
Der Schweizer Ferdinand Kübler gewann am

Sonntag die Landesmeisterschaft der Berufs -
straßenfahrer und benötigte für die 258 km durchdie Westschweiz 7 :20 :50 . Seine Landsleute Gio¬vanni Rossi und Fritz Zbinden belegten die näch -
sten Plätze . Hugo Koblet , der Sieger in der dies¬
jährigen Tour de France und Küblers gefürch -
tetster Rivale , gab nach einem Sturz das Rennenauf .

Oer Schweinfurter Ziegler gewann das über160 km führende Amateurrennen „Rund um Wies - ,baden “ nach 4 :40,35 Stunden mit Reifenstärke vorKirchherr , Frankfurt . Auf den nächstem Plätzenfolgten Hundertmark und Barth , Wiesbaden .
Jaroslav Drohny holte sich den Titel im Herren¬einzel des 4(f. Internationalen Tennisturniers vonHannover durch einen glatten 6 :6- , 6 :3», 6 :0-Siegüber Karl -Heinz Sanders . Im Dameneinzel siegteFrau Sander * 6 :4, 6 :0 über Carla Heese , und im

Damendoppel gewann Frau Sanders zusammen mitFrau Offierski (Hannover ) 8 :6 , 4 :6, 6 :4 über Heese /Just . Im Herrendoppel holten sich Drobny/Ferdi -nand Henkel durch einen 6 :0- , 8 :3- , S .'0-Sieg überSanders 'Seß den Tite ) und im gemischten Doppelsiegte das Ehepaar Sanders :2, 6 :2 über das Ehe¬paar Boffer (Hannover ) .
Bei einem Motorrad -Rvmdstreckenrennen in Tub -

bergen (Ostholland ) belegte der Deutsche HeinThorn - Prikker (Bad Godesberg ) hinter demSchweizer Guzzifahrer Musy in der Viertelliter -klasse den 2. Platz .
Der deutsche Schachmeister Unsicher konntedie beiden ersten im Rahmen seiner Jugoslawien -reisa in Kroatien ausgetragenen Simultanpartienmit hervorragenden Ergebnissen abschließen . InKreutz gewann er von 30 Partien 19, gestaltet «neun Remis und verlor zwei . In Warasdjn gewanner 31 Partien , spielte neun Remis und verlor eben¬falls nur zwei
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fC Neureut — Alemannia Eggenstein 5 :1
Im einzigen Punktekampf der 2. Amateurliaa

fcjieb der FC Neureut gegen die Eggenstäiner
Alemannen mit 5 : 1 erfolgreich . Die Gäste hielten
jtft im Feld lange Zeit ansprechend und kani
filierten erst in den letzten 20 Minuten , als der
jjeureuter Angriff einige Torgelegenheiten
prompt ausnützte und den lT -Stand in ein S :l-
grgebnis umwandelte . Während der FC Neureut
iji allen Reihen gut besetzt war. und ein flüssiges

■jusammenspiel zeigte , waren die Gäste im An¬
griff zu zaghaft und verspielt. Sie resignierten
völlig, als der Platzverein innerhalb wenigerMi
nuten zwei Treffer erzielte und weitere Abwehr -
jpängel geschickt verwertete.

Oie Sportwoche des FC 21 Karlsruhe
Reim Fußballtumier des FC 21 Karlsruhe er¬

kämpften sich die Reserve des KFV , VfB Süd¬
stadt, Frankonia Karlsruhe und FrT Bulach den
Weg ln die Endrunden . Turniersieger wurde der
KFV, der VfB Südstadt 5 :0 schlug und im End¬
spiel gegen FrT Bulach 1 : 1 spielte ; durch Los-
entscheid errang KFV den ersten Platz, der aueh
guf Grund der spielerisch besseren Gesamt¬
leistung verdient war. Hinter KFV Res. und FrT
fulaeh kam Frankonia Karlsruhe durch einen
g:0-Erfolg über VfB Südstadt auf den dritten
platz. Im Jubilaumsspiel besiegte FC 21 Karls¬
ruhe den Gast aus Schwann sicher 5 : 1 .

Die unteren Handballtclassen
In der Staffel 3 der Bezirksklasse verlief nicht

glles programmäßig . Der Neuling Knieiingen
konnte sich dank der verzüglichen Torhüterleistung

.(Crocoll) gegen das mit geringem Einsatz spielende
pulach mit 15 :8 Toren durchsetzen . In Brötzingen
mußte Ettlingen sein ganzes Können aufbieten, um
mit 8 :18 Toren die Punkte zu behalten . Das Spiel
Daxlanden — Mühlacker war schon beim Wechsel
mit 9 :2 für Daxlanden entschieden . In der zweiten
Hälfte kam Mühlacker etwas besser in Schwung ,
doch am Ende blieb Daxlanden mit 15 :8 Sieger .
Sehr hart wurde das Spiel Turnerschaft Durlach
gegen Pforzheim , 7 :3 , durchgeführt. Durlach mußte
in diesem Spiel den ersten Platzverweis (Barth)
hinnehmen . Der FrFSV wäre gegen Beiertheim
beinahe eine Überraschung geglückt , denn bis zur
Pause hatte Beiertheim einen 4 :1-Rückstand auf¬
zuholen. Erst in der Schlußminute konnte Beiert¬
heim durch einen Strafstoß den Sieg sicherstellen .

In Linkenheim setzte sich das reifere Spiel der
Einheimischen durch , denn Blankenloch konnte
Sicht die gewohnte Spielstarke zeigen . Mit 13 :8
Toren wurde die Blankenlocher Niederlage recht
eindeutig . Kreis 1 : KTV 48 — Polizei SV 4 : 10,
Friedrichstal — Neureut 13 :13, Malsch — ASV
Durlach 4 :9 , Grötzingen — Ettlingenweier 12 :7,
KFV — Grünwinkel 9 :16.

KETV — BAS Ludwigshafen 15:7
Das Freundschaftsspiel zwischen dem KETV

und BAS Ludwigshafen endete mit einem klaren
Sieg von Karlsruhe . Wenn auch das Resultat ein¬
deutig für Karlsruhe spricht , so waren düe Spiele
selbst zum größten TeÜ ausgeglichen und wurden
vielfach erst im dritten Satz gewonnen . Bei den
Herreneinzeln siegten Behrle , Franz, Dr. Bäthke ,
Blaser, Siemko und Müller . Bel den Damen ge¬
wannen Frau Kohl, Frl . Hollmann und Frau
gtrssser, während Frau Zöllin knapp im dritten
Satz verlor. Das Gesamtergebnis lautet mit 16 :7
Punkten , 33 :19 Sätzen , 274:210 Spielen zu Gun¬
sten des KETV.

Deutsche Handball-Länderelf
Für das Handball-Länderspiel gegen Schwe¬

den am 28 . August in Duisburg hat der Deut¬
sche Handballbund folgende Mannschaft no¬
miniert : Broecker (Spvgg Hochheide) — Bern¬
hardt (Bayern München) , Isberg (Polizei Ham¬
burg) — Heidemann (RSV Mülheim) , Vick
(Polizei Hamburg) , Podolski (TV Hassee-Win -
terbek) — Kaesler (Berliner SV 92) , Kuchen¬
becker Spür Flensburg ) , B . Kempa (Fa Göp¬
pingen) , Dahllnger (TV Hassee-Winterbek ) ,
Schädlich (Hamborn).

Ehrungen für Motorrad -Asse
Der Sportpräsident des Deutschen Motor-

iportverbandes (DMV) , Teddy Vorster , über¬
reichte beim Rheinpokalrennen auf dem Hok-
kenheimring den Fahrern Walter Zeller , Heiner
Fleischmann, Hermann Böhm, Roland Schnell,
Sepp Müller und Theo Seppenhauser das
DMV-Sportabzeieben in Gold und Seppen-
hausers Beifahrer Josef Wenghofer das DMV -
Sportabzeichen in Silber . Dia ausgezeichneten
Fahrer , die alle dem DMV angehoren , hatten
mit ihren Siegen bzw. Plätzen beim Rhein-
pokairennen die Bedingungen für die Ver¬
leihung dieser Auszeichnung, die im Punkt¬
verfahren errechnet wird , erfüllt .

Erfolgreichste deutsche Rudervereine
Der Deutsche Ruder-Verband veröffentlicht

nach Abschluß der Haupt-Regatta -Salson den
Endstand der Punkt -Tabelle zur Ermittlung
der erfolgreichsten Ruder-Vereine . Die RQ
Flörsheim-Rüsselsheim als deutscher Meister
im Doppelzweier und Achter belegt auch in
diesem Jahr mit 859,5 Punkten und klarem
Vorsprung den ersten Platz vor dem auf¬
fallend verbesserten Berliner RC ( 505 Punkte ) ,
der eich im Vorjahre als Sechster placieren
konnte. Stark äbgefallen gegenüber dem Vor¬
jahre sind die RV Etuf Essen (vom 2 . auf den
5 . Platz) und der Vorjahrsmeister lm Achter,
Kölner RV 77 (vom 3 . auf den 7 . Rang).

Der Endstand : 1 . RG Flörsheim-Rüsselsheim
359,5 Punkte , 2 . Berliner RC 305 , 3 . RG Undine
Saarbrücken 284,5 , 4. Lübecker RG 278 , Etuf
Essen 234,6 . 6 , RC Hansa Bremen 197, 7 . Köl¬
ner RV 77 192,75 . 8 , DRC Hannover 84 178 .

'
9 .

RV Amicitlä Mannheim 177 , 10 . RV Kassel 168,
11 . Ludwigshafener RV 156,28 , 12. Emder RV
150 Punkte .

Ferri will wieder Weltrekord fahren
Wie der Konstrukteur der bekannten IftnO-

centi-Werke, Dr.-ing . Pieri Luigi Torre , bei
einem Besuch des Grenzlandringes mitteilte ,
wird Weltrekordmann Romolo Ferri hoch Vor
dem 9. September auf dem Grenzlandring mit
seiner Spezial-Renn-Lambretta erneut Welt¬
rekordversuche unternehmen . Bekanntlich fuhr
der 23jährige Italiener vergangene Woche äüf
der Autobahn München—Ingolstadt fünf neue,
großartige Weltrekorde heraus , so daß 35 von
36 offiziellen Weltbestleistungen der Klasse bis
125 ccm im Besitz der Innocenti -Werke sind .

Deutsche Radsportler für Italien
Für die Radweltmeisterschaften , die vom 25 .

August bis zum 2 . September ln Mailand und
Varese ausgetragen werden , nominierte der
Bund deutscher Radfahrer ‘die Vertretungen in
den einzelnen Disziplinen. Offen ist lediglich
noch die Besetzung für das Straßenrennen der
Berufsfahrer.

Deutschlands Vertretung für die Amateur¬
wettbewerbe lautet : Fliegerrennen : Werner
Potzemheim (Hamburg) und Willi Trost (Köln) ;
Verfolgungsrennen: Hans Liebener (Berlin)
und Fritz Neuser (Herpersdorf ) ; Straßenren¬
nen : Eddy Ziegler (Sehweinfurt) , Horst Holz¬
mann (Frankfurt ) , Paul Maue (Schoop/Pfalz) ,
Hans Vombel (Köln) : Radball : Gebrüder Pen-
sel (Kulmbach; Berufsfahrer : Fliegerrennen :
Georg Voggenreiter (Nürnberg ) ; Steher : Walter
Lehmann (Bochum ) . Jean Schorn (Köln) , Karl
Kittsteiner (Nürnberg).

Prominente Losverkäufer

' **
- *siä

Wer gestern vormittag erwartet hatte , daß
Oberbürgermeister Töpper, Bürgermeister Heu¬
rieh, Beigeordneter Dr . Ball und die sieben
Karlsruher Stadträte (einschließlichFrau Walch )
entgegen allen Ankündigungen doch noch in der
bekannten „Uniform“ unter das Volk gehen
würden , um Lose für die Aufbau-Lotterie zu
verkaufen , sah sich enttäuscht . Es hätte da wohl
auch in dem einen oder anderen Falle zu viele
Schwierigkeiten gegeben, vorausgesetzt, daß
nicht neue, weitere „Uniformen“ angefordert
worden wären . Dennoch : Man „legte sich mäch¬
tig ins Zeug “

, und das wohltätige Geschäft flo¬
rierte , obwohl sich die Behauptung, die promi¬
nenten Losverkäufer wurden nur Gewinnlose
verkaufen , als ein voreiliges und unwahres Ge¬
rücht erwies. Auch mit' dem „Kneifen“ war das
so eine Sache. So blieb einem nichts anderes
übrig , als eine Handvoll Nieten entschuldigend
vorzuweisen, was jedoch die Freundlichkeit auf
beiden Seiten nicht beeinträchtigte.

Was sonst noch auffiel? Die prominenten Los¬
verkäufer verkauften zwar die Lose, kassierten
aber nicht. Das besorgten die „Glücksfeen“ . Man
befürchtete nämlich, daß die Herren der Stadt¬
verwaltung und die Stadträte — des Losver¬
kaufens völlig ungewohnt — bei dem zu erwar¬
tenden großen Ansturm die Übersicht verlieren
würden . Nun, so groß war der Ansturm wie¬
derum nicht, obwohl sich die Sonne, der Musik¬
verein Harmonie unter Hugo Rudolph und der
Gesangverein Concordia unter Kurt Zimmer¬
mann die erdenklichste Mühe gaben, auf die
heitere Seite dieses Lebens hinzuweisen. -us.

Kindcrlachen auf dem Turmberg
Etwa 150 Jungen und Mädel , denen die In¬

nere Mission , Ortskartell Durlach, drei Wochen
Ferienaufenthalt im Erholungsheim bei Schüt¬
zenhaus auf dem Turmberg vermittelt hatte ,
verlebten am Freitagnachmittag zwei frohe
Absehiiedsatunden . Pfarrer Neu mann konnte
den Leiter des Stadtamtes Durlach, Bürger¬
meister a . D. Ritzert, begrüßen, ferner Rektor
Wagner und verschiedene Vertreter der Stadt¬
verwaltung aowie des Jugend- und Wohlfahrts¬
amtes . Wie Pfarrer Neumann betonte , wollten
die Kinder kein theaterreifes Programm bieten ,
sondern all denen etwas zeigen , die noch jung
genug seien , sich mit der Jugend und den Kin¬
dern zu freuen . Und so war es denn auch. Mit
herzerfrischenden Liedern und bunten Reigen
zeigten die Kinder, was sie während ihres Fe¬
rienaufenthaltes gelernt hatten . Der Clou der
Veranstaltung bildete die Reise ins Märchen¬
land , wo der König doch noch seine Königin
fand , die ihm die Pfeffernüsse richtig backen
konnte. Für die „Kostümierung“ hatte Selbst
Großmutters beete* Seidene « herhalten müssen.

Der dreijährige Wilfried mit den überdimen¬
sionalen Sepplhosen schaute, beide Hände in
den Taschen vergraben , interessiert zu. Ob er
Sich was gemerkt hat ? r . f.

Renten-Empfangsscheine ungültig
Nach den neuen Bestimmungen über die Ren¬

tenzahlungen sind, wie das Postamt Karlsruhe -
Durlaeh mitteilt , die beim Monatswechsel Juli -
August und am 13 ./14 . August ftusgegebenen
Rentenempfangsscheine ungültig . Sie werden
bis zum 28 . August an den Rentenzählschaltern
umgetauscht, ln die Rentenempfängssehelne für
September sind nochmals die bisherigen Be¬
träge eifizusgtzen . Die Nachzahlungsbeträge für
Juni und September, die ebenso hoch sind , wie
die Nachzahlungen für Juli und August, bedür¬
fen besonderer Empfangsscheine.

Die Gewinne der Serie C
Bei der Karlsruher - Aufbaulotterie läuft be¬

kanntlich seit einigen Tagen die Serie C , deren
Preise einen Wert von über 23 800 DM haben.
Neben einem Anrecht für die Sonderauslosung
des Lloyd -Personenwagens, für den zwei Per¬
sonen in die engere Wahl kommen, sind u . a.
ausgeschrieben ein’ Tafelservice mit 44 Teilen,
eine Trinkglasgarnitur , ein Pelzmantel , ein
LuxUs-Gasherd, zwei Gasherde, ein Boucle-
Teppich , ein Durchlauferhitzer, eine Vorhang-
und Fensterdekoration , eine CoUch , Damenklei¬
der , Herren- und Damenhüte und Uhren aller
Art . Außer diesen Gewinnen, die durch den
roten Numrneraaufdruck erkennbar sind , gibt
es wieder fünf zusätzlicheGewinne, die als Son¬
derprämien nach Beendigung der laufenden
Seide ausgelost werden. Es sind dies : Eine
komplette Küche, die zur Zeit im Wochenend¬
haus vor der Hauptpost zur Besichtigung auf-
gestellt ist, ein Damen-Fährrad , ein Staub -
- -- -- -- £ - -

Rundfunkprogramm
>. . - .

Montag , 20 . August
Süddeutscher Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 6 .15

Melodien am Morgen, 9.05 Klaviermusik , 12.00 Mu¬
sik am Mittag . 16.00 Nachmittagskonzert , 17.00 Kon¬
zertstunde , 18.00 Unterhaltungsmusik , 19 .00 Meister
Ihres Fachs, 20.05 Musik für jedermann , 22 .10 Zeit¬
genössische Musik, 23 .30 Kleines Konzert .

Südwestfunk . 6.15 Morgenkonzert , 7 .30 Musik am
Morgen, 8.40 Musikalisches Intermezzo , 12.20 Mit-
tagskonzert , 13.15 Musik nach Tisch, 13 .00 Am
Montag fängt die Woche an , 17 .00 Solistenkonaert ,
18 .30 Musik zufn Feierabend . 20 .00 Musik für dich,
21 .00 Aus der Welt' der Oper , 22 .30 Klaviermusik ,
22.30 Nachtstudio , 23 .00 Schlafen Sie schon?

STADT KARLSRUHE

„Karlsruhe soll Reiter -Metropole werden "
Reit- und Springturnier zugunsten der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen

Hat §s auch mitunter den Anschein , als seien
heute , sechs Jahre nach dem Kriege, Kriegs¬
beschädigte und Kriegshinterbliebene vielfach
schon in Vergessenheit geraten, so finden sieh
doch immer wieder verantwortungsbewußte
Menschen, die es sich zur Aufgabe machen , den
vom Krieg so hart Betroffen« ! zu helfen. In
den Dienst dieser vornehmen Aufgabe haben
sich auch der Reiterverein Daxlanden und der
Badische Turnier -Ring e . V., Karlsruhe, mit
ihrem am Samstag und Sonntag auf dem Platz
de* TSV Daxlanden durehgeführten Reit- und
Springtumier gestellt . Ein Großteil des Rein¬
erlöses fließt dem Verband der Kriegsbeschä¬
digten und Hinterbliebenen Karlsruhe zu. Eine
lobenswerte Zielsetzung, mit der sich der
Wunsch verbindet , in Zukunft weitere reit¬
sportliche Veranstaltungen durehzuführen und
Karlsruhe zu einer Reiter-Metropolezu machen .

Diese® zweite .Ziel liegt gewiß noch fern . Die
über 1060 Zuschfuer aber , die Zeuge dieser
all«® in allem gelungenen Demonstration für
den Pferdesport waren , werden den Wunsch
und die Hoffnung mit nach Hause genommen
haben , daß der „Dornröschenschlaf“ des edlen
Pferdesports in Karlsruhe nun endgültig vor¬
über ist .

Dabei gilt es freilich, die mancherlei Schwie¬
rigkeiten SU sehen und zu berücksichtigen, mit
denen der Pferdesport heute ganz allgemein zu
kämpfen hat . Die Veranstalter des Turniers
hatten manche Schwierigkeiten aus dem Weg
zu räumen , um ein Aufgebot an stattlichen
Pferden zusammenzubringen, Mit der Ver¬
pflichtung zweier so bekannter Ställe wie von
Neindorff , Karlsruhe , und Fangmann, Saar¬
brücken, gelang der Turnierleitung der große
Wurf . Frau Fangmann , die den einzigen Stall
im Saarland unterhält — ein Unternehmen, das
bei den hohen Zollsätzen von 75 */« des Pferde¬
werts seinen Bedarf nur aus den wenigen saar¬
ländischen Gestüten zu decken vermag — hat
keine Kosten gescheut, um ihre Pferde in den
Dienst dieser ideellen Veranstaltung zu stellen.
Aus demselben Grunde hat auch Herr v . Nein¬
dorff auf eine Beteiligung an dem für seinen
Stall so wichtigen Aachener Turnier verzichtet.
Pferde aus Heilbronn, Annweiler, Baden -Baden,
Sigmaringen , Daxlanden und Heidelsheimver¬
vollständigten das Aufgebot.

Nach den Vorprüfungen am Samstag, deren
Höhepunkt ein großes Naeht-Jagdspringen war,
erlebten die Karlsruher Pferdeireunde am
Sonntag teilweise wahre Delikatessen an Dres¬
sur und Schulung. Zwischen den beiden Ver¬
einshäuschen des TSV Daxlanden hatten flei¬
ßige Hände einen Turnierplatz mit zehn schwe¬
ren Hindernissen — Hürden , Gatter und Baum¬
stammhindernissen —• angelegt. Flankiert von
zwanzig Flaggenmasten mit rot-gelb-roten und
schwarz-rot-goldenen Fahnen , bot die Anlage

sauger , ein Herren-Fahrrad und ein Damen*
Modellkleid. Der Termin dieser Sonderaus¬
losung wird wiederum öffentlich bekannt¬
gegeben. Vorher haben che Loskäufer noch
eine dritte Möglichkeit Im Rahmen der Firmen-
Sonderwerbung werden nämlich zu besonderen
Tageszeiten Gutscheine zum Einkauf in nam¬
haften Karlsruher Geschäften ohne jeden Zu¬
schlag ausgageben. Schließlich sei noch an die
vierte Gewinnmöglichkeit, die große Sohluß -
auslosung , erinnert , an der nach Ende der Lot¬
terie jeder Loskäufer teilnehmen kann, der
seinen Prämienschein aufbewahrte . ‘

Die Ergebnisse der Auslosungen in den Se¬
riem A und B werden u . a. durch Ziehungs¬
listen bekanntgegeben , die an der Ladenfront
und bei den Staatl . Lotterie-Einnahmen erhält¬
lich Sind . Die Gewinner der bereits gezogenen
Prämien werden gebeten, sich unter Vorlage
des jedem Los anhängenden Primienieheines
auf der Geschäftsstell* der Lotterie zu mblden.

ein festliches Bild . Unter einem Bierzelt sorgte
« ne flotte Kapelle für Stimmung. Monokel
blitzten in der Sonne, hochsommerlich freiher¬
zige Damen promenierten über den Rasen. Feu¬
rige Rosse wieherten und warfen die Hufe. .

Höhepunkte des vielseitigen Programms, dem
man nur eine weniger schleppende Abwicklung
gewünscht hätte , waren die Olympia-Dressur¬
prüfung , die Haup +" " lung der Dressurklasse M
und das Wahljagdspringen Klasse L um den
Preis des St . Georg. Bei den Vorprüfungen hat¬
ten sich die Ställe Faogmann und v, Neindorff
bereits als klare Favoriten her - usgesJiält . Herr
Hombach auf Orion, Stell v . Nmndorff, Karls¬
ruhe , bot in der Olympia-Dressurprüfung eine
mustergültige Leistung - Orion, bald vom abge¬
kürzten Rechte- in Linksgalopp übergehend,
Traversaien nach rechts und links ednlegend ,
bald im Galoppsprung , bald in Passage: Reit¬
kunst in höchste? Vollendung. Die große Dres¬
surprüfung , al* Kür ausgeschrieben, brachte
dem Stall v . Neindorff einen dreifachen
Triumph . Orion , Rex und Aladin, alle drei
geritten von Herrn y. Neindorff, belegten die
ersten Plätze vor Herrn Lang auf Flaxmann,
Stall Fangmann , Saarbrücken . Große Anfor¬
derungen an Roß und Reiter stellte das Wahl-
jagdspringen über einen schwierigen Rarcours,
bei dem die Hälfte der Teilnehmer das Ziel
nicht erreichte . Nach harmonischem Ritt mit
vorbildlichen Sprüngen siegte Frau Fangmann
auf Dorette IX (0 Fehler , 73 Sek.) vor Herrn
Geyer auf Prosit , ebenfalls Stall Fangmann,
Saarbrücken (0 Fehler , 80 Sek.) und Herrn Dr.

Für den Werbefachverband Württemberg-
Baden, Landesgruppe Baden, schreibt Dr . Hans
Grube unter anderem : „Die Ausführungen von
Herr Erich Kupfernagel bedürfen einer Er¬
gänzung durch den Werbefachverband Würt¬
temberg-Baden e . V„ Landesgruppe Baden, des¬
sen Mitglieder — Werbeberater , Werbeleiter,
Gebrauchsgraphiker , Schaufenster- und Messe¬
gastalter , Werbekaufleute — nach ihren Lei¬
stungen und Fähigkeiten vor Aufnahme ge¬
prüft worden sind . Der mit dem ln Rede stehen¬
den Plakat für die Südwestdeutsche Getränke-
mesae Beauftragte ist nicht Mitglied de« Werbe -
fschverbandes Württemberg -Baden. Wir stim¬
men mit dem Einsender in der Beurteilung des
fragliehen Plakates vollkommen überein. -Nach
unseren Informationen trifft nicht die Ausstel¬
lungsleitung die Schuld, die sich sogar für
einen wesentlich besseren Entwurf weitgehend,
aber erfolglos, eingesetzt hat .“ (Wir berichteten
bereits in unserer Mittwochnummer, daß die
Messeleitung bei der Wahl des Plakats von den
Gastwirten überstimmt worden war . D . Red.)
„Am Geldmangel hat es jedenfalls diesmal
nicht gelegen. Der auch nach einem Gutachten
der Akademie der bildenden Künste eindeutig
bessere Gegenentwurf eines Karlsruher Gra¬
phikers (Mitglied des Werbefachverbandes)
hätte »ich sogar in der Druckausführung erheb¬
lich billiger gestellt . Zu dem von Herrn E . K .
bei dieser Gelegenheit angezogenen Plakatwett¬
bewerb der Stadt Karteruhe wäre zu sagen, daß
selbst namhafte Gebrauchsgraphiker nicht im¬
mer die Zeit zur Teilnahme an Wettbewerben
aufbringen können . Der Gnbrauchsgraphiker ist
als Berufsstand alle* andere als krisenfest und

Fischer auf Flamme, Stall v . Neindorff , Karls¬
ruhe (0 Fehler , 97 Sek.).

Bei den übrigen Ausschreibungen waren
Pferde der verschiedensten Ausbildungsstufen
zu sehen . Die an dem Turnier beteiligten Land¬
vereine, deren Pferde naturgemäß nacht die¬
selbe Wartung und Dressur erfahren wie die
der großen Ställe , zeigten eine beachtliche Brei-
tenarbeit , die in dem Bestreben gipfelt , im
Pferde nicht nur das Nutztier zu sehen , son¬
dern den Freund , den grazilen Läufer und
Springer. In diesem Sinne verdienten auch
weniger herausragende Leistungen größte Be¬
achtung. Es gewannen im einzelnen : Frl . Fecht
auf Golda , Stall Fangmann , die Jugendreiter -
prüfung ; Frau Renk auf Flamba , Stall Fang¬
mann, die Hauptprüfung der Dressurklasse A ;
Herr Frey auf Achill, Reiterverein Daxlanden,
das Jagdspringen Klasse L ; Herr Degei auf
Lore, Stall' v. Neindorff , das Jagdspringen Kl. L
Quadrille.

Als die ersten Badefreudigen aus Rappen-
wört aufbrachen , vereinigte dite Siegerehrung
nochmals die Reiter , die eine Reihe schöner
Preise entgegennehmen durften . Pferdesport —-
soviel ist allen klar geworden — heißt Liebe
zum Tier, Harmonie in Bewegung und Fluß,
Eins -Sein von Reiter und Roß. Dank allen
denen, die sieh um ihn verdient gemacht haben
und weiter verdient machen wollen und sich
für dieses Turnier die Aufgabe gestellt haben,
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen
Licht in ihr umschattetes Dasein zu tragen.

E .K.

kann nicht mit regelmäßigen Einkünften rech¬
nen, wie es bei vielen anderen , auch freien
Berufen selbstverständliche Voraussetzung ist.
Zum Plakatwettbewerb der Stadt Karlsruhe
selbst wird der Werbefachverband Württem¬
berg-Baden, Landesgruppe Baden , zu gegebener
Zeit Stellung nehmen .“

Die schlechteste Visitenkarte . . .
G . Adolf Rentschler , Karlsruhe , Mitglied des

Bundes deutscher Gebrauchsgraphiker , schreibt:
„Dieses Plakat ist die schlechteste Visitenkarte,
die die Veranstalter und die Stadt Karlsruhe
abgeben können. Es muß, aber ergänzend be¬
merkt werden , daß der Kulturausschuß bis
jetzt noch nicht die Möglichkeit hatte , sich mit
den Messen und der Werbung zu befassen.
Doch wird dies nächstens geschehen Wie schon
bekanntgegeben wurde , trifft die Messeleitung
keine Schuld . Auf das von ihr eingeholte Gut¬
achten, das den Druck verhindern sollte, meinte
der Vertreter der Veranstalter , man wolle da¬
mit nur einem aufstrebenden jungen Künstler
den Weg nach oben versperren .“ Damit ist end¬
lich klar feistgestellt, wer hier in Karlsruhe
darüber entscheidet, ob ein Plakat gut ist . Die
Graphiker wissen es , daß die Krise des Plakats
eine Krise des guten Geschmacks beim Auftrag¬
geber ist . Und zwar seit 1933 . Damate wurde
eine Entwicklung gewaltsam zerstört , die das
deutsche Plakat auf dem besten Stand zeigte.
Seither hat »ich nicht nur der vorher einiger¬
maßen beständige Kreis der Auftraggeber
zweimal grundlegend verändert , sondern mit
ihm auch der Begriff dessen , was geschmack¬
voll , werbemäßig und psychologisch wirksam
ist . Als „SachveÄtändlger “ bei Behörden wirkt
gewöhnlich ein Beamter der „auch malt“, bei
ein« Firma malt der Sohn oder die Tochter
des Chefs . Es kommt aueh vor , daß der Chef
die Entwürfe von der Stenotypistin , dem Haus¬
meister und der Putzfrau „begutachten “ läßt.
So muß der geschulte und erfahrene Graphiker
heute oft feststellen , daß alle möglichen Leute
mitreden dürfen , nur er selber nicht. Vielfach
wird er nur als ausführender Zeichner heran¬
gezogen — da* einzige, was die Besserwisser
nicht können !“

Propheten lm eigenen Land?
Der Graphiker Walter Schorch, Durlach,

Weingartener Straße 6 , meint pi diesem Thema:
„Karlsruhe hat gute Graphiker , daran brau¬
chen wir nicht zu zweifeln . Hat es aber für
diese Graphiker einen Sinn , sich durchzusetzen,
wenn ihnen von allen Seiten praktisch der
Stuhl vor die Tür geschoben wird , weil andere,
die nach 1945 das Glück hatten , gleich zu Hause
zu sein, ihre damals geschaffenen Verbindun¬
gen derart festigten , daß heute alles andere
nicht mehr gilt? Nach den Wirren des Krieges
haben viele geglaubt , mit der Gebrauchsgraphik
leicht Geld zu verdienen , deshalb zu diesem
Beruf gegriffen, gleichgültig , ob Sie das Können
dazu mitbrachten oder nicht . Dem größten Teil
der Arbeiten der Gebrauchsgraphik fehlt heute
das Leben, die Schöpfung, weil die vielen so¬
genannten „Auch -Graphiker “ über keine ei¬
genen Ideen verfügen . Wenn wir das Adreß¬
buch der Stadt betrachten , werden wir mit Er¬
staunen von der großen Menge Graphiker
Kenntnis nehmen . Einen Teil der Schuld trägt
die Gewerbefreiheit , einen anderen Teil die
Auftraggebenden. Ist es nicht paradox wenn
man als Graphiker in seiner Heimatstadt keine
Aufträge erhält , auf der anderen Seite aber
nach auswärts , sei eg Hannover oder der Boden¬
see , Hamburg oder Bietigheim Aufträge aus¬
führt , weil dort der Wert einer guten Arbeit
bessere Anerkennung findet?“

*

Das Werbe-Studio Baatz , Karlsruhe , Adler¬
straße 29, legt Wert auf die Feststellung , daß
es mit dem Entwerfer des Werbeplakats der
Südwestdeutschen Getränkemesse , Reklame-
Batz , nicht identisch ist .
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Heute letzter Tag der Getränkemesse
Bis Sonntagabend, 35 000 Besucher

Wenn heute abend die erstmals in Karlsruhe
unter dem Motto „Alles für Küche und Keller“
veranstaltete Südwestdeutsche Getränkemesse
ihre Pforten schließt, dürfen deren Initiatoren,
Organisatoren und Leiter auf ein Arrangement
zurückblicken, das quantitativ und qualitativ
hielt , was man versprochen hatte . Trotz des
ungünstigen Messetermines mitten in der Ur¬
laubs- und Reisezeit und des vorwiegend fach¬
lichen Charakters der Messe War diese mit
35 000 Besuchern bis gestrigen Sonntagabend
gut frequentiert . Zu bemängeln ist lediglich das
geringe Interesse , das die württembergischen
Gastwirte und Hoteliers der Messe entgegen¬
brachten , obwohl die Karlsruher und badischen
Kollegen ähnliche Messen und Ausstellungen in
Stuttgart und Reutlingen in diesem und im ver¬
gangenen Jahr fleißig besucht hatten . Aus der
benachbarten Pfalz war der Besuch um so
besser . t

Der Besucherandrang am Sonntag, dem vor¬
letzten Messetag, war sehr stark . Auffallend
viele Frauen passierten gestern die Messe , die
gerade ihnen mancherlei Neuheiten und Ver¬
besserungen für Küche und Haushalt bringt .
Die stattlichen Ausstellungsabteile bekannter
Herdflrtnen , u . a . auch der Karlsruher Firma

Kurze Stadtnotizen
verkehrswirtschaftlidie Vortragsreihe . Bundes -

tagsabgäordneter Radefnäther , Vorsitzender de*
Verkehrsausschusses , spricht &rri Montag, 26 . 8 .,
2fl Uhr, im „Kühlen Krug“

, über „Die Stellung der
Spedition im deutsche« verkehr“. Veranstalter :
Industrie- und Handelskammer Karlsruhe .

Inlern . FMCA/FWCA Stuflenteagfttppe . Am Mon¬
tag , 20 . 8. , 20 Uhr , in dar Pädagogischen Arbeits¬
stelle , Karlstraß« U , öffentliche Filmvorführungt
Wochenschau. „Schweizer Bergbauern “ und „Eine
Stadt deckt einen Tisch“ . Eintritt frei .

Pali . Ab heute „Ja , ja , die Liebe" , mit Ingrid
Bergman , Häns Söhflker , Ursula Herkirig und
Erich Ponto .

Rondell -Lichtspiele . Heute letztmals „Entgleist“,
mit Barbara Stanwydc und John Lund . Ab Diens¬
tag „Der besiegte Geizhals“

, mit Bob Hope und
Lucille Ball .

Schauburg . Heute letztmals das Lustspiel „Insel
ohne Moral“ . Ab morgen „Cordula“, mit Paula
Wessely und Paul Hörbiger .

Rheingold . Häute letztmals der Farbfilm „Mon¬
tana“ , mit ferfol Flynn . Ab Dienstag „Melodie des
Schicksals“, mit Brigitte Hernsy , Viktor de Kowa
und Mattias Wiemann .

Kammer -Lichtspiele Durlach. Heute letztmals
der Farbfilm „Der Mann vom Eiffelturm “ , mit

Junker & Ruh , mit ihren vielseitigen Erzeug¬
nissen üben auf unsere Hausfrauen eine be¬
sondere Anziehungskraft aus. 1

Der Geschäftsgang bei den einzelnen Aus¬
stellern ist sehr unterschiedlich. Einschlägige
Finnen sind durchweg mit den Verkäufen und
Bestellungen zufrieden . Auch die Novitäten-
Aussteller erzielten gute Verkaufserfolge.

An der Preisaufgabe der Messeleitung,
bei der es die Anzahl und Herkunft der auf dem
Messegelände wehenden Städtefahnen und die
Anzahl der den Getränketurm in Halle II bil¬
denden Glasflascflen zu erraten galt, beteilig¬
ten sich bis jetzt rund 2000 Messebesucher, von
denen aber noch kein einziger die Preisaufgabe
vollständig richtig gelöst hat . In die 35 aus-
gesetzten Preise werden sich nun die teilen
müssen , die der Richtigkeit der Aufgaben¬
lösung am nächsten kommen.

Auch heute , am Schlußtag der Getränke¬
messe, wird sich deren Besuch noch lohnen,
zumal jeder Besucher sich an Kostproben von
der Güte dessen überzeugen kann , was hier an
vielerlei alkoholischen und alkoholfreien Ge¬
tränken und auch kräftigen Bouillonbrühen ge¬
boten wird . LA .

Charles Laughton . Ab morgen das Lustspiel „Es
Hegt was in där Luft“, mit Häns Moser.

Skala Durlach . Heute letztmals der Zirkusfilm
„Der Tiger Akbar“ , mit Harry Fiel . Ab morgen
„Melodie des Schicksals“.

Geburtstage. Frau Helene Ruch , Marienatr . 72,
87 Jahre ; Herr Friedrich Erndwein . Registrator
a. D . , Kapellenstr. M/36, 88 Jahre ; Herr Johann
Georg E1 s ä ß e r . Gerwigstr . 25, 81 Jahre,

DlenstjublUum, öberzugsthaffnarDionys Minet ,
Bahnhof Karlsruhe Hbf. , begeht heute sein 40jäh-
figes DienstjubilSum bei der Deutschen Bundes¬
bahn . — Auf eine 25jährtge Tätigkeit bei der Firma
Junker & Ruh AG. kann haute der Packer Bern¬
hard P f e r r e r zurückblicken .

Wie wird , das Wetter?
i

• •
_

Wolkiger , leicht gewittrig
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord-

haden , gültig bis Dienstag früh: Wolkigeres Wetter
mit vorübergehend gewittrigen Störungen . Höchst-
temparaturen noch um 25 Grad , Tiefsttempera -
turen l? bis 15 Grad. Schwache bis mäßige Winde
um Südwest

J Karlsruhe hat bessere Graphiker !
Stellungnahme des Werbefachverbandes— Die Meinung einiger Fachleute

Zu der i« unterer Dienstag-Ausgabe durch Herrn Erich Kupfernagel aufgeworfenen Frage
„Hat Karlsruhe keine besseren Graphiker? “ hat nunmehr eine ganze Reihe von Fachleuten
ausführlich Stellung genommen. Sie alle stimmen dem Urteil des Einsenders über das Plakat

,der Getränkemesse zu, betonen jedoch , daß gerade dieses Plakat nicht als Gradmesser für die
Fähigkeiten der Karlsruher Gebrauchsgraphiker angesehen werden dürfe . Mit der Veröffent¬
lichung der nachfolgenden Zuschriften, in denen die Gründe für das scheinbare Ver¬
sagen der Karlsruher Gebrauchsgraphik einleuchtend dargelegt werden , schließen wir dieses
Thema zunächst ab.



Fomilien -Nachrichten

Meine liebe , herzensgute Frau , unsere treusorgendeMutter . Schwester , Schwägerin und Tante

Berta Schäuble
geb . Hertweck

ist nach - langem , schwerem , mit großer Geduld ertragenemLeiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Altervon nahezu 61 Jahren in die ewige Heimat abberufenworden .
Ihr leben war Arbeit Sorge und Pflichterfüllung

In tiefer Trauer :
Otto Schäuble
Sohn Heinrich Schäuble , vermißtTochter Hildegard Schäuble
nebst Anverwandten

Matsch den 19. August 1951 .
Beerdigung : Dienstag , 21, August 1951 , 16 .00 Uhr;

Der Herr über Leben und Tod nahm mir unerwartet meinenHeben , herzensguten Mann . Vater und Bruder

Georg Himmelsbach
Oberregierungsbaurat

ln tiefer Treuer :
Luise Himmclsbach geto . Steiner
Rudolf u . Madeleine Himmelsbaeh

Trouerhaus : Bismarckstraße 25.
Beerdigung : Montag . 20 . August 1951 , vorm . 11 .30 Uhr, HaupWr .

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzl . Anteilnahme , sowie dievielen Kranz * u . Blumenspenden u . d . Begleitung zur letztenRuhestätte beim Heimgang uns . Ib . , unvergeßl . Entschlafenen

Karl Göhringer
sagen wir ollen innigen Dank . Bes . Dank Herrn StadtpfarrerLöffler f . seine lieben u . trostreichen Worte , ferner , f . d . . ehren¬den Nachrufe u . Kranzniederlegungen d . Herrn Direktor ßehnleim Auftrag d Herrn Oberbürgermeisters u . d . Stadtverwaltg .,d . Herrn Freund von den Arbeitskollegen , d . Herrn Dr . Kramervon der „P .V. - Aribertia " und d . Kriegskameraden .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Elfriede Gehringer geb . Kämmerer

Karlsruhe . Waldring 43, 18. August 1951 .

Ärzte - Dentisten / HeHprcrict

Dr. Ruth Thome
prakt . Ärztin - Beethevenstrefte 3
vom 20. 8. bis 3. 9. verreist .

Dr . Mutschler
Facharzt für Urologie

vom 21. August bis 10. Sep tttr .
keine Sprechstunde

Bedeutendes Unternehmen der Mineratätbranche sucht für denBezirk Karlsruhe einen

REIS
Gewünscht wird : Intensiver Arbeitswille , fachliche Ausbildungund gute Einführung bei dem in Frage kommenden Kunden¬kreis . Pkw . ist unbedingt erforderlich .
Geboten wird : Fest . Gehalt , Spesen u . Autozuschuß so « , ProvisionEs wollen sich nur Herren bewerben , die in dieser Branche übersehr gute Fachkenntnisse verfügen und bei der Kundschaft guteingeführt sind , sg unter K54GK an BNfl.

ZURUCK

Dr. 0. Gnädig
Zahnarzt

Duriacher Allo« 10
Telefon 436

KARLSRUHERJiim -THEATm
Dentist A . Riebel

zurttdc
Karlsruhe , Lenzstraße 6, Ruf 5975

Dentist Münch
Nelkenstf ; 27, Tel . 9B0, zurück .

E . Seatemann
Heilpraktiker

Karlsruhe i .B., Ludw .-Marum -Str . 5
Telefon 7684 - Vom 18. 8. bis 2. 9.

verreist .

_ Unterricht
_

Private Lehrgänge in

STENO
(deutsch , engl . u . fremz .)

Maschinen schreiben
Laufend neue Tages - u . Abendkurse
für Anfänger und Fortgeschrittene .

ff ff Karlsruhe , Sophien-Ä4lÄI4 Straße 07 - Tel. 1*69

RONDELL «ENTGLEIST * mit Barbara Stonwyck , üobnLund . 13, 15, 17, 19 u . 21 Uhr, heute letzt . Tag !
KURBEL „ENGEL IM ABENDKLEID -, ein tolles Lustspielm . B. Löbel , R. Prack . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
Schauburg Heute letztm . : „INSEI OHNE MORAL *. Ab Die . :Pdütä Wessely in „CORDULA “. 15, 17. 19, 21.
Rheingold Heute letztmals : „MONTANA". Ab Dienstag :

„MELODIE DES SCHICKSALS" . 15, 17, 19, 21 U .
Atlantik „DIE LETZTEN VOM FORT GAMBLE *. Ein We¬stern Oer Spitzenkt . Tägl . 13, 15, 17, 19 . 21 LI.

KALI Dsrlidi
Heute letztm . Charles Laughton in dem Farb¬

film rvDEft MANN VOM EIFFELTURM ". Dienstagbis Dorm . , tägi . ab 15 Uhr, Hans Moserin d . köstl . Lustsp . «Es Hegt was in der Luft ".

Automarkt : Angebot « |

AUTO 'S V•rk•M
teuf^ d̂

k<,“ ,,
AUTOHAUS WIPFLER

Karlsruh » . Ettliftgei Str . «7. TftK <4. j
PKW-Einadisanhänger -Chassis , be¬

reift , 5,00—15, Nutzlast bis 900 kg ,a . f . Idw . Schl , geeign -, Pr . 160 —
. z .vk Traube , Khe ., Neckorstr . 49

Lieferwagen
Gelegenheiten zu günstig .

Bedingungen :
Orig . Mercedes Vf 70

Kastenwagen ,
Borgward -Pritschenwag .

1 Tonner , Baujahr 1948
Framo -Pritschenwagen

% Tonner
Alle Fahrzeuge fahrbereit ,
durchgesehen , in tadellosem

Zustand .
Evtt . ZahlungserleicMenHvg !
Automobithaus Rud, Rempter

Tel . 4JS4 und 4882
Karlsruhe , KuBmaulstraße 5.

. Sflß-sauere Gewürzgurken
bereitet man wie folgt : Die gewaschenen Gurken werdenin Eindünstgiäser gelegt , wobei man etwas Klostergewürzund Zwiebelscheiben dazwischen streut u . mit einer Mischungvon 3 Liter GUNTHER ' S WÜRZKRÄUTERESSIG, 2 Liter Wasser ,5 Eßl . Kochsalz und 10 Eßl . Zucker übergossen . Die gefülltenGläser , werden wie üblich sterilisiert . Solche Gurkensind von mild -sauerem , teinwürzigem Geschmack und fürjedermann bekömmlich .

Günther ' s VVürzkräuteressig 1 Liter DM —-58Günther ** Klostergewürz 1 Beutel DM — 20
Zum Kalt - Einlegen von Gurken nimmt man

Günther ' s Gurkenwürze 1 Liter DM —.50

Drogerie Günther
Zähringerstrafee 55 - Ruf 1909

stets bedenKe -Wohlschlegel - GeschenKe

| Ab Heute | Ein deutscher Film
von groß . Format !

Ingrid
Bergman

in Htram binzigan
deutschen Film

Gott holte am 17. August
unsere Ib . Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tonte

Karoline Deßecker
geb . Gerhard

im Alter von 85 3. heim .

Familien
DeBecker
Weippert
und Hötchele

Karlsruhe , ZähringersU . 22 .
Beerdigung am 21. 8. 1951,
12.00 Uhr, Hauptfriedhof .

V .

Die glückliche Ge -
butt unseres Soh -
nes zeigen wir
hiermit an :

Willi Gabi und Frau Gertrud
geb . Dutzi

z . Zt . Privatklinik Dr , Stab ).
Karlsruhe , den 17. Aug 1951 .

Privat -Fadiinstitut für

STENO
Maschinensdtrb. • Buchführung

Eintritt jederzeit .
Halbj .- u. iahresklatsen fttr

Schulentlassene
Keine Sommerferien !

ot
'
to

' Aufenrieth g
“ '

r
L

Ruf 8501 Karlsruhe Vorholzstr . 1
30 Jahre eigene lehrtätigfceit

Ausbildungsmöglichkeit zu
überdurchschnitfl .

Leistungen

Das einzige
Karlsruher
Lichtspiel¬

theater mit
Klima- Anlage

13 15 | 17

IV 21 Uhr

9a , ja
die Jßiete!
mit Hans Söhnker,
Ursula Herking,
Erich Ponte u. a . m .

Kapitalmarkt

5000 — 10000 DM

MIT OMNIBUS - SCHAUERTE
Am Dienstag , 21. 8. , Schwarzwakttahrt . Abt , 8 Uhr , DM I .SBAm Mittwoch , 22. 8. , . Rote Leche -, Abt . 14 Uhr, DM 5_Am Freitag , 24. I ., Baden -Baden , Abt . 14 Uhr, DM S.MAm Bonntag , 25. I . , Gre . SehwarZw .-Fahrt , Abt . 7 Uhr, DM 13.5«2 Tage an den schönen Rhein

(Meldeschluß : 27. August )Speyer - Worms - Nierst . • Mainz - Bingen - Oberwesel - Kobl .Abfahrt 3. 9. , 7 Uhr, DM 28.50 , einschl . übern , u . Dampferfahrt .2 Tage Schweiz
(Meldeschluß : 27. August )Abf . 6. 9. Frais einschl . Ubem . am Vierwaldstätt . See DM 44.50Verlangen Sie unser Programm !Anmeid . : Ritterstraße 27, Telefon 3492 und Foto -Kahn A Heyne ,gegenüber der Kurbel , Telefon 1962 .

Danksagung • Statt Karten
Für die vielen Beweise

herzlicher Anteilnahme und
die reichen Blumen - und
Kranzspenden , anläßl . des
Todes unserer Ib . Mutter

Frau Anna Weber
Witwe

sagen wir hiermit unseren
herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank Herrn Pfarrer
Glatt aus Rintheim für
seine trostreichen Worte .

Die trauernden
Hinterbliebenen

Hagsfeld , 17. August 1951-
Karlsruher Straße 166.

Als Verlobte
grüßen :

Hilde Weller
Hans Holz

Kriegsstraße 70 Karlstr . 64
Karlsruhe , 19. Mai 1951 .rzDie Geburt ihres zweiten

Sohnes
Diäter Hermann Berthold

zeigen hocherfreut an
Hermann Fraeulin u. Frau
Lisa , geb . Kocks

Bqd Godesberg , 14. 8. 1951.

Nähmaschinen-
Spezialhaus 1

Nabben & Co ., Kaiierpassage

Schlafzimmer j
Eiche, öteilig , 4türig 695 ,— '

gegen Monatsraten
Möbel - Mann , Kaiserstr .
Amtliche Bekanntmachungen

Brückenbauarbeiten .
Die Bauarbeiten für die Wieder¬

herstellung des 2. Teiles der Wi¬
derlager der Autobahnbrücke über
die Bahn zwischen Karlsruhe und
Durlach werden vorbehaltlich der
Zuteilung der erforderlichen Haus -
hcltmittel — an . eine leistungs¬
fähige , im Massivbrückenbau er¬
fahrene Bauunternehmg .- vergeben .An Beton - u. Stahlbetonarbeit ««
fallen an :
Am Widerlager gegen Stuttgart

ca . 1000 cbm
Am Widerlager gegen Frankfurt

| ca . 1400 cbm
Ausschreibungsunterlagen wer¬den Im Brückenbüro des Tech¬

nischen Landesamts , Stuttgart -N ,
JJägerstraße 15 und auf der Stra¬
ßenmeisterei d . Autobahnen Karis -

; rube -Duriach gegen eine Gebühr
vori 15.— DM abgegeben . Die Er*

. Öffnung der Angebote erfolgt am
Mittwoch , dem 5. 9 . 1951 , um 11 U .,; auf dem Brückenbüro des Tech¬
nischen Landesamts , Stuttgart , 3ä-' gerstraße 15 . Die Zuschlag -sfrist

j beträgt 5 Wochen .
! Brückenbüro dos

Technischen Landesamts
Zwangsversteigerung

Dienstag , den 21. August 1931,um 15 Uhr , werde ich in Karlsruhe ,Honselstraße 42 , gfgen bare 'Zah¬
lung i . Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

1 komb . Abricht -Füge -Kegel - Und
Dicktenhobelmaschine , mit Motor ,220/380 Volt .

Großmann , Gerichtsvollzieher ,

gegen erstkl . Sicherheit v . Gew .-
Beteiligung , gute Verzinsung , evtl .
Beschäftigung , von Firma der Tex¬
tilindustrie ges . 53 7320 an BNN .

Immobilien
Für gutrenommiertes

größ . Bier - u . Speise -Restaurant
mit Saalbetrieb , in südwestdtsch .Großstadt wird p . boid

Pächter
gesucht . Es kommen nur tücht, ,
kautionsfähige Fachleute , die üb .
ausreich . Barmittel verfügen , in
Betracht . Jü3 unter 7851 an BNN .

Einmalige Fuhrt an di« Schweizer Seen u. Pässe
Sutsee , Sempacher See , Vierwaldstättersee . Samensee , Lungern ,see , Brünigpaß , Aareschlucht , Sustenpaß , Hotel Teltskapelle(Übernachtung ) , Zugersee , Zürichsee

am L/9 . September 19S1 mit unserem neuen Mercedes -Bus
Gesamtkosten erschließt . Visum , Abendessen , Übernachtungund Frühstück DM 53— . Anmeldung bis spätesten * 27. 8. 1951 an

KORNMANN. Karlsruhe , ieiertheimsr Allee 18a, Telefon 4558

Wir verkaufen im Auftrag eines
Kunden einen
Mercedes -Benz Innenlenker
Typ 178 Diesel . Fahrzeug befindet
sich in sehr gutem Zustand .
Daimler -Benz A.G ., Niederlassung
■- Baden , Rhsinstr , 99 - Tel . 4 18B5
Triumph 258 ccm , Baujahr 1939 , in

gutem Zustand zu verkaufen .
_ Khe . -Rüppurr , Rastalter Straße 77

NSU , 350 ccm , Consul , neu , zu vkf .
2000 km gef . Loszouk , Karls¬
ruhe Kaiserstraße 58 .

Imperia , 350 ccm . z . vk . Nuitsstr . 20.

Verkauf und Verleih
Schlafzimmer Macorö -Mahag ., neu -

wertig , zu verk SS 1000 an BNN .2 Bettstellen , 2 Nochtt ., 1 Schlaf¬
zimmer , komplett u . Tisch , zu vk .23 unter 7805 an BNN .i Schönes Eichenbüfett zu verkauf .

; Durlach , Bergbahnstraße 9, II .
, Ecartö -Spieltische u . Chips zu ver¬

kaufen od . verm . Tel . 141 , Khe .Gr . wB. Herd , gut erh ., 90 .— zu vk .
Fieger , Khe ., Rudolfstraße 28, IV .

Küchenherd , weiß emaill ., neow .,zu verkaufen . S ! unter 7532 BNN .Küchenherd , weiß , preisw . zu vkf .Khe ., Kriegsstraße 105 , H. , rechts
Klavier , gutes Instr ., DM 500.—, zu

j verkf . SJ u . 2515 BNN Ettlingen .
: Klavier zu verkaufen . Karlsruhe ,Bachstraße 29, bei Geiger .
H.*Rod , w . neu , Gosbadeof ., weiß ,bir . zu vk . Ettlingen , Kircheopi . 7

! 1 Rüttelstampfer , neu , ES 18, 20
verkaufen . 23 unter 7804 an BNN

2 Wogg . Eichen , 25 , 30 , 35 mm, gt .Quai ., günst . z .vk . 33 7787 BNn .
K.-Bet«, 70X140, Z. vk . 23 7546 BNN .D.-Rad bill . z .vk . Kaiserstr .50, Hof .

_ Kaufgesuche _
Photo - v. Vergr . -App . kauft Rausch

& Pester , Karlsr ., Erbprinzenstr . 3
Gebrauchte Lagerregale gesucht .
Walter Erb , Karlsruhe , Philip p -
straße 1, Telefon 5059 .

Transport -Kisten
zu kauf . ges . 23 unter 7545 BNN .

Achtung !
Kaufe gebrauchte Bett federn .
23 unter 7537 an BNN ._

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artet Amann , Geld - und tilbnr -
«chnidnansfalt , Khe .. Durl . Allee 43

Möbl . Zimmer
möglichst z . 1. 9. von Student ges .

| CSS unter 7814 an BNN .
1—2 Zimmer möbl . od . leer , inSüd - od . Oststadl , für gewerbl .Zwecke gesucht . 23 u . 7544 BNN .

11—2 Z.-Wohnung , West - od . Südw .-Stadt , v . ölt . Dame gg . Baukost .-
Zahlg . ges . 23 u . 7812 an BNN .

f!

2-Zimmer -Wohnung
mit Bad , od . 2 gut möbl . Zimmer ,m . Bad , in gt . Wohnl ., zu miet .
ges . Bevorz . : Karlsruhe Ettlingen ,B.-Boden . iS u . 7813 BNN .
3—4 Z.-Wohmmg in Karlsruhe ges .53 unter 7550 an BNN .

Wohnungs -Tausch _
2 grofje Zimmer

mit großer Küche (Teilwohnung ) , ,Weststadt , zu tauschen gg . kleine
2 Z .-Wohnung . S3 unter 7539 BNN .

Biete in Ingolstadt
2 Z.-W ., 40 qm , Gas , Neub . , suche in i
Großst . od . Kurort in Rheineb . 2 ZI . ,mögl . Bad . 5949 BNN Rasloft .

i Karlsruhe —Düsseldorf : Biete in‘ Karlsruhe , 2 evtl . 4 Zimmer , mit ;
Küche u Bad ; suche in Düssel¬
dorf 2 Z.-Wohn . SS u . 7535 BNN .

_ Transporte _
Sehnelltransporte

Umzüge , Klaviere
Zähringerstr , 71 (h . Kfh Hölscher ) ;

Telefon 5063 ,

Geselligkeit

Junggeselle
unabhängig , großzügig , sportlich ,: sucht zwecks gemeinsamer FretzeÜ -

;gestaltung (Schwimmen , Skilaufen ,; Autotouren etc .) entsprechend ein -
; gestellte Partnerin von 25 bis 35
i Jahren . Bild -23 (handschriftlich ) unt .: 7548 an BNN .

Schwerhörige
die einer zuverlässigen Hörhilf «bedürfen / haben sicheren Erfolgmit dem neuartigen deutschen
Wunderwerk der Technik

SIEMENS
Phonophor Alpha

klein und leicht • klangvoll und
lautstark . Eine Meisterleistung
40jähr . Erfahrung im Hörhilfebau .
Prospekt durch :

Siemens -Reiniger -Werke A.G.
Mannheim D 4, 1

Unverbindliche und kostenlose
Anprobe a . Mittwoch , d . 22 . 8. 51,von 10—12 u. 14—19 Uhr , u . am
Donnerstag , den 23 . 8 . 51, von
14—19 Uhr, in Karlsruhe , In uns .
Ingenieur -Büro , Kriegsstraße 86.

mOBEL

Den Möbelkauf macht Eftrfeld möglich,
denn seine Preise sind erträglich I

c 9» DB ? * .

Heiraten
Witwer sucht Witwe zw . Heirat , ni ,

] . unt . 50 3. iS unter 7538 an BNN .

Verschiedenes

*?ig TZvt. fKinpuUi

Kartonagenfabrik |
in bad . Kreisstadt

bisher 60—80 Arbeiter , sehr guter ]| Maschinenpark u . altem Kunden - ;i stamm, - insb . d . pharm , u . kosm . tIndustrie zur Fortsetzung d . Pro - ;dt ?fction besonderer Umstände ha !- ,ber sofort otozugetoen . Erf DM :
50—60 000 .—. [S ) u . 5950 an BNN .

2—4 Familion -Havs v . Priv . zu kouf . j
gesucht . unter 7801 an BNN . ;Wohn - od . Geschäftshaus ; in guter ■
Lage , bei hob . Anzahl , zu kauf . ;
gesucht . ^3 unter 7536 an BNN . j

Villa , beziehbar !
in Vorort Karlsruhe ;4 Zimmer u . 2 Mädchenzimmer , mit :allem Komfort , zu verkaufen . An - :
zohlung : DM 25 000 .— , S ) 7811 BNN i

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstraße 179

! «« , _ _
; Gewandte Näherin für Wäscheaus -
j bess . priv . ges . £3 u . 7806 BNN .: Tvnge , flinke Hausschneiderin über¬

nimmt noch einige Plätze . ES u .
| 7807 an BNN .IJunge Frau sucht Beschäftigung in

Geschäft u . Haushalt , 8—l/s12 U .33 unter 7802 an BNN .

KISSEL
. KAFFEE .
tÖjHchfrisch gerösfsf

! RnnRHIHE VOR LOHRROSTURGEn
KISSEL - KAFFEE

Grossrösterei
KARLSRUHE, GEGERÜB. HRUPTP0ST

Werbung

ßuchdmck
Offsetdruck
Kleindruck

Vitlen -Bauplatz
on der Richard -Wagner -Straße ,ca . 850 qm zu verkaufen . S3 u .K 537 K an BNN .

Wir koufen

Alfgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwaid
Bad . Edelmetallverwertuog ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32 ,

1 Treppe hoch ,bei der Kronenstraße .

Ge»br . Nähmaschinen
a . ah . Mod -, dringend gesucht .

Kandel (Pfalz ) , Rathausgasse 3

Vwinietungen

V .
Klafterstraße 38.

r
Wolfgang -Helmut
unser Stammhalter ist da .

in dankbarer Freude :
Helmut Ade u. Frau Hilde,
geb . Bissinger

Karlsruhe , den 17. Aug . 1951
z . Zt . P.rivatklin , Dr . Schönig

t ; Öffentliche Versteigerung
J I Mittwoch , 22. 8. 51, 10 Uhr , i .A .

— — \ gg . bar nach d . Vorschrift , d . BGB
| ü . d Pfandverkauf in meinem

V Büro , Draisstr . 11, 2. St . : 1 Dia -
mantrosen -Brosche , 1 silb . -vorg .
Camee -Brosche , 1 geld . H.-Arm-

: banduhr . Besichtigung ab 9 jJhr .
Thomas Hosch , vereid . Versteig .,Karlsruhe , Telefon 2725 .— Seit 30 Jahren —

Veranstaltungen

.J
Viellieber 's

■ Auto -Verleih |
empfiehlt Wagen von 1951

Mercedes , Porsche , VW ExportDiesel mit Betriebsstoff , km —.28.Ruf 4776 , Riippurrer Straße 114. :

Pfaffs Omnibus -Reisen
21. 8. Neuenbürg — Wildbad — Do¬

bel — Herrenalto .
Abfahrt 14 Uhr, DM 5—

22. 8. Badefahrt ins herrliche Wald¬
seebad Traischbachtal .

Abfahrt 14 Uhr, DM 4.—23. 8. Herrenalb — Ebersteinburg —
A. Schloß — B .-Baden — Fa¬
vorite . Abf . 13 Uhr , DM4 .50
Anmeldung erbeten bei

ALBERT PFAFF . YorcfcstroBe 10
Telefon 4936 i

Stellen -Angabote
Nie Original -Zeugnisse erntenden !
Gewandter Buchhalter nebenberuf - :lieh gesucht . 23 u . 7540 an BNN . ;Buchhafter (in) f . Durchschr .-Syst . od . 1

Kontoristin m . entspr . Kenntn . •
aushilfsw . qes . u . 7810 an BNn

Heizungsmonteur , perf ., in Dauer -
stellg . gesucht . 23 u . 7525 BNN .

Kaufm . Lehrling
ges . Ausführi . Bewerb , schriftl . an !
Fa . Besold i Nied , Elefctre -GreShdl . :

Karlsruhe , Körnerstraße 33/35
j Ordent !., soub . u . intell . Xmge als j

Kellner -Lehrling
gesucht . EDEN -HOTEL . Karlsrahe .
Schneiderin , nur 1. Kraft , im Zu- !

schneid , perfekt , sofort gesucht .
Raupp , Karlsruhe , Koristraße 138

Bedieng . f .am .Club ges . iS ! 7458 BNN
Suche per sofort ad . 1. Sept . ehrl .fleißiges , möglichst selbständiges

pflegen wir

als Wertarbeit

Zeilsdtrifitn ein - und mehrfarbig ■ keklamearbeiten jeder Art
Drudtarbeiten für 'Handel , Jndustrie . Kunst und Wisscnsdbafi
Xieindrude • Kino - undEintrittskarten , einzetnundvonderKelle

Badendrude GmbH . Karlsruhe
Lammstraße lb -5 • Feraspr -e-eher 4051 -53

*

Garagen
, Dvriochor Allee 67, neben Vieh -
! marktbonk zu vermieten .

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
Neureuter Straßö 15 - Telefon 5135 .Früher : F. L. Dinges .

: 0 Auto -Verleih §
Borgward , mit Radio , ab 20 Dpfg .

i DKW, Cabrio , pro km ab 17 Dpfg .
! K. Heck , Neckarstraß « 67, Tel . 3111 .

_ Grauinger 's

| Autoverleih |
Korisruhe , Scheffeistr . 35 Tel . 6125

|
)hrenUrlaubfflit

^ ^
Bist Du müde , kraftlos , schwach ,
M o b i I e 11 e n halten wach .

MOBILETTEN - 38
10 Tatol . DM — .95 in Apotheken !

Bettfedern -Reinigung
! F. Rimmolin , Khe, , Degonfeldstr . 10 '
I Ruf 767 - Stadtobholdienst

! i3

bei fachmännischer Arbeit und
erstklass . Material empfehleich meine Maßarbeit in Neu¬
anfertigung und Umarbeitung .

Pelzgeschäft Kusber
Stefanienstr . 31 bei Douglasstr .Telefon 4148

Teilzahlungsbank

Co. 100 qm
Geschäftsräume

in d« r Bismarckstraß « zu ver¬mieten . Näheres
Dipl .-Ing . Friti Biller ,Seminarstraße 10 .

0 Autoverleih 0
A . Notiert

(vorm .
' Auto -Hasler )

Viktoriastr . 3—5. Telefon 7*16.

218 qm Lagerraum , Stadtmitte , auch
f . Werkst , geeign ., m . Büro u . Tel,-Anschl ., sof . 2 . vm . Si 7547 BNN?

Sehr schöne 3 Z.-Wohnung , m , Bad ,
Loggia etc ., in guter Lage , geg .Bauk .-Zuschuß wegen Wegzug zu
vermieten . SS unter 7533 an BNN .

Gebr . Säcke aller Art
u . a . 10Ü-kg -Mehl5äcke , 75-kg -Ge -

; treidesäcke , 50-kg -Kartoffelsäcke ,Kohlensäcke , amerik . BaumwoH -
säcke , liefert Ihnen

: Lang A Schilling , Sackgroßhandlg .
Augsburg , Brunnenlechgäßchen 3/23 .

Führerscheinbewerber Kl . 4
Das neuzeitliche Lehrbuchum die Prüfung sicher zu be¬stehen und evtl . Unterricht

erhalten Sie von der
Fahrschule E . ZipfelKhe . , UhlandstraSe 19, Tel . 3489

Mädel
für kl . Geschäftshaushau bei gut .
Bezahlung . Angebote an
Frau Hilde Waktelich , MetzgereiKorntal -Stuttgart , Friodrichstr . 11,Anruf 823 59

• Bettwäsche aufRaten ! & "* Ä '
K
u. in

uÄ ?a
r: !«

Geringe Anzahlung 1Verlang . Sie Angebot : Wolf , K' he -Durloch , Postfach 3

Die sehenswerte Karawane
xeigt ihnen die .neuen Goliath Modelle der internationalen Automobilausstellung nun ouch

. . . hier!

Am 22. 8. 1951, ab 10 Uhr, am Sdimiederplatc
Autohaus Ph . Hatzner , •

Alarm !
Karlsruher Hausfrauen !

6. Woche verlängert . Die letzten 5 Tageim „Weißen R8ßl“, Riippurrer Straße 2 beimRüppurrer -Tor-PIatz. Ab heute, Montag , 20 - 8-,bis einschließlich Freitag , 24. 8., täglich um
XI Uhr und 15 Uhr, sowie abends 20 Uhr

Verblüffendes

Schau -Zuschneiden
ln 1 Stunde können Sie garantiert alle Modelle ' njeder Größe - aus jedem Modeheft . alserstklassige Mafi schnitte selbst arbeitenSpielend leicht für jed . Laien . Kein kompliziert - ApparatKern Ausrädeln Keine Sorgen mehr b Selbstschneidern

Jeder kann esNeue Modelle , modern *und praktisch , liegen aus .Auch Sie sind eingeladen Oer weiteste Weg lohnt

Einmaliger Unkostenbeitrag 8.50 DM

3 Zimmer -WohnungBod , Garage , g . Bk .-Z ., Albwedf .
2 Zimmer -WohnungBad , g . Bk .-Z. , Grünwkl . verm . i . A .

Der Privaf -Nachweis
Marek , Khe . . SteinstraBe I , Tel . 4812

4-Zimmer -Wohnung
: mit Kücho u . Bad , Etagenheizung ,Stadtmitte , f ] Arzt od . Rechtsanw .,
: 8000 .— Bauzusch . zu vermieten .
; unter 7809 an BNN .

Mifttgesuche

2-3 Büro -Räume
evtl , mit Garage , in oder außer¬
halb Karlsruhe gesucht . 53 unter
7401 an BNN .

LADEN
verkehrsreiche Loge , wenn mögt .Kaiserstraße , ges . Geboten wirb
Mietevorauszahlung 1ür ca . 2 Jahreund evtl . Baukostenzuschuß . !Si u

; 7808 an BNN .
Geschäftsräume «der Laden , mit

Lagerraum , in d . Altstadt zu mie¬
ten gesucht . S ! unter 7543 BNN .

Separates Leerzimmer , evtl , auchteilmöbl ., v . berufst . Dame zumieten gesucht , äj u . 7549 BNN .1—2 Leerzimmer , evtl , teilweise
möbl ., zu miet . ges . TS 7803 BNn

Der Privaf -Nachweis
sucht und vermittelt immer ,

leere u. möblierte Zimmer
I Marek , Khe ., Steinstraße 8, T. 4012 ,

ANZEIGEN¬
ANNAHME

FÜR SAMSTAG,
NUR BIS

DONNERSTAG
18 UHR

BADISCHE
NEUESTE

NACHRICHTEN

Erstklassige Bearbeitung Ihrer
Ferienoufnahm . innerh . E Std.
Bei größeren Aufträgen und
Sammelbest . Mengenrabatt

Drogen efrschinger
Südendstr . Ecke Leibnizstr .

♦ Im eigenen Interesse ♦
% fK \ d*eie Adresse ♦
Hv/auper :
T Staatliche - Lotterie - Einnahme 2

i X der Südd . Klassen - Lotterie T
♦ Waldstr . 28 **•»"

_
*««•• *

Ä Museum ▲
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Jedesmal zu
'
Rodenifud

OPTIK - FOTO Kriegsstr. 76

für alle Geschäftsinhaber !
Heute , Montag , und morgan , Bisnttagzeigt Ihnen am Ludwigsplatz von 8—22 ühr eine

rollende Musterschau
. ,

-
der
National - Registrier - Kassen • G. m . b. H. Augsburgals größte Registrier -Kassenfabrik Europas eine ganzeReihe Kassen v . einfachsten bis zum hochwertigst . System .Wir laden Sie herzlich ein !
Kostenl . Berat , dch . den Fachberater f . Geschäfts -SystemeHans Fftlzmann , Karlsruhe , Telefon 1718
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